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Geschäftsbericht 2012

CHOCOLADEFABRIKEN
Lindt & Sprüngli AG

SEESTRASSE 204, CH – 8802 KILCHBERG
SCHWEIZ 

www.lindt.com

credo

Wir sind eine internationale Firmengruppe  
und als führendes Unternehmen im Premium  
Schokolademarkt anerkannt.

Wir wollen mit herausragenden Leistungen weltweit 
die Chancen im Markt nutzen. Wir kennen die Be-
dürfnisse, die Gewohnheiten und das Verhalten un-
serer Konsumentinnen und Konsumenten. D ieses 
Bewusstsein ist die G rundlage für die Entwicklung 
neuer, innovativer Produkte und Dienstleistungen im 
Bereich der obersten Qualitäts- und Wertstufe. Wir 
werden niemals Kompromisse eingehen, welche die 
Produktqualität, die P räsentation oder die Herstel-
lungsmethoden beeinträchtigen.

Unser Arbeitsumfeld fördert das langfristige 
Engagement der besten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Wir fördern, anerkennen und belohnen das indivi-
duelle Engagement, die persönliche I nitiative und  
die Führungskompetenzen auf allen Stufen der  
Organisation. Wir legen die Basis für Vertrauen, 
Fairplay und Freude an der Zusammenarbeit, indem 
wir die persönlichen Eigenschaften jedes Einzelnen 
respektieren. T eamgeist in allen D isziplinen und  
Geschäftsbereichen ist Voraussetzung für den Aus- 
bau unserer Unternehmensgemeinschaft, die sich 
gegenseitig unterstützt und gemeinsam den Erfolg 
anstrebt. Wir setzen uns ein für die Weiterbildung  
unserer Mitarbeitenden und fördern das Verständnis 
zwischen den verschiedenen Aufgabenbereichen 
durch kollegiale Zusammenarbeit.

Die Partnerschaft mit unseren Konsumentinnen 
und Konsumenten, Kunden und Lieferanten 
führt zu Anerkennung und gegenseitigem Erfolg.

Unser Verständnis für die Bedürfnisse unserer Kon-
sumentinnen und Konsumenten und für die Ziele 
und Strategien unserer Kunden und Lieferanten er-
laubt den Ausbau einer gegenseitig erfolgreichen und 
langfristigen Partnerschaft.

Wir wollen mit der Umwelt und den Gemein-
schaften, in denen wir leben und arbeiten,  
sorgfältig und gewissenhaft umgehen. 

Die Sorge um unsere Umwelt spielt eine immer  
grössere Rolle in all unseren Entscheidungsprozessen. 
Wir begegnen den Bedürfnissen der Gemeinschaften, 
in denen wir leben, mit Respekt und Verantwortung.

Die Erfüllung unserer Verpflichtungen garan-
tiert unseren Aktionärinnen und Aktionären  
ein langfristig attraktives Engagement und  
die Unabhängigkeit unseres Unternehmens.

Wir wollen unsere Zukunft selbst gestalten. D ieses 
Bekenntnis zur Eigenständigkeit und Unabhängig-
keit offenbart sich in unseren überdurchschnittlichen 
Leistungen.

Lindt & sprüngli
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Gruppenumsatz
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Organisches
Wachstum: 2,3%4,9% 7,3% 6,0% 6,8%
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operatives ergebnis (EBIT)

(CHF Mio.)

in % des 
Umsatzes: 10,5%14,0% 12,6% 13,2% 13,6%

Mitarbeiter
2012 2011 Veränderung 

in %

Durchschnittlicher Personalbestand 8 157 7 779 4,9

Umsatz pro Mitarbeiter TCHF 327,3 319,9 2,3

 	��

Kennzahlen der Aktien
2012 2011 Veränderung 

in %

Unverwässerter Reingewinn je Aktie / 10 PS 1) CHF 1 198 1 084 10,5

Operativer Cash Flow je Aktie / 10 PS CHF 1 686 1 485 13,5

Dividende je Aktie / 10 PS CHF 575  2) 500 15,0

Payout Ratio % 47,8 47,2

Eigenkapital je Aktie / 10 PS CHF 7 637 6 960 9,7

Schlusskurs NA 31.12. CHF 34 515 31 390 10,0

Schlusskurs PS 31.12. CHF 2 980 2 794 6,7

Börsenkapitalisierung per 31.12. CHF Mio. 7 383,8 6 982,3 5,8

1)	�B asierend auf dem gewichteten Durchschnitt der Anzahl Namenaktien / 10 PS im Umlauf.
2)	� Antrag des Verwaltungsrats.

Erfolgsrechnung 
2012 2011 Veränderung 

in %

Umsatz CHF Mio. 2 669,5 2 488,6 7,3

Operatives Ergebnis vor Abschreibungen  /  Wertbeeinträchtigungen (EBITDA) CHF Mio. 468,3 421,9 11,0

in % des Umsatzes % 17,5 17,0

Operatives Ergebnis (EBIT) CHF Mio. 362,5 328,7 10,3

in % des Umsatzes % 13,6 13,2

Reingewinn CHF Mio. 271,9 246,5 10,3

in % des Umsatzes % 10,2 9,9

Operativer Cash Flow CHF Mio. 381,2 345,4 10,4

in % des Umsatzes % 14,3 13,9

�

Bilanz 
2012 2011 Veränderung 

in %

Bilanzsumme CHF Mio. 2 619,9 2 516,0 4,1

Umlaufvermögen CHF Mio. 1 714,2 1 643,5 4,3

in % der Bilanzsumme % 65,4 65,3

Anlagevermögen CHF Mio. 905,7 872,5 3,8

in % der Bilanzsumme % 34,6 34,7

Langfristiges Fremdkapital CHF Mio. 205,8 214,2 – 3,9

in % der Bilanzsumme % 7,9 8,5

Eigenkapital CHF Mio. 1 727,1 1 619,1 6,7

in % der Bilanzsumme % 65,9 64,4

Investitionen in Sachanlagen  /  immaterielle Anlagen CHF Mio. 144,6 104,2 38,8

in % des operativen Cash Flow % 37,9 30,2
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Verehrte Aktionärinnen und Aktionäre
Ich freue mich, Ihnen hinsichtlich Umsatzleistung und Gewinn wiederum ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr zu vermelden, in dem wir die strategischen Ziele erreicht haben. Einmal mehr 
haben wir unter Beweis gestellt, dass Lindt & Sprüngli die angekündigten Wachstums- und 
Ertragsziele zuverlässig erfüllt und damit bei den Aktionärinnen und Aktionären, aber auch 
bei institutionellen Investoren und Analysten, Vertrauen verdient. Die guten Ergebnisse ka-
men unter teilweise schwierigen Rahmenbedingungen zustande, die im Jahr 2012 die Schwei-
zer Wirtschaft, vor allem im Exportbereich, aber auch das europäische Ausland, besonders in 
den südlichen Regionen, getroffen haben.

Vor diesem Hintergrund sind eine Steigerung des konsolidierten Gruppenumsatzes von 7,3 % 
auf CHF 2,670 Mrd. (Vorjahr: CHF 2,489 Mrd.) und ein organisches Wachstum in Lokal-
währungen von 6,8 % Leistungen, auf die wir stolz sein können. Dieses solide Wachstum ist 
umso erfreulicher, als es aus eigener Kraft erzielt wurde, in erster Linie auf einer beachtlichen 
Volumensteigerung basiert und mit entsprechenden Marktanteilsgewinnen in praktisch allen 
Schüsselmärkten sowie in unseren Aufbaumärkten einhergeht. Zu dieser positiven Entwick-
lung haben nahezu alle Tochtergesellschaften massgeblich beigetragen. 

Der weltweite G esamtschokolademarkt wächst kaum noch. D ennoch haben sich unsere  
wichtigsten europäischen Absatzmärkte, allen voran Deutschland, Frankreich und England, 
besonders positiv entwickelt. Einzig in I talien hat sich das G eschäft aufgrund der sehr  
schwierigen R ahmenbedingungen leicht abgeschwächt. A uf dem wettbewerbsintensiven 

Bericht des präsidenten

Geschäftsjahr 2012
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Schweizer H eimmarkt gelang es, die Verkäufe des Vorjahres noch zu übertreffen und  
die Marktanteile weiter zu steigern. Diese erreichten im Tafel- wie auch im Pralinésbereich  
wiederum Rekordmarken. Indessen blieb beim Export aus der Schweiz und im Duty-Free-
Geschäft die Frankenstärke nicht ganz ohne Folgen. Nordamerika wächst mit den Marken 
LINDT und GHIRARDELLI auch im Jahr 2012 zweistellig. Eine erfreuliche Umsatzsteige-
rung wurde auch in Australien verzeichnet, was auf das erfolgreiche LINDT Chocolate Café-
Konzept und eine immer breitere Distribution im Detailhandel zurückzuführen ist. In den 
Wachstumsmärkten steigt die Bekanntheit der Marke LINDT  zusehends. Mit dem klaren 
Ziel, die Erschliessung dieser dynamischen Märkte nach und nach unter eigene Kontrolle zu 
bringen, wurden im Berichtsjahr Lindt & Sprüngli Tochtergesellschaften in Schanghai und in 
Moskau gegründet – eine weitere Etappe auf dem Weg, die geografische Expansion Schritt für 
Schritt voranzutreiben und eine nachhaltige Basis für zukünftiges Wachstum zu legen.

Die gute Umsatzleistung wurde sowohl von den vielen I nnovationen im G anzjahresge-
schäft als auch von zahlreichen I mpulsen im Bereich der traditionellen Festanlässe, allen  
voran Ostern und Weihnachten, angetrieben. Auch gelingt es uns immer wieder, zusätzliche  
Gelegenheiten und Events zu schaffen, die das Verschenken von Schokolade in den  
Mittelpunkt stellen. Mit besonderen Angeboten in limitierter Auflage unterstreichen wir dabei 
den edlen Geschenkcharakter unserer Produkte. Ein anderer Umsatzfaktor, der eine immer  
bedeutendere Rolle spielt, ist die im Jahr 2009 eingeführte «Global Retail»-Organisation, die 
das weltweite Vertriebsnetz auf Konzernebene koordiniert und weiter ausbaut. Die eigenen 
Verkaufsstellen generieren nicht nur zusätzlichen Umsatz; sie sollen vor allem auch dazu 
beitragen, die Marke LINDT als Premium-Schokolade in Aufbaumärkten zu etablieren und 
nachhaltig zu verankern.

Dank unseres Qualitätsbekenntnisses, unserer Kreativität und I nnovationskraft im P ro-
duktebereich und nicht zuletzt auch aufgrund unserer ausgewiesenen Marketingkompetenz  
gelingt es uns seit nunmehr 20 Jahren, konstant schneller als die Gesamtschokolademärkte zu 
wachsen und die Marktposition von LINDT als globale Premium-Marke weltweit zu stärken.

Mit einem um 10,3 % höheren operativen Ergebnis (EBIT) von CHF 362,5 Mio. (Vorjahr:  
CHF 328,7 Mio.) und einer Steigerung der Betriebsgewinnmarge von 40 Basispunkten  
haben wir auch die Ertragsprognosen wiederum erfüllt. D er R eingewinn belief sich auf 
CHF 271,9 Mio. und liegt 10,3 % über dem Vorjahr. Die Umsatzrendite liegt bei 10,2 %, der  
operative Cash Flow bei CHF 381,2 Mio. Mit einer weiterhin äusserst soliden Bilanz weist  
die Firma eine unverändert starke Kapitalstruktur auf. 

Das im A pril 2011 lancierte A ktienrückkaufprogramm über 5 % des eingetragenen  
Kapitals wurde am 20. Dezember 2012 abgeschlossen. Insgesamt wurden 3889 Namenaktien 
und 75 253 P artizipationsscheine zurückgekauft. D as R ückkaufvolumen betrug insgesamt  
CHF 326,9 Mio. D ie ordentliche G eneralversammlung vom 18. A pril 2013 wird über eine  
Kapitalherabsetzung durch Vernichtung der verbleibenden 589 zurückgekauften N amen-
aktien und 22 253 Partizipationsscheine beschliessen, die nicht bereits durch Beschluss der 

Geschäftsjahr 2012
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ordentlichen G eneralversammlung 2012 vernichtet wurden. D ies wirkte sich im Jahr 2012 
entsprechend positiv auf die durchschnittliche Eigenkapitalrendite aus.

Im abgelaufenen G eschäftsjahr gewannen die A ktienmärkte, darunter auch der Schweizer 
Börsenplatz, erneut an D ynamik, was die A nleger dazu bewegte, weniger zurückhaltend 
zu investieren. So gerieten konservative Werte etwas in den Hintergrund. Mit einem Kurs- 
gewinn von rund 10 % für die Namenaktie und 7 % für den Partizipationsschein entwickelte 
sich der Kurs der Lindt & Sprüngli Papiere im Jahr 2012 dennoch erfreulich. 

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung vom 18. April 2013 eine Dividende 
von CHF 575.– pro Namenaktien (CHF 535.– aus verrechnungssteuerfreier Agio-Ausschüt-
tung und CHF 40.– aus Bilanzgewinn) und CHF 57.50 pro Partizipationsschein (CHF 53.50 
aus verrechnungssteuerfreier Agio-Ausschüttung und CHF 4.– aus dem Bilanzgewinn). Dies 
entspricht einer Erhöhung gegenüber dem Vorjahr von 15 %. 

RÜCKBLICK
20 Jahre Führungsverantwortung für Lindt & Sprüngli sind für mich ein Anlass, Zwischen-
bilanz zu ziehen. Seit Herr Dr. Rudolph R. Sprüngli die Geschicke von LINDT vertrauensvoll 
in die Hände des neuen Managements legte, haben wir viel erreicht und die Weichen für eine 
erfolgreiche Zukunft gestellt: Aus einem Schweizer Familienunternehmen mit internationa-
ler A usstrahlung ist ein globaler Konzern mit Schweizer Wurzeln geworden, der die Um-
satzleistung verdreifacht und den Reingewinn nahezu versiebenfacht hat. I n derselben Zeit  
wurde mit der Schaffung von weltweit rund 4200 Arbeitsplätzen der Personalbestand mehr  
als verdoppelt. Dieser Erfolgsausweis fundiert auf dem vor 20 Jahren erarbeiteten Geschäfts-
modell, dessen tragende Säulen die Qualität, die Markenpflege, der I nnovationsgeist, die  
Marketingkompetenz, das Verfahrens-Know-how und die geografische Expansion sind. 

Vor 20 Jahren gab es viele Länder auf der Weltkarte, in denen die Marke LINDT noch weitest-
gehend unbekannt war. Im Zuge der geografischen Expansion, mit drei strategischen Akqui-
sitionen, der Gründung eigener Tochtergesellschaften und dem Aufbau einer «Global Retail»-
Organisation wurde die Präsenz von LINDT auf rund 120 Länder ausgeweitet. 1992 wurden 
über 80 % des Umsatzes in der Schweiz, in Deutschland und in Frankreich generiert. Die USA, 
der grösste Schokolademarkt der Welt, spielten damals keine nennenswerte Rolle. Heute ist 
die weltweite Umsatzverteilung sehr ausgewogen – mit den USA als grösstem Einzelmarkt 
der Gruppe. Gleichzeitig wurden fast CHF 2,5 Mrd. in die Produktion und Logistik inves-
tiert, davon rund CHF 400 Mio. allein an unseren Schweizer Standorten in Kilchberg, Olten 
und Altendorf. Heute zählt Lindt & Sprüngli zu den modernsten und am besten ausgerüsteten 
Schokoladeherstellern der Welt.

Die vielleicht entscheidendsten Erfolgsfaktoren waren aber die D efinition einer weltwei-
ten, homogenen Markenwahrnehmung und die exklusive P ositionierung von LINDT  im 
Premium-Schokoladesegment. D ie Markenwerte wurden vereinheitlicht und mit einer 
klaren, globalen Botschaft ausgestattet, die sich auf Qualität, I nnovation und Leidenschaft 
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konzentriert und nun schon seit fast 20 Jahren von den LINDT  Maîtres Chocolatiers in  
der gesamten Kommunikation zum T ragen kommt – ein bis heute überaus erfolgreiches  
Konzept. D ie Zusammenarbeit mit R oger Federer als globaler Markenbotschafter und  
international anerkannter Sympathieträger ergänzt seit 2009 perfekt unsere Kommunikati-
onsstrategie. Jahr für Jahr wird eine grosse Anzahl neuer Produkte und Verkaufskonzepte 
kreiert, die bei unseren Konsumentinnen und Konsumenten auf höchste Akzeptanz stossen. 
Dieser hohe I nnovationsrhythmus ist in der Schokoladeindustrie einzigartig. Zudem sind 
wir aufgrund unserer Kenntnisse der lokalen Märkte und Konsumentenbedürfnisse in der  
Lage, Trends zu antizipieren, was einen wertvollen Wettbewerbsvorteil darstellt. 

Wir haben aber nicht nur das G eschäft profitabel vorangetrieben, sondern auch für  
unsere Aktionärinnen und Aktionäre nachhaltige Werte geschaffen. Diese konnten sich in  
den letzten 20 Jahren über stetig erhöhte Dividenden und einen Kursgewinn um mehr als  
das Zwölffache freuen. Ähnlich verhält es sich mit dem Partizipationsschein. 

Um unsere Wettbewerbsfähigkeit kontinuierlich auszubauen, und immer einen Schritt  
voraus zu sein, braucht es Know-how, Motivation und Engagement, aber vor allem eine  
starke I dentifikation mit dem Unternehmen und dem P rodukt. Erfolg ist niemals nur das 
Verdienst einer einzelnen P erson, sondern immer auch das R esultat der gemeinsamen  
Anstrengungen von langjährigen, eingespielten Teams, sei es im Verwaltungsrat, auf Kon-
zernleitungsebene und im Management – aber auch seitens all jener Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter rund um den G lobus, die tagtäglich ihre Leidenschaft und ihr Fachwissen 
in den Dienst von Lindt & Sprüngli stellen. Es liegt mir am Herzen, all jenen, die mich bis  
hierhin treu begleitet haben, zu danken und mit ihnen die Erfolge der letzten 20 Jahre zu teilen.  
Gemeinsam freuen wir uns die Zukunft optimistisch anzugehen.

AUSBLICK
Seit Beginn 2013 sind beim Schweizer Franken gewisse Abschwächungssignale festzustellen. 
Sollte sich diese Tendenz nachhaltig bestätigen, wird sich dies voraussichtlich positiv auf die 
einheimische Exportwirtschaft auswirken. Gleichzeitig lastet aber die allgemeine Verlangsa-
mung der Konjunktur infolge der weltweiten Schuldenkrise auf der Entwicklung der Arbeits-
losigkeit, was wiederum die Konsumentenstimmung zunehmend beeinträchtigen könnte. Mit 
einer vollen Pipeline an Innovationen und Marketingmassnahmen in den Schlüsselmärkten 
und dem intensivierten Aufbau neuer Märkte ist Lindt & Sprüngli für diese Herausforderun-
gen gerüstet und bestätigt für das laufende Jahr die langfristigen Umsatz- und Ertragsziele 
im Hinblick auf ein organisches Wachstum von 6 bis 8 % und eine Steigerung der Betriebsge-
winnmarge von 20 bis 40 Basispunkten.

Ernst Tanner
Präsident und Delegierter des Verwaltungsrats
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«Die Maîtres Chocolatiers 
von LINDT sind heute 
überall bekannt. Sie ste-
hen für kompromisslose 
Qualität und Leidenschaft 
für die Kreation stetig 
neuer Produkte, die die 
Konsumentinnen und 
Konsumenten auf der  
ganzen Welt begeistern.»

«Die über die letzten  
20 Jahre erarbeitete starke 
Bilanz erlaubt langfristige  
Investitionen in den 
weltweiten Marktaufbau. 
Wir können auch zurück-
blicken auf Fortschritte 
beim Aufbau eines  
aussagekräftigen Finanz- 
wesens und einer nach-
haltigen Lieferkette für 
Rohstoffe sowie Effizienz-
steigerungen in der  
Produktion.»
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«Nicht ohne Stolz blicke 
ich auf das zurück, was wir 
in den letzten 20 Jahren 
zusammen mit unserem 
langjährigen und erfah-
renen Führungsteam 
erreicht haben. Wir 
werden auch weiterhin 
alles daran setzen, unsere 
Expansionsstrategie weiter 
voranzutreiben und das 
Unternehmen für die  
Zukunft gut aufzustellen.»

dr. Dieter weisskopf 
gROUP CFO 
bei Lindt & Sprüngli seit 1995

Uwe Sommer
gROUP Marketing & Sales 
bei Lindt & Sprüngli seit 1993

Konzernleitung

 «Ich bin stolz auf 
das, was wir in den 
letzten 20 Jahren  
erreicht haben.»  
Ernst Tanner

Ernst Tanner 
Group CEO 
bei Lindt & Sprüngli seit 1993

erweiterte konzernleitung

Lindt Führungsteam
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«Deutschland ist inner-
halb Europas unser wich-
tigster Absatzmarkt. Mit 
regelmässigen Innovatio-
nen und starker Marken-
unterstützung konnten 
wir unsere Marktanteile 
in einem hochkompetiti-
ven Umfeld Jahr für Jahr 
vergrössern. Dadurch  
hat sich die Produktions- 
menge am Standort 
Aachen in den letzten 15 
Jahren verdreifacht.»

«In der Schweiz wird heute 
dreimal so viel LINDT 
Schokolade hergestellt 
wie noch vor 20 Jahren. 
Es macht uns stolz, dass 
rund 80 % der LINDT 
Produkte aus unserem 
geschichtsträchtigen 
Standort in Kilchberg 
exportiert werden und so 
den guten Ruf der Schwei-
zer Schokoladekultur in 
die Welt tragen.»

«Mit viel Leidenschaft 
nahmen wir uns vor  
20 Jahren des grössten 
Schokolademarkts der 
Welt an. Heute erwirt-
schaften wir in Nord-
amerika rund 30 % des 
Gesamtumsatzes. Voller 
Überzeugung wollen wir 
als Nächstes die Schweizer 
Schokoladekultur auch 
auf dem vielversprechen-
den asiatischen Markt 
aufbauen.» 

«In England, dem grössten  
Schokolademarkt Euro-
pas, hat es unser lokales 
Team geschafft, LINDT 
als Premium-Marke zu 
etablieren und damit 
die Basis für weiteres 
Wachstum zu legen. Mit 
der Gründung einer 
Tochtergesellschaft in 
Russland sind wir 2012 
mit den fortschreitenden 
Expansionsplänen in 
den CEE-Ländern weiter 
vorangekommen.»
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andreas pfluger  
Nordamerika, Italien, Australien, China
bei Lindt & Sprüngli seit 1994

 

Rolf Fallegger
Frankreich, UK, Tschechien, Polen, Russland
bei Lindt & Sprüngli seit 1997

dr. adalbert lechner 
Deutschland, österreich 
bei Lindt & Sprüngli seit 1993

Kamillo Kitzmantel
Schweiz, Export, Duty Free 
bei Lindt & Sprüngli seit 1994

Konzernleitung erweiterte konzernleitung

Lindt Führungsteam
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«Mit bedeutenden Investi-
tionen haben wir unseren 
amerikanischen LINDT 
Standort über die Jahre 
hinweg ausgebaut, um die 
steigende Nachfrage zu 
erfüllen. Publikumswirk-
same Marketingaktivi-
täten haben substanziell 
dazu beigetragen, LINDT 
als Premium-Marke zu 
etablieren. So konnten wir 
in den letzten 20 Jahren 
den Umsatz verzehn-
fachen.» 

«Seit der Firmengrün-
dung im Jahr 1995 
konnten wir einen sub-
stanziellen Marktanteil 
und ein ausgezeichnetes 
Image aufbauen. Heute 
sind LINDT Produkte 
über nahezu alle Handels-
kanäle und eigene LINDT 
Boutiquen erhältlich.  
Die Produkte erfreuen 
sich grosser Beliebtheit 
und LINDT bleibt wei-
terhin die am schnellsten 
wachsende Schokolade-
marke in Kanada.»

«Die Akquisition von 
GHIRARDELLI im Jahr 
1998 war ein entschei-
dender Schritt bei der 
Erschliessung des US-
Markts. GHIRARDELLI 
ist eine einzigartige ame-
rikanische Marke, die für 
Qualität und Tradition 
steht. Wir haben sie von 
einer regionalen Marke 
an der Westküste zu einer 
landesweiten Premium-
Marke entwickelt.» 

«Vor 20 Jahren war die 
Marke LINDT in Austra- 
lien noch relativ unbe-
kannt. Mit dem innnova-
tiven Konzept der LINDT 
Chocolate Cafés haben wir 
es geschafft, unsere Marke 
erfolgreich in Down Under 
einzuführen und nachhal-
tig zu etablieren. Heute ist 
LINDT die unangefochtene 
Nummer 1 im Premium- 
Schokoladebereich.»

rudi blatter
ceo Lindt canada 
bei Lindt & Sprüngli seit 1995

stephen loane
ceo Lindt australiA 
bei Lindt & Sprüngli seit 1997

Martin Thompson
CEO Ghirardelli 
bei Lindt & Sprüngli seit 2004

Thomas linemayr
CEO Lindt USA 
bei Lindt & Sprüngli seit 1995
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Länder-CEOs
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«Jahr für Jahr ist LINDT 
in Frankreich die innova-
tivste Premium-Schoko-
lademarke. Es gelingt uns 
immer wieder, das Tafel-
segment neu zu beleben, 
sei es mit innovativen 
Formaten oder raffinier-
ten Geschmacksvarianten. 
So konnten wir unsere 
führende Marktposition 
etablieren und weiter 
ausbauen.»

«Im traditionellen Handel 
war LINDT schon vor 
20 Jahren die führende 
Marke. Heute sind LINDT 
Produkte in sämtlichen 
Vertriebskanälen er-
hältlich, allen voraus im 
Premium-Schokoladen-
segment. Die besten Zei-
ten liegen noch vor uns. 
Es macht mich stolz, zu 
diesem Erfolg beigetragen 
zu haben.»

«Seit Lindt & Sprüngli  
im Jahr 1997 Caffarel 
übernahm, hat sich 
diese historisch etablierte 
Schokoladenfirma in ein 
modernes Unternehmen 
verwandelt, das die grosse 
italienische Tradition für 
landestypische Schokolade‑
spezialitäten mit seinen 
exzellenten Produkten 
in Italien und der Welt 
bestens vertritt.»

fabrizio parini
ceo Lindt italien 
bei Lindt & Sprüngli seit 1995

vincenzo montuori 
ceo caffarel 
bei Lindt & Sprüngli seit 1990

alain germiquet 
ceo Lindt frankreich 
bei Lindt & Sprüngli seit 2007

«Die Maîtres 
Chocolatiers von 
LINDT sind heute 
überall bekannt.»  
Uwe Sommer

«Unsere starke Bilanz 
erlaubt langfristige 
Investitionen.»  
dR. Dieter weisskopf
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Länder-CEOs
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highlights

juni

GhiraRdelli store, disneyland

Januar

LINDT Chocolateria, kilchberg 

JUNI

LINDT Boutique 5th Avenue, New York 

April

Chocolate Studio, Kapstadt

Im Juni öffnet das neue GHIRARDELLI Restaurant im 	
Disneyland Resort in Anaheim, Kalifornien, seine Türen und 
versüsst den Besuchern des beliebten Abenteuerparks fortan 
ihren Aufenthalt mit ausgesuchten Schokoladeprodukten 
und Eiscreme.

Lindt & Sprüngli eröffnet im Juni an erster Adresse mitten 
in New York City eine neue LINDT Boutique. Dort können 
sich Konsumentinnen und Konsumenten fortan rund um 
das Thema Schokolade beraten lassen und aus einer grossen 
Auswahl feinster LINDT Produkte auswählen.

Die im N ovember 2011 von Markenbotschafter R oger  
Federer eröffnete LINDT Chocolateria in Kilchberg schliesst 
das erste Betriebsjahr erfolgreich ab. Das Interesse an den er- 
lebnisreichen Schokoladekursen ist gross und die Besucher- 
zahlen übertreffen von Anfang an alle Erwartungen.

Dank grosser Nachfrage wird das LINDT Chocolate Studio 
in Kapstadt, Südafrika, ausgebaut. Besucher haben dort die 
Möglichkeit, unter fachkundiger Anleitung eines LINDT 
Maître Chocolatier in die Welt der Schokolade einzutauchen 
und eigene Kreationen herzustellen.

jahresrückblick 2012
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September

lancierung hello range

Ostern

60 Jahre Goldhase

Frühling

lancierung froschkönig sortiment

HELLO, die neue Lifestyle-Produktlinie von LINDT, ist da 
und fasziniert Schokoladefans in vier schmackhaften Va-
rianten: Caramel Brownie, Crunchy Nougat, Strawberry 	
Cheesecake und Cookies & Cream. Der Startschuss zur 
Lancierung dieses neuen Produktekonzepts, das ein welt-

Die LINDT Maîtres Chocolatiers haben Grund zum Feiern! 
Seit nunmehr 60 Jahren erfreut sich der GOLDHASE Jahr 
für Jahr während der Osterzeit wachsender Beliebtheit bei 
Gross und Klein. Zahlreiche Marketingaktionen weltweit 
haben ihn zur Ikone der Osterzeit werden lassen.

Manchmal darf auch ein Erwachsener noch träumen – 
in den Tag hinein oder von der grossen Liebe. In solchen 
Momenten bringt Sie der neue LINDT Froschkönig Ihren 
Wünschen ein Stück näher, denn er weckt die Magie und 
den märchenhaften Zauber aus Kindertagen. 

jahresrückblick 2012

offenes Publikum anspricht, wurde an einer einzigartigen 	
Party in einem In-Lokal in der Metropole Berlin gegeben. Ein 
innovativer, jugendlicher TV-Spot und zahlreiche zusätzli-
che Marketingmassnahmen runden den Auftritt perfekt ab. 
Aufgrund des grossen Erfolgs bald auch weltweit erhältlich!
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roger federer

noVEMBER

MEET & GREET mit roger federer, baSEL

Ein gross angelegter Wettbewerb von LINDT in der Schweiz 
zieht zahlreiche Teilnehmer an. Aber nur eine Handvoll 
glücklicher Gewinner erhält schliesslich die Möglichkeit, den 
LINDT Markenbotschafter Roger Federer kennenzulernen. 
Nach einem Schokoladekurs in der LINDT Chocolateria in 

August

FEIERLICHE EINWEIHUNG LINDT BOUTIQUE, NEW YORK

Direkt nach seinem Auftritt an den Olympischen Spielen 	
in London fliegt Markenbotschafter Roger Federer nach 
New York, um an der 5th Avenue, einer der berühmtes-
ten Einkaufsstrassen der Welt, die neue LINDT Chocolate 	
Boutique einzuweihen. Hunderte von Fans warten schon 

markenbotschafter

vor der Türöffnung auf den Champion. Bevor Federer am 
Grand-Slam-Turnier in Flushing Meadows teilnimmt, sig-
niert er zahlreiche LINDT Artikel, die Schokoladefans mit 	
ein wenig Glück gewinnen können, darunter auch eine exklu-
sive «limited edition» zartschmelzender LINDOR Kugeln.

Kilchberg kommen die Gewinner nach Basel, wo sie die Ge-
legenheit haben, persönlich mit Roger zu sprechen. Im An-
schluss wird ein Foto gemacht, das die Teilnehmer als An-
denken mit nach Hause nehmen dürfen. Der Tag klingt nach 
dem Meet & Greet bei einem gemütlichen Abendessen aus. 
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November

Roger und sein neues lieblingsprodukt: der lindt teddy

markenbotschafter

710.indd   13 07.03.2013   17:28:55



erlebbarer schokoladegenuss

Eine starke Marke ist das wichtigste Kapital eines Konsumgüterunternehmens. Sie schafft Ver-
trauen und wird von den Konsumenten mit einer Anzahl fassbarer, emotionaler und charakte-
ristischer Aspekte in Verbindung gebracht. Die Pflege der Marke und die Kommunikation der 
Produktwerte gehören deshalb zu den bedeutendsten A ufgaben der Unternehmensführung. 
Um eine Marke aufzubauen, sind zwei Voraussetzungen nötig: Zum einen muss sich das Pro-
dukt von den übrigen Angeboten im Markt klar differenzieren, zum anderen muss die Bot-
schaft den kommunizierten Produkteigenschaften vollumfänglich entsprechen. Seit Jahren ist 
die Schokoladeindustrie geprägt von stagnierenden, oft sogar rückläufigen Märkten, während 
die Anzahl der Anbieter steigt. Der Wettbewerb wird zunehmend über den Preis ausgetragen 
und das Produktangebot ist von grosser Monotonie geprägt. Echte Innovationen sind immer 
seltener. Mehr denn je entscheidet ein eigenständiges, erlebbares Marken- und Produktprofil 
über den nachhaltigen Erfolg am Markt. Es ist die Aufgabe des Marketings, die Einzigartigkeit 
und den Mehrwert der Produkte glaubhaft und einprägsam den Konsumenten näherzubringen.

Als weltweit grösster Hersteller von Premium-Produkten hat Lindt & Sprüngli die Herausfor-
derungen des Schokolademarkts schon vor 20 Jahren erkannt und den Innovationsrhythmus 
im Bereich der P roduktentwicklung und der Marketingkonzepte substanziell beschleunigt. 
Dank vertiefter Markt- und Konsumanalysen gelingt es den LINDT Maîtres Chocolatiers im-
mer wieder, den Erwartungen der Konsumenten optimal zu entsprechen. Das gruppenweite 
Kommunikationskonzept mit den LINDT  Maîtres Chocolatiers ist so strukturiert, dass mit 
klassischen Marketinginstrumenten wie Werbung, Konsumentenpromotionen, Auftritten am 
Verkaufspunkt und Publikumsevents optimale Synergieeffekte erzielt werden, um mit einem 
geschlossenen Auftritt die Omnipräsenz der Image- und Qualitätswerte der Marke LINDT zu 
verankern. D ie LINDT  Maîtres Chocolatiers als symbolische T räger dieser P remium-Werte 
schaffen weltweit einen gemeinsamen Rahmen für alle LINDT Produkte und lassen bei den 
Konsumenten seit nunmehr fast 20 Jahren einheitliche Bilder entstehen. Das Ziel dieser globa-
len Dachmarkenkampagne ist es, in erster Linie die Marke LINDT erlebbarer zu machen. Jedes 
Stück LINDT Schokolade soll die Leidenschaft, die unsere Maîtres Chocolatiers in die Entwick-
lung und Herstellung ihrer Produkte stecken, vermitteln und damit Imagewerte aufbauen. 

Zur Unterstützung dieses äusserst erfolgreichen Kommunikationskonzepts ging Lindt & Sprüngli 
im Oktober 2009 eine langfristige Partnerschaft mit dem Schweizer Tennis Champion Roger 
Federer ein, um der Marke LINDT ein zusätzliches, sympathisches Identifikationspotenzial zu 
verleihen. Roger Federer verkörpert auf einzigartige Weise die für Lindt & Sprüngli grundle-
genden Werte wie Swissness, Premiumness, Qualität und Leidenschaft und ist damit der ideale 
globale Markenbotschafter. 

Lindt & Sprüngli ist es in den letzten 20 Jahren gelungen, anstelle von monotonen oder aggres-
siven Preisangeboten immer wieder neue, kreative Ideen, innovative Produkte und Konzepte 
zu entwickeln und diese konsequent mit den Zielen der globalen Kommunikation der Maîtres 
Chocolatiers von LINDT zu verbinden. 

marketing
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Als führender globaler Anbieter im Premium-Schokolade-
segment betreibt Lindt & Sprüngli 20 eigene Tochtergesell-
schaften weltweit und acht Produktionsstandorte in Europa 
und den USA. Ü ber die eigene Organisation und zahlrei-
che D istributionspartner ist die Firmengruppe mit ihren 
Marken LINDT, GHIRARDELLI und CAFFAREL in über  
120 Ländern rund um den Globus vertreten.  

umsatz nach regionen
in Prozent

Italien
9,5 % 

Nordamerika
30,0 %

Frankreich
12,5 %

Deutschland
17,1 %

Schweiz
12,1 %

UK
5,1 % 

Übriges Europa
6,9 %

Restliche Welt
6,8 % 

Schweiz
Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG erwirt-
schaftete 2012 einen Umsatz von rund CHF 324 Mio., was 
dem Vorjahresniveau entspricht. Die guten Fortschritte auf 
dem Heimmarkt konnten die Auswirkungen der Franken-
stärke auf das Exportgeschäft nicht ganz kompensieren.

Aufgrund einer verstärkten A bwanderung einheimischer 
Kaufkraft in die benachbarten Euroländer sowie insgesamt 
schwächerer T ourismuszahlen verzeichnete der Schwei-
zer G esamtschokolademarkt im Berichtsjahr einen A b-
schwung. Im Gegensatz dazu entwickelte sich der LINDT 
Umsatz auf dem H eimmarkt deutlich über dem Markt-
durchschnitt und legte gegenüber dem Vorjahr weiter 
zu. D ie Marke LINDT  ist in der Schweiz stärker denn je 
und ihr Marktanteil erreichte im Berichtsjahr einen his-
torischen H öchststand. D azu beigetragen hat nicht nur 
das umfassende G anzjahressortiment, sondern auch das 

wichtige Saisongeschäft mit speziell kreierten, festlichen 
Kollektionen und P rodukten wie dem G OLDHASEN 
oder dem LINDT T EDDY. A m Valentinstag war LINDT 
die klare N ummer 1. Ein besonderes H ighlight im 2012 
war das Zehn-Jahr-Jubiläum des inzwischen traditionel-
len «Festival du Chocolat». D ie während zweier T age von 
Kadermitgliedern durchgeführte P ralinés-Promotion ist 
mit Abstand der grösste Schokoladenevent in der Schweiz. 
Unvergesslich bleibt auch das Meet & Greet mit Marken- 
botschafter R oger Federer in Basel, das man im R ahmen  
einer LINDOR P romotion gewinnen konnte. D as Ex-
portgeschäft hingegen wurde durch den starken Franken 
und einen generellen Kaufkraftschwund in verschiedenen  
Ländern beeinträchtigt.
 
Deutschland
Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli GmbH schloss das Ge-
schäftsjahr mit einem beachtlichen Umsatzplus von 8 % auf 
EUR 378,8 Mio. (Vorjahr: EUR 350,8 Mio.) ab. Mit der Ein-
führung des neuen HELLO Sortiments bewies die deutsche 
Tochtergesellschaft einmal mehr ihre Innovationsstärke. 

Die weltweite Schuldenkrise und die anhaltende Verun-
sicherung im Euroraum führten im Jahr 2012 auch in 
Deutschland zu einer leichten Abschwächung der Konjunk-
tur. Besonders das Exportvolumen als bisheriger T reiber 
der deutschen Wirtschaft wies rückläufige Zahlen auf, die 
jedoch im Binnenmarkt keine negativen A uswirkungen  
zeigten. D ie Entwicklung des P rivatkonsums fiel sogar 
leicht positiv aus. Auch der Gesamtschokolademarkt konn-
te erstmals wieder ein Wachstum verzeichnen, das LINDT 
noch deutlich übertreffen konnte, begünstigt durch ein 
starkes Saisongeschäft und die Lancierung von zahlreichen 
Neuheiten. Einen absoluten Höhepunkt mit aussergewöhn-
lichen Akzenten bildete die Einführung der neuen Produkt-
linie HELLO «Nice to sweet you». Das moderne Lifestyle-
Sortiment spricht eine junge und weltoffene Zielgruppe an 
und entwickelt sich vielversprechend. I nsgesamt erzielte 
LINDT in Deutschland eine bedeutende Absatzsteigerung 
und realisierte einen überdurchschnittlichen Zugewinn 
von Marktanteilen. Weiterhin erfreulich ist in Deutschland 
auch die Entwicklung der «Global-Retail»-Organisation 
mit den eigenen LINDT Läden.
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Frankreich
Lindt & Sprüngli SAS konnte den Umsatz um überdurch-
schnittliche 7,4 % auf EUR 276,8 Mio. (Vorjahr: EUR 257,6 
Mio.) erhöhen und baute die führende Stellung weiter aus.

Ungeachtet eines erschwerten wirtschaftlichen Umfelds 
erwies sich der G esamtschokolademarkt als resistent und  
wuchs weiterhin. D abei gelang es der Marke LINDT, die-
se Entwicklung noch markant zu überbieten und mit dem 
überdurchschnittlichen Zugewinn von Marktanteilen ihre 
Position in allen Segmenten weiter zu stärken. D ie N um-
mer 1-Markenstellung im ganzjährigen Tafelgeschäft konnte 
dank erfolgreicher Sortimentsergänzungen bei der EXCEL-
LENCE Linie und den gefüllten CREATION Tafeln wieder-
um erfolgreich verteidigt werden. Die im 2012 neu lancierte  
EXCELLENCE Caramel Fleur de Sel und die CREATION 
Pistache T afel zählen auf dem französischen Markt zu den 
leistungsstärksten Innovationen von LINDT der letzten zehn 
Jahre. Auch im Saisongeschäft an Ostern und am Muttertag 
konnten zusätzliche Marktanteile hinzugewonnen werden. 
Dank zahlreicher Marketingmassnahmen wie beispielsweise 
eines neuen T V-Spots für CONNAISSEURS P ralinés oder  
für die traditionelle P roduktspezialität LES P YRENEENS  
behielt LINDT  die führende P osition bei assortierten  
Pralinés im Weihnachtsgeschäft, wo im französischen G e-
samtschokolademarkt rund 40 % des Jahresvolumens umge-
setzt werden. 

Italien
Lindt & Sprüngli SpA und Caffarel SpA erwirtschafteten 	
einen konsolidierten Umsatz von EUR 211,0 Mio. (Vorjahr: 
EUR 221,4 Mio.). Der Rückgang von 4,7 % ist auf das ausser-
ordentlich schwierige Wirtschaftsumfeld zurückzuführen. 

Änderungen in der Fiskalpolitik des Landes führten zu  
einer Schmälerung der Kaufkraft, was sich wiederum nega-
tiv auf den G esamtschokolademarkt auswirkte. Ungeachtet 
dessen gelang es LINDT, sich zu behaupten und im generell 
schrumpfenden Handel in jedem Segment Marktanteile da-
zuzugewinnen. D ank wirksamer A ktivitäten am Verkaufs-
punkt und der Lancierung neuer Rezepturen bei den wichti-
gen Schlüsselmarken EXCELLENCE und LINDOR konnten 
weitere Fortschritte erzielt werden. Das eigene Vertriebsnetz 

wurde im Berichtsjahr um fünf weitere LINDT  Shops er-
gänzt. Mit insgesamt 43 Einheiten verfügt I talien nun über 
das grösste Ladennetz der Unternehmensgruppe innerhalb 
Europas. Ein H öhepunkt im Berichtsjahr war die erneute 
Teilnahme als einer der Hauptsponsoren an der gut etablier-
ten «Eurochocolate»-Messe in P erugia. I n der ganzen Stadt 
wurde der LINDT T EDDY in mehr als 85 Spezialitätenge-
schäften beeindruckend in Szene gesetzt und konnte so seine 
Werbewirkung entfalten.

CAFFAREL gelang es, sich am Markt zu behaupten und 
mit ihrem wichtigsten T raditionsprodukt GIAND UIOTTI 
gute Ergebnisse zu erzielen. D ie hochwertigen, exklusiven 
Pralinés sind in über 10 000 Spezialitätengeschäften erhältlich 
und überzeugen die qualitätsbewusste Kundschaft seit 1826. 
Sehr erfreulich hat sich das Exportgeschäft in Europa und vor  
allem Asien entwickelt. 

Nordamerika
Mit den Marken LINDT und GHIRARDELLI in den USA 
sowie mit LINDT in Kanada erzielte Lindt & Sprüngli einen 
kumulierten Umsatz von USD 853,7 Mio. (Vorjahr: USD 
775,1 Mio.). Dies entspricht einem weit über dem Markt-
durchschnitt liegenden Wachstum von 10,1 % in einem he-
rausfordernden Marktumfeld. LINDT und GHIRARDELLI 
zählten abermals zu den am schnellsten wachsenden Scho-
kolademarken. 

Mit einer Steigerung von 11,7 % führte LINDT in den USA 
das Wachstum aller etablierten Schokolademarken an. D er 
GOLDHASE verzeichnete ein R ekordergebnis und ist in 
Nordamerika das Starprodukt an Ostern. D ie Kooperati-
on mit dem Culinary Institute of America (CIA) erwies sich 
als besonders fruchtbar. A nlässlich eines T alentwettbewerbs  
von angehenden Confiseuren wurde beispielsweise eine  
EXCELLENCE Mocha Coconut T afel als «limited edition» 
kreiert. A ls H ighlight gelungener Werbeaktivitäten ist vor 
allem die Facebook Promotion für LINDOR erwähnenswert, 
die äusserst erfolgreich verlief. So wurden landesweit über eine 
Million LINDOR Packungen verschenkt, was die Bekanntheit 
des Produktes weiter gesteigert hat. LINDT USA eröffnete im 
Berichtsjahr sieben neue Shops, einen davon an der berühm-
ten Einkaufsstrasse an der 5th Avenue in New York. 
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Ghirardelli Chocolate Company erzielte ein Wachstum 
von 9,6 % und konnte damit die führende Marktstellung 
weiter ausbauen. H auptwachstumsträger waren die belieb-
ten SQUARES und das stetig grösser werdende «Baking 
Chocolate»-Segment. Die eigene Restaurant- und Ladenket-
te verzeichnet weiterhin markante Fortschritte mit jährlich 
über sieben Millionen Kundenkontakten. Besondere A uf-
merksamkeit fand die Eröffnung des neuen GHIRARDELLI 
Restaurants im Disneyland in Kalifornien. Die neue Lokalität 
im Freizeitpark wurde originalgetreu nach alten Plänen der 
Schokoladefabrik am historischen Ghirardelli Square in San 
Francisco nachgebaut. Ein weiterer Höhepunkt war das dies-
jährige GHIRARD ELLI  Chocolate Festival am G hirardelli 
Square mit über 40 000 Besuchern. 

Lindt & Sprüngli (Canada) Inc. konnte ihren Marktanteil 
mit einem Umsatzplus von 8,3 % einmal mehr erheblich 
steigern. Die führende Stellung im Tafelsegment wurde wei-
ter ausgebaut und auch die Spitzenposition von LINDOR im 
Weihnachtsgeschäft konnte gestärkt werden. In Kanada do-
miniert LINDT das Geschäft am Valentinstag. Mit landes-
weiten Sponsoringaktivitäten während des T oronto I nter-
national Film Festival, des Tennisturniers Roger’s Cup und 
der Eiskunstlaufshow «Stars on Ice» wurde die Bekanntheit 
von LINDT als Premium-Marke noch breiter verankert. 
 
VEREINIGTES KÖNIGREICH
Lindt & Sprüngli (UK) Ltd. ist es in einem angespannten  
Wirtschaftsumfeld gelungen, mit einer Umsatzsteigerung 
von 10,1 % ein überaus erfreuliches Resultat zu erzielen.  

Das Konsumklima in UK wurde von einer hohen I nfla-
tion und einer strikten Sparpolitik beeinträchtigt. D en-
noch gelang es LINDT, schneller als der Schokolademarkt  
zu wachsen und entsprechende Marktanteile hinzuzuge-
winnen. LINDOR  Milch ist weiterhin das erfolgreichste  
Produkt und war anlässlich des 60-Jahr-Thronjubiläums  
von Queen Elizabeth II . in einer speziellen Verpackung- 
erhältlich. I m T afelsegment wurden die bereits bestens  
etablierte EXCELLENCE T afellinie um die G eschmacks-
richtungen Wasabi, Kokosnuss und Meersalz ergänzt und 
die gefüllten CREATION Tafeln neu eingeführt. Besonders  

erwähnenswert ist vor allem die P räsenz im «House of 
Switzerland» während der Olympischen Spiele in London. 
Dort zeigten die LINDT Maîtres Chocolatiers einem gros-
sen Publikum ihre Handwerkskunst. Weitere Höhepunkte 
waren die Eröffnung von zwei neuen LINDT  Boutiquen 
sowie die Spendensammlung zugunsten von Kinder in Not 
unter dem Motto «Show you care with the LINDT Bear». 

ÜBRIGes europa
Lindt & Sprüngli (Austria) Ges.m.b.H. erzielte ein Um-
satzwachstum von bescheidenen 1 %, was unter anderem auf 
die Fortschritte mit dem «Global Retail»-Konzept zurück-
zuführen ist. I m Berichtsjahr öffneten zwei neue LINDT 
Boutiquen im Schloss Schönbrunn und im Kaufhaus Tyrol. 
Lindt & Sprüngli (España) SA wirschaftet nach wie vor 
unter schwierigen konjunkturellen R ahmenbedingungen, 
erzielte im spanischen Einzelhandel jedoch ein stabiles Er-
gebnis. D ies ist hauptsächlich einem starken Weihnachts-
geschäft zu verdanken, in dem LINDT  als einzige Marke 
zulegen konnte. Lindt & Sprüngli (Sweden) AB koordiniert 
auch die Aktivitäten in den Aufbaumärkten Norwegen und 
Finnland. I nsgesamt konnten die drei Märkte ein starkes 
Umsatzplus im zweistelligen Bereich erzielen. I m N ovem-
ber öffnete die erste LINDT Boutique in der Nähe von Gö-
teborg mit dem Ziel, den Premium-Charakter und die Pro-
duktevielfalt von LINDT eindrücklich zu veranschaulichen. 
Lindt & Sprüngli (Czechia) s.r.o. kann erneut auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken. Im vierten Geschäftsjahr seit der 
Gründung wurde ein hohes zweistelliges Wachstum erzielt. 
LINDT ist weiterhin die dynamischste Schokolademarke im 
Land. Aufgrund des grossen Erfolgs des LINDT Ladens in 
Prag wurde 2012 ein zweiter Verkaufspunkt in Zentraltsche-
chien eröffnet. Lindt & Sprüngli (Poland) Sp. z o.o. ver-
zeichnete eine gute Umsatzentwicklung. Vor allem das breit 
gefächerte EXCELLENCE Sortiment entwickelt sich gut. Im 
November öffnete ein LINDT Shop in Warschau seine Pfor-
ten. In Russland wurde im Berichtsjahr eine Tochtergesell-
schaft gegründet, um die Erschliessung dieses dynamischen 
Markts in eigener Regie weiter voranzutreiben.
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restliche welt
Lindt & Sprüngli (Australia) Pty. Ltd. hat das Jahr 2012 
mit einem Umsatzplus von 7,6 % erfolgreich abgeschlos-
sen. Vor allem die Kategorie «Boxed Chocolates» hat dank 
zahlreicher Innovationen zugelegt. Im Tafelsegment konn-
te EXCELLENCE mit neuen R ezepturen wie Erdbeere, 
Kokosnuss und Meersalz neue Konsumenten gewinnen. 
Gesamthaft betrachtet gelang es LINDT  einmal mehr, 
wichtige Marktanteile hinzuzugewinnen und die führende 
Marktposition weiter auszubauen. Lindt & Sprüngli (South 
Africa) Pty. Ltd. machte im ersten Betriebsjahr weiter Fort-
schritte. So wurden zahlreiche EXCELLENCE P rodukte 
neu eingeführt, die im Handel mit einem Festival promotet 
wurden. Aufgrund der grossen Nachfrage nach Schokolade-
kursen wurde das Chocolate Studio in Kapstadt ausgebaut 
und um eine Verkaufsfläche erweitert. In der Region Mitt-
lerer Osten konsumierte man vor allem in Saudi-Arabien, 
Katar und den Vereinigten A rabischen Emiraten mehr 
Schokolade. A ufgrund des generell grossen I nteresses an 
Premium-Produkten ist LINDT dort besonders beliebt. Die 
Schokolademärkte in Asien sind alle weiter stark gewach-
sen. LINDT gelang es, im Premium-Segment die Umsätze 
deutlich auszubauen und Marktanteile hinzuzugewinnen. 
Insbesondere in China, H ongkong und Japan entwickelte 
sich LINDT hervorragend. So wurden beispielsweise in To-
kio vier weitere Chocolate Cafés eröffnet. LINDOR Kugeln 
sind das beliebteste LINDT Produkt in Fernost. Diese wer-
den hauptsächlich als Geschenk für festliche Anlässe nach-
gefragt. In China wurde die LINDT Präsenz in Warenhäu-
sern markant ausgebaut. Um den Markt vor Ort noch besser 
bearbeiten zu können, erfolgte zudem die G ründung der 
neuen T ochtergesellschaft Lindt & Sprüngli (China) Ltd.
in Schanghai. Dem stetig wachsenden Schokolademarkt in 
Lateinamerika wird grosse Bedeutung zugemessen und das 
Vertriebsnetz in allen R egionen kontinuierlich ausgebaut. 
Mit ausgewählten Marketingaktivitäten wird der Bekannt-
heitsgrad von LINDT zielgerichtet vorangetrieben.

Duty Free/Travel Retail
Lindt & Sprüngli konnte die Leaderposition im T ravel- 
Retail-Geschäft untermauern. D iese erfreuliche Entwick-
lung wurde jedoch wie bereits im Vorjahr durch den star-
ken Schweizer Franken etwas beeinträchtigt. D as beliebte  

LINDOR Portfolio wurde um die neue LINDOR Tube White 
400 g erweitert. Sehr beliebt waren wiederum die Grossfor-
mattafeln, die sich noch stärker in diesem Markt etablieren 
konnten. A ls grösste Umsatztreiber zeichneten sich wiede-
rum die «Swiss Premium Napolitains» aus, die sich sowohl 
als ansprechendes Geschenk als auch zum Eigenverzehr eig-
nen. Zudem wurde das D esign der weltweit erfolgreichen  
«Truffes Ballotins» noch anmutender und eleganter gestaltet. 
Das Jahr 2012 war sowohl in Europa wie auch in Asien von 
der Umsetzung der edlen LINDT  Shop-in-Shop-Konzepte 
geprägt.

Beschaffung
Aufgrund schlechter Wetterkonditionen in Westafrika kam 
es am A nfang des Jahres zu Lieferengpässen, was die N o-
tierungen für Kakao ankurbelte. Die Elfenbeinküste imple-
mentierte ein neues Verkaufsprogramm auf der Basis eines 
Versteigerungssystems, woraufhin sich die Preise etwas sta-
bilisierten. D ie Situation verschärfte sich erneut aufgrund  
eines prognostizierten Erntedefizits. Es folgte eine P eriode 
hoher N ervosität an den T erminmärkten in London und 
New York. Der Markt blieb auch weiterhin auf hohem Ni-
veau, da sich eine allgemeine Verunsicherung bezüglich des 
neuen Verkaufssystems in der Elfenbeinküste breit machte. 
Wider Erwarten gab es eine gute Ernte, wodurch die Prei-
se gegen Mitte September etwas nachgaben. Am Londoner 
Terminmarkt für Kakao bewegten sich die N otierungen  
zwischen einem T ief von G BP  1321 und einem H och von 
GBP 1735 pro Tonne Kakao. Auch am Milchmarkt blieb die 
Lage weiter angespannt. Aufgrund von tieferen Produktio-
nen stiegen die Preise. Die Weltzuckerproduktion verzeich-
nete gute Ernten in Europa, Russland und Indien. Die Preise 
für Weisszucker an der Börse in London waren stabil, in den 
USA dagegen gab der Preis leicht nach. Der Preis für Hasel-
nüsse befand sich zunächst auf hohem Niveau, da die beiden 
wichtigsten P roduktionsländer I talien und T ürkei kleinere 
Ernten verzeichneten. G egen Jahresmitte sanken die P rei-
se wieder dank günstiger Prognosen für die nächste Ernte.  
Wegen einer anhaltend steigenden Nachfrage nach Mandeln 
aus Kalifornien stiegen die Preise in diesem Bereich konti-
nuierlich. Im Verpackungsbereich verhielten sich die Kosten 
für Aluminium, Papier und Karton stabil.
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internationale unternehmensGruppe  
mit schweizer wurzeln

Die fortschreitende Globalisierung der Märkte und Konsumgewohnheiten, die aktuellen Ver-
änderungen der sozialen Strukturen vieler neuer, schnell wachsender Märkte in Schwellenlän-
dern und die damit verbundene Verbesserung der Kaufkraft und des Lifestyles immer breiterer 
Gesellschaftsschichten eröffnen Lindt & Sprüngli grosse Chancen. Diese gilt es für Expansions-
pläne zu nutzen, damit in Zukunft, wenn diese Veränderungsprozesse abgeschlossen sein werden, 
Lindt & Sprüngli gut aufgestellt ist, um von den Investitionen von heute zu profitieren.

Schon als das aktuelle Management 1993 die Konzernleitung übernommen hatte, war eine der 
klar definierten Prioritäten die geografische Expansion. So hat Lindt & Sprüngli in den letzten 
20 Jahren nicht nur für die Erweiterung des Geschäfts in den angestammten, reifen europä-
ischen Märkten und damit für profitables Wachstum aus eigener Kraft gesorgt, sondern die 
weltweite Präsenz auch über externe Akquisitionen und die Gründung von eigenen Vertriebs-
gesellschaften vorangetrieben. D er Fokus war zuerst auf Märkte mit einer schon etablierten 
Schokoladetradition gerichtet, die Lindt & Sprüngli mit Innovationen und neuen Distributions-
konzepten wie auch mit gezielten und ständig erhöhten Marketingmassnahmen über die Jahre 
hinweg systematisch dynamisiert haben. So ist es gelungen, überall dort, wo Lindt & Sprüngli 
präsent sein wollte, die Marke LINDT massgeblich zu stärken, nachhaltig zu verankern und 
über viele Jahre hinweg nicht nur überdurchschnittliches Wachstum zu generieren, sondern 
auch die Profitabilität stetig zu steigern.

Mit der Übernahme von Hofbauer im Jahr 1994 tätigte Lindt & Sprüngli ihre erste strategische 
Akquisition. Dieser österreichische Confiseriehersteller galt damals als Inbegriff für hochwertige 
Qualität und meisterhafte Verarbeitung und widerspiegelte somit perfekt unsere Markenwerte. 
Nur drei Jahre später folgte der Kauf der Turiner Traditionsfirma Caffarel mit ihrem über die  
nationalen Grenzen hinaus bekannten Produkt «Gianduia 1865». Um das Potenzial des nord-
amerikanischen Schokolademarkts noch besser auszuschöpfen, wurde 1998 die traditions-
reichste Schokoladefirma der USA, die Ghirardelli Chocolate Company in San Francisco, in die 
Gruppe integriert. Die SQUARES, das Vorzeigeprodukt der Firma, sind nach dem «Ghirardelli 
Square» benannt, historischer Standort von Ghirardelli und heute ein Wahrzeichen im Stadtbild. 
Darüber hinaus wurden in den letzten 20 Jahren neun eigene Tochtergesellschaften gegründet.

Um globale Wachstumschancen zu nutzen und LINDT  weltweit noch breiter zu verankern, 
mussten nicht nur neue Märkte, sondern auch neue Wege der Distribution gefunden werden. 
Auf der permanenten Suche nach zusätzlichen Wachstumsmöglichkeiten wurde klar, dass ein 
erfolgreiches eigenes Verkaufskonzept enormes Potenzial im Hinblick auf die Steigerung der 
Markenbekanntheit birgt und optimal für die Erschliessung neuer Märkte mit wenig oder gar 
keiner Schokoladetradition geeignet ist. Die systematische Umsetzung dieses neuen, direkten 
Vertriebsmodells, erforderte eine professionelle Managementstruktur. Daher wurde 2009 eine 
zentralisierte «Global Retail»-Organisation auf Gruppenebene gegründet. Erklärtes Ziel ist es, 
über den Aufbau eines weltweiten Netzes von eigenen Verkaufsstellen zusätzlichen Umsatz und 
damit nachhaltige Wachstumschancen für die Zukunft zu kreieren, ohne dabei die Beziehun-
gen zum Detailhandel zu beeinträchtigen. Aktuell gibt es weltweit insgesamt rund 200 LINDT 
Verkaufsstellen, davon rund 20 Ghirardelli «Chocolate & Ice Cream Shops». 

Expansion
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Corporate Social responsibility
Nachhaltiges und sozial verantwortliches Handeln ist in der 
Unternehmensphilosophie von Lindt & Sprüngli fest ver- 
ankert und eine wichtige Voraussetzung für den langfristi-
gen wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens. Daher wer-
den dieses wichtige Thema und alle damit verbundenen As-
pekte auf oberster Führungsebene behandelt und zusätzlich 
von einem Ausschuss auf Verwaltungsratsebene überwacht. 

	Kapitel Corporate Governance,
	 Corporate Social Responsibility Committee, Seite 35

Zusätzlich verfügt das Unternehmen über klar formulierte 
Richtlinien in diesem Bereich, die auf der Lindt & Sprüngli 
Homepage in einem eigenständigen Kapitel publiziert sind 
und dort von allen Anspruchsgruppen jederzeit eingesehen 
werden können.

www.lindt.com/csr

Standortpolitik — Die Unternehmensgruppe fühlt sich 
dem Standort in Kilchberg seit dem Fabrikbau im Jahr 
1898/1899 eng verbunden und hat diesen über die Jahrhun-
derte hinweg kontinuierlich weiter ausgebaut. In den letzten 
20 Jahren wurden in Olten (Produktion Kakaomasse) und 
Altendorf (Logistik) zwei zusätzliche Standorte auf- und 
ausgebaut. Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli (Schweiz) 
AG ist mit der Lieferung von Kakaomasse an die Schwester-
gesellschaften in Deutschland und Italien und der Ausfuhr 

von fertigen LINDT P rodukten nach Europa und Ü ber-
see nicht nur der grösste Exporteur innerhalb der Gruppe,  
sondern auch der wichtigste Arbeitgeber am linken Zürich-
seeufer. Um zukünftiges Wachstum zu sichern, spielt vor 
allem die geografische Expansion eine wichtige R olle, die 
durch die Gründung eigener Organisationen weiter voran-
getrieben wird. Im Geschäftsjahr 2012 wurden in Schanghai, 
China, und in Moskau, Russland, neue Tochtergesellschaften 
gegründet. D amit verfügt die Unternehmensgruppe welt-
weit über insgesamt 20 eigenständige Firmen sowie einige  
regionale Vertretungen. 

Mitarbeitende — Im Berichtsjahr beschäftigte Lindt & Sprüngli  
weltweit 8157 Mitarbeitende. Diese zeichnen sich aus durch 
Fachkompetenz, Engagement wie auch durch eine hohe 
Identifikation mit den Produkten und der Firma selbst. Die 
Mitarbeiterfluktuation ist gering und die daraus resultie-
rende Loyalität überdurchschnittlich hoch. Zentrale Werte 
wie Vertrauen, Fairplay, T eamgeist und gegenseitiger R e-
spekt werden in der Firmengruppe grossgeschrieben und 
sind im Unternehmenscredo fest verankert. D ie Zufrie-
denheit der Mitarbeitenden ist dabei der Schlüssel für den 
langfristigen Erfolg der Unternehmensgruppe. Zur Erhe-
bung eines allgemeinen Stimmungsbilds wird seit 2004 in 
regelmässigen A bständen eine anonymisierte Mitarbeiter- 
befragung durchgeführt. Im Jahr 2012 fand eine solche Um-
frage nunmehr zum vierten Mal statt und wies mit 82 % 

corporate social   
responsibility

Entwicklung Mitarbeitende weltweit

0
1000
2000
3000
4000
5000
6000
7000
8000
9000

2009 2010 2011 2012

NAFTA
2122

 Europa
5661

anzahl Mitarbeitende weltweit

Total
8157

 Produktion
 Administration

4383

3026

4529

3043

4586

3193

4673

3484

Restliche Welt 
374

710.indd   22 07.03.2013   17:35:08



L i n d t  &  Sprü ngl i
MAÎTRE CHOCOLATIER SUISSE DEPUIS 1845

   23     
C or p or at e S o c i al  R e s p on s i bi l i t y 

Gesc   h ä f t sbe r ic h t 2 012

eine überdurchschnittlich hohe T eilnahmequote auf. A us 
der Umfrage ging deutlich hervor, dass die Mehrheit der 
Arbeitnehmer sich klar zu Lindt & Sprüngli als Arbeitgeber  
bekennt und die I dentifikation sowohl mit der Firma als 
auch mit der Marke sehr hoch ist. P ositives Feedback er-
hielten vor allem die folgenden Punkte: ansprechender und  
vielseitiger A rbeitsinhalt, angenehmes A rbeitsklima sowie 
das Führungsverhalten der jeweiligen Linienverantwortli-
chen. Im Sinne einer zukunftsorientierten Nachwuchsförde-
rung wird kontinuierlich auch die Anzahl der Ausbildungs-
plätze aufgestockt und auf neue Fachrichtungen ausgeweitet. 
So wurde über die letzten Jahre hinweg in verschiedenen 
Bereichen ein internationales, 18-monatiges T rainee-Pro-
gramm für Lebensmitteltechnologen und Studenten der Be-
triebswissenschaften aufgebaut. Wie unabhängige Studien 
regelmässig belegen, zählt Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG zu 
einem der beliebtesten Arbeitgeber im Land.

Sicherheit am Arbeitsplatz — Der Verbesserung der Be-
triebssicherheit wird höchste P riorität eingeräumt. D aher 
wurde vor einigen Jahren ein verbindliches «Health & Safety»-
Programm für alle der G ruppe angehörigen P roduktions-
gesellschaften eingeführt, dessen Einhaltung mittels regel-
mässiger Kontrollaktivitäten überprüft wird. Das Programm 
ist inzwischen fester Bestandteil der Unternehmenskultur 
und wird von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nicht 
nur vorbildlich umgesetzt, sondern auch aktiv mitgetragen. 
So konnte die Zahl der Betriebsunfälle in den Produktions- 
gesellschaften von Lindt & Sprüngli minimiert werden. 

Konsumenten — Da die A nzahl der Konsumentenanfra-
gen über die Jahre hinweg kontinuierlich zugenommen hat 
und der Konsumentenpflege über den P roduktkauf hinaus  
generell eine grosse Bedeutung eingeräumt wird, wurde im 
Jahr 2009 ein spezifisches Customer R elationship Manage-
ment System (CRM) implementiert. Seit 2011 können damit 
weltweit alle Anliegen zentral erfasst und effizient beantwor-
tet werden. I m Berichtsjahr gingen insgesamt rund 70 000 
Anfragen am Hauptsitz und bei den weltweiten Tochterge-
sellschaften ein. D ie Themengebiete sind vielfältigster A rt 
und reichen von allgemeinen P roduktinformationen über  
Beanstandungen, Anregungen bis hin zu Fragen zur Nach- 
haltigkeit.

Verhaltenskodex für Lieferanten — Lindt & Sprüngli be-
kennt sich zu einer ethischen und sozial verantwortungs-
vollen Unternehmensführung. D ies wird auch von allen 
Lieferanten erwartet, die sich mittels des Verhaltenskodex 
für Lieferanten schriftlich dazu verpflichten, G esetze und 
Vorschriften in Bezug auf Arbeitsbedingungen und Umwelt 
zu befolgen. Der Kodex ist verbindlich und die Einhaltung 
wird in Abständen stichprobenartig bei unterschiedlichen 
Lieferanten von einem externen Expertenteam kontrol-
liert. D arüber hinaus hat sich Lindt & Sprüngli seit 2010  
der Einhaltung der UN-Global-Compact-Richtlinien ver-
pflichtet. Diese basieren auf zehn Prinzipien in den Bereichen  
Menschenrechte, A rbeitsnormen, Umweltschutz und Kor-
ruptionsbekämpfung.

�www.lindt.ch/swf/ger/das-unternehmen/social-responsibility/

policies/

Umwelt — Die Umweltrichtlinien der G ruppe sind um-
fassend und zielen langfristig auf die Erhaltung und R ege-
neration der ökologischen R essourcen ab. D ies geschieht 
beispielsweise durch laufende interne Projekte zur Energie-
einsparung oder durch die Teilnahme an internationalen Ini- 
tiativen wie zum Beispiel dem «Carbon Disclosure Project». 
So ist die Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG 
im Jahr 2002 mit dem Bundesamt für Umwelt eine freiwil-
lige Vereinbarung eingegangen, mit dem Ziel, die Vorgaben 
des Kyoto-Protokolls einzuhalten. D ie A nstrengungen bei 
der Generierung und der Umsetzung der Massnahmen, die 
zu Effizienzsteigerungen oder Energieeinsparungen führen, 
haben die Vorgaben erheblich übertroffen. I m Bereich des 
CO2-Ausstosses konnte das Ziel per Ende 2012 gar absolut 
um etwa 30 % übertroffen werden. D ie so erfassten D aten 
bilden die Grundlage für die zukünftigen Bestrebungen der 
Firmengruppe zur weiteren Reduktion der CO2-Emissionen. 

Soziales Engagement — Alle dem Konzern angehörigen 
Tochtergesellschaften tätigen regelmässig zahlreiche Spen-
den an lokale Organisationen, Vereine und soziale Einrich-
tungen. Besonders hervorzuheben ist hierbei die im Vorjahr 
lancierte P rojektpartnerschaft zwischen Lindt & Sprüngli 
und der Roger Federer Foundation zugunsten eines Förde-
rungsprogramms der Winterhilfe für benachteiligte Kinder 
in der Schweiz.

corporate social   
responsibility
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Als P remium-Schokoladehersteller hat Lindt & Sprüngli die 
vollumfängliche Kontrolle über jeden einzelnen Schritt der 
Schokoladeherstellung und hat sich seit jeher dem kompro-
misslosen Qualitätsprinzip verschrieben. Qualität fängt aber 
schon bei der Beschaffung der edelsten R ohstoffe aus den 
besten A nbaugebieten an. So werden nur erlesene Kakao-
bohnen aus den besten Anbaugebieten verwendet, darunter 
Edelkakao aus Lateinamerika und 
der Karibik sowie Konsumkakao 
aus G hana, wo eine der qualitativ 
hochwertigsten Sorten angebaut 
wird.

Qualität in der Kakaobeschaffung 
hat bei Lindt & Sprüngli aber meh-
rere Facetten und beschränkt sich 
nicht nur auf bestimmte A roma-
eigenschaften oder einwandfreie  
Fermentationsprozesse. Mindestens 
genauso wichtig sind die N achhal-
tigkeitsaspekte im Bereich eines 
verantwortlichen und sozial ver-
träglichen Kakaoanbaus. D ie R ück-
verfolgbarkeit der verwendeten Ka-
kaobohnen bis zum Ursprung bildet 
dabei die Basis des Nachhaltigkeits-
verständnisses von Lindt & Sprüngli. 
Seit 2008 wird daher in Zusammen-
arbeit mit A rmajaro und Source 
Trust das P rojekt «Ghana T race-
able» umgesetzt. Lindt & Sprüngli 
ist nicht nur eines der G ründungs- 
mitglieder dieses Einkaufsmodells, sondern in dessen  
Rahmen auch der bei Weitem grösste A bnehmer von  
rückverfolgbaren Kakaobohnen aus Ghana. Jeder einzelne 
Sack Kakaobohnen aus G hana ist dabei rückverfolg- 
bar bis in die D orfgemeinschaft des jeweiligen A nbau- 
distrikts. Der enge Kontakt, den unsere Partner Armajaro  
und Source T rust vor Ort mit den Bauern pflegen, die  
unsere Kakaobohnen liefern, erlaubt es, einen vertieften  
Einblick in die sozialen Verhältnisse vor Ort zu gewinnen 
und damit auf etwaige soziale Missstände wie Kinderarbeit 
zu reagieren.

 Die im Rahmen dieses Einkaufmodells von Lindt & Sprüngli 
entrichteten Zusatzprämien werden zielgerichtet vor Ort 
eingesetzt und leisten einen effektiven Beitrag zur Verbes-
serung der Lebensbedingungen und der Erträge der Bauern. 

Seit Beginn dieser P artnerschaft im Jahr 2008 hat 
Lindt & Sprüngli über die N onprofitorganisation Source 

Trust rund USD  5,5 Millionen in 
infrastrukturelle und soziale P ro-
jekte investiert. Im September 2010 
wurde beispielsweise mit dem Bau 
einer neuen Junior High School im 
Dis-trikt Dunkwa begonnen. Diese 
wurde im Jahr 2011 eröffnet und 
2012 um einen Anbau für das Leh-
rerpersonal erweitert. Ein weiterer 
Teil dieser Spezialprämien fliesst 
unter anderem in sogenannte Vil- 
lage R esource Centres (VRC), die 
mit Computern und I nternetzu-
gang ausgestattet sind und sowohl 
von Schülern und Lehrern zum 
Unterricht als auch von Farmern 
für T rainingszwecke genutzt wer-
den. D arüber hinaus sind wir im 
Bereich der T rinkwasserversor-
gung engagiert und haben bisher 
eine beachtliche A nzahl Brunnen 
finanziert. Die von Lindt & Sprüngli 
unterstützten P rojekte werden von 
unseren Partnern vor Ort begleitet 
und in A bständen durch firmen-

interne R eisedelegationen auf oberster G ruppenebene 
überprüft. 

www.sourcetrust.org 

Die positiven Erfahrungen mit dem Einkaufsmodells in Gha-
na haben uns motiviert, ein ähnliches Projekt für die Beschaf-
fung von Edelkakao aus Lateinamerika zu initiieren. N ach 
ersten Abklärungen mit Partnern vor Ort wurde 2011 damit 
begonnen, kleinere Mengen rückverfolgbarer Kakaobohnen 
aus Ecuador und Madagaskar zu beschaffen. Der Anteil dieser 
Kakaobohnen wurde im G eschäftsjahr 2012 kontinuierlich 

Die Rückverfolgbarkeit des Kakaos bis zu seinem 
Ursprung bildet die Basis des Nachhaltigkeitsver-
ständnisses von Lindt & Sprüngli.

Nachhaltiger Kakaoanbau
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weiter ausgebaut. I n Ecuador unterstützt Lindt & Sprüngli 
zudem als Finanzierungspartner neu ein Forschungsprojekt 
zur eindeutigen I dentifizierung hochqualitativer A riba- 
Kakaobohnen. 

Aus Qualitätsgründen will Lindt & Sprüngli weder auf die 
vollumfängliche Kontrolle über jeden einzelnen P rodukti-
onsschritt noch auf die Beschaffung der Kakaobohnen nach 
eigenen A uswahlkriterien verzichten. A us diesem G rund 
übernehmen wir selbst die Verantwortung für den sozial-
verträglichen, nachhaltigen Umgang mit dem wichtigsten 
Rohmaterial, dem Kakao, und überlassen diese nicht den  
bekannten N achhaltigkeitssiegeln. Mit unserem Beschaf-
fungsmodell in G hana haben wir einen eigenen Weg be-
schritten, um uns für diese Werte einzusetzen. Wir haben  
uns verpflichtet, diesen Weg transparent und detailliert in 
der Öffentlichkeit zu kommunizieren und uns auf einen 
Fahrplan zur Erreichung unserer Ziele festzulegen, der auf 
unserer Homepage publiziert ist. 

Zudem hat sich Lindt & Sprüngli entschieden, ein Programm 
zur Verifizierung der rückverfolgbaren Kakaoversorgungs-
kette durch unabhängige Stellen zu starten. Dazu werden im 
Rahmen des G eo-Traceability-Projekts zwischen 2012 und 
2016 in 34 LINDT Distrikten (Ghana) über 42 000 Farmer 
erfasst und relevante Daten gesammelt, um einen profunden 
Einblick in ihre sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
zu gewinnen und damit effizientere Verbesserungsmass-
nahmen zu implementieren. Zielgerichtete Schulungen in 
den verschiedenen landwirtschaftlichen, sozialen und um-
weltrelevanten Bereichen werden das Bewusstsein für diese 
Themen weiter fördern. D urch die Einführung eines inter-
nen Kontrollsystems können zusätzlich I nformationen ge-
neriert werden, um die Entwicklung und Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Bauern, ihrer Familien und der je-
weiligen Dorfgemeinschaften nachvollziehen zu können und 
so immer stärkere Grundlagen zu schaffen, um Kinderarbeit 
nachhaltig zu verhindern. Diese Verifizierung umfasst vor-
erst den Kakaobedarf von Lindt & Sprüngli aus Ghana und 
soll bis 2020 auf die gesamte Kakaobeschaffungskette ausge-
weitet werden.

www.lindt.com/csr

Projektart	 insgesamt  
seit 2008

Geschulte Farmer 3 609

Schulen 1

Baumschulen 1

Brunnen 102

VRCs 21

Moskitonetze 38 600

Farmer Shop 1

Addea-Manu Augustine, 57 Jahre, Kakaofarmer: «Wir sind Lindt 
und Source Trust sehr dankbar für unsere neue Wasserstelle. Das 
Wasser ist jetzt viel sauberer und hat die Gesundheit der ganzen 
Gemeinschaft stark verbessert.»

Joseph Albert Appiah, 55 Jahre, Schuldirektor: «Die Village Re-
source Center ermöglichen es, den Schülern eine IT-Ausbildung 
zukommen zu lassen, was in der heutigen Zeit sehr wichtig ist.»
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Die Produktionsstätten von Lindt & Sprüngli zählen heute 
zu den modernsten in der Schokoladewelt

Seit jeher besteht die Kernkompetenz von Lindt & Sprüngli in der Herstellung feinster Schoko-
ladeprodukte, von der Auswahl der qualitativ besten Rohstoffe bis hin zum fertigen Produkt. 

Die erste bedeutende Investition der Firmengeschichte war 1898 der Kauf der Liegenschaft und 
der Bau der Schokoladefabrik in Kilchberg, wo bis heute LINDT Schokolade produziert und 
weltweit exportiert wird. Nur ein Jahr später folgte die Übernahme des geheimen Conchier-
verfahrens und der Marke von Rodolphe Lindt für 1,5 Millionen Goldfranken. Das so erlangte 
revolutionäre Know-how bildet bis heute die Grundlage für unsere Schokoladekompetenz, die 
konstant weiterentwickelt wurde. 

Lindt & Sprüngli ist dem Pioniergeist der Gründerväter bis heute treu geblieben. Die kontinu-
ierlich steigende Nachfrage nach LINDT Premium-Schokolade von höchster Qualität führte 
dazu, dass die Gruppe beständig in den Ausbau der Produktionsstandorte und die Erweite-
rung des Maschinenparks investiert hat. So wurden über die letzten 20 Jahre gesamthaft rund  
CHF 2,5 Mrd. in die A usweitung der Kapazitäten, die Steigerung der P roduktivität und die  
Optimierung der Qualität aufgewendet, mit dem Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern 
und das Unternehmen auf zukünftiges Wachstum auszurichten. 

So wurde beispielsweise der Standort in Kilchberg um eine Kakaoverarbeitungsstätte in Olten 
und ein Logistikzentrum in Altendorf erweitert. Unser Werk in Olten stellt inzwischen nicht 
nur die Kakaomasse für die Schweiz her, sondern auch für Deutschland und Italien und hat 
damit das Produktionsvolumen verdreifacht. Altendorf dient als Drehscheibe für den Export 
von LINDT Produkten in rund 120 Länder. Auch in den USA, im grössten Schokolademarkt 
der Welt, wurden beträchtliche Investitionen getätigt. Am Sitz der Firma an der Ostküste in 
Stratham wird seit 2010 nach den strengen Qualitätsvorgaben des Schweizer Stammhauses  
Kakaomasse hergestellt. Somit ist Lindt & Sprüngli USA inzwischen unabhängig von Importen 
aus der Schweiz, was gleichzeitig eine Minimierung der Währungsrisiken und der Transport-
kosten mit sich brachte, verbunden mit einer umweltfreundlicheren Ökobilanz. Auch an un-
seren wichtigsten Produktionsstandorten innerhalb Europas ‒ in Deutschland, Frankreich und 
Italien ‒ wurde kontinuierlich in den Ausbau investiert. Die laufenden Grossprojekte umfassen 
ein Investitionsvolumen von über EUR 100 Mio.

Unsere P roduktionsstätten sind in sogenannte Kompetenzzentren eingeteilt, die über mo-
dernste Technologien für die industrielle Fertigung verfügen. Innerhalb der Firmengruppe hat  
die Schweizer Tochtergesellschaft die Expertise für Pralinés übernommen, während sich Frank-
reich auf die H erstellung von T afeln und D eutschland auf jene von Schokoladefiguren und  
saisonalen Produkten spezialisierte. Die zum Teil hochkomplexen Produktionsanlagen verwen-
den innovative Verfahren und anspruchsvollste Technik, die oft speziell für unsere Bedürfnisse 
entwickelt wurden. D er A ustausch der technologischen Kompetenzen und des Verfahrens-
Know-hows zwischen den Schwestergesellschaften hat sich dabei als äusserst effektiv erwiesen.

Investitionen in die Zukunft
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KONZERNSTRUKTUR UND AKTIONARIAT
KONZERNSTRUKTUR — Die Lindt & Sprüngli Gruppe ist 
ein weltweit tätiges Unternehmen, das Schokoladeprodukte 
im P remium-Qualitätssegment entwickelt, produziert und 
vertreibt. Sie ist mit der Holdinggesellschaft Chocolade
fabriken Lindt & Sprüngli AG  mit Sitz in Kilchberg ZH an 
der Schweizer Börse SIX Swiss Exchange kotiert. D ie Bör-
senkapitalisierung auf Basis der Jahresendkurse 2012 beläuft 
sich auf CHF 7,4 Mrd.

	Valoren- und ISIN-Nummern der Papiere siehe Seite 93

Das Unternehmen weist eine sehr schlanke Führungsstruk-
tur auf. Während sich der Verwaltungsrat mit den obersten 
Führungs-, Strategie- und Überwachungsaufgaben beschäf-
tigt, obliegen dem CEO und der Konzernleitung die opera-
tiven Führungsaufgaben, in denen sie durch die Erweiterte 
Konzernleitung unterstützt werden.

	Verwaltungsrat siehe Seite 30

	Operative Konzernleitung siehe Seite 38

Zum Konsolidierungskreis der Chocoladefabriken Lindt  
& Sprüngli AG  gehören die im Anhang zur konsolidierten 
Jahresrechnung aufgeführten, nicht börsenkotierten Gesell-
schaften. D etails zu diesen G esellschaften wie Firma, Sitz,  
Gesellschaftskapital, Beteiligung usw. sind an derselben Stelle 
aufgeführt.

	Details zu Tochtergesellschaften siehe Seite 52

Die Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG  hält in ihrem 
Konsolidierungskreis keine Beteiligungen an börsenkotier-
ten Gesellschaften. 

BEDEUTENDE AKTIONÄRE — Per 31. Dezember 2012 sind 
der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG die folgenden be-
deutenden Aktionäre bekannt, die eine Beteiligung von mehr 
als 3 % des Aktienkapitals halten: Der «Fonds für Pensions- 
ergänzungen der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG», 
Kilchberg ZH, hielt insgesamt 29 143 Namenaktien beziehungs-
weise 21,3 % des Aktienkapitals, somit 21,3 % der Stimmrechte  
an der G esellschaft. «Chase N ominees Ltd.», London, hielt 
insgesamt 6057 N amenaktien beziehungsweise 4,43 % des 
Aktienkapitals. Nach Kenntnis der Gesellschaft bestehen zwi-
schen diesen Aktionären keine Aktionärbindungsverträge.

Per 31. Dezember 2012 hat die G esellschaft keine Offen
legungsmeldungen erhalten, wonach weitere Aktionäre mehr 
als 3 % des Aktienkapitals beziehungsweise der Stimmrechte 
an der Gesellschaft halten.

Die Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG  hält keinerlei 
Kreuzbeteiligungen.

KAPITALSTRUKTUR
Die Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG weist per Stich-
tag 31. Dezember 2012 die folgende Kapitalstruktur auf:

Ordentliches Kapital — Das ordentliche Kapital 
setzt sich aus zwei Titelkategorien zusammen:

2012

Namenaktien * CHF�13 670 000

Inhaberpartizipationsscheine ** CHF� 8 944 880

Total ordentliches Kapital CHF�22 614 880 

*	 136 700 Namenaktien zum Nominalwert von je CHF 100.–
**	 894 488 Inhaberpartizipationsscheine zum Nominalwert von je CHF 10.–

Die Namenaktie gibt Anrecht auf eine Stimme an der Gene-
ralversammlung, während die Inhaberpartizipationsscheine 
über kein Stimmrecht verfügen. Beide Titelkategorien besit-
zen einen entsprechend ihrem Nominalwert gleichwertigen 
Anspruch auf D ividende und Liquidationsergebnis. Sämt
liche Titel sind voll einbezahlt. Genussscheine wurden nicht 
ausgegeben. 

Genehmigtes und bedingtes Kapital — Die Ge-
sellschaft verfügt über ein bedingtes Partizipationskapital in 
der Höhe von CHF 6 127 370. Das bedingte Partizipations-
kapital umfasst total 612 737 I nhaberpartizipationsschei-
ne mit einem N ominalwert von je CHF 10.–. Von diesem 
Total sind per 31. Dezember 2012 258 287 Titel für Mitar-
beiterbeteiligungsprogramme und 354 450 Titel für Kapital-
markttransaktionen bestimmt. Weitere I nformationen zum 
bedingten Partizipationskapital können Art. 4bis der Statuten 
der G esellschaft entnommen werden, die auf der Webseite 
der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG abrufbar sind. 

http://irpages2.equitystory.com/lindt_relaunch/pdf/statuten_	
	 deutsch_280112011.pdf
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Neben dem bedingten Kapital besteht kein zusätzliches ge-
nehmigtes Kapital.

Kapitalveränderungen — Die Kapitalstruktur be-
züglich des ordentlichen sowie auch bedingten Kapitals hat 
sich über die letzten drei Berichtsjahre wie folgt verändert:

Ordentliches Kapital

Jahr Aktienkapital 
in CHF

Anzahl  
Namen- 

aktien (NA) *

Partizipations- 
kapital  
in CHF

Anzahl Inhaber- 
partizipations- 
scheine (PS) **

2010 14 000 000 140 000 9 017 990 901 799

2011 14 000 000 140 000 9 261 790 926 179

2012 13 670 000 136 700 8 944 880 894 488

Bedingtes Kapital

Anzahl Inhaberpartizipationsscheine (PS) **

Jahr Total Kapitalmarkt-PS Mitarbeiter-PS

2010 658 426 354 450 303 976

2011 634 046 354 450 279 596

2012 612 737 354 450 258 287

Anzahl Titel, Stand jeweils per 31. Dezember
*	 Namenaktien (NA): Nominalwert CHF 100.–
**	 Inhaberpartizipationsscheine (PS): Nominalwert CHF 10.–

Im Jahre 2012 hat die Gesellschaft 3300 Namenaktien und 
53 000 I nhaberpartizipationsscheine, die im R ahmen eines 
Rückkaufprogramms von der G esellschaft zurückgekauft 
wurden, vernichtet und das Aktienkapital um CHF 330 000 
und das Partizipationskapital um CHF 530 000 herabgesetzt.

Beschränkung der Übertragbarkeit 
und Nominee-Eintragungen — Die Namenaktien 
wie auch die Partizipationsscheine sind ohne Einschränkun-
gen erwerbbar. Gemäss Art. 3 Abs. 6 der Statuten kann der 
Verwaltungsrat jedoch einen Erwerber von N amenaktien 
als Vollaktionär ablehnen, soweit die Anzahl der von ihm 
gehaltenen Namenaktien 4 % der Gesamtzahl der im Han-
delsregister eingetragenen N amenaktien überschreitet. D es  
Weiteren sieht Art. 685d Abs. 2 OR  vor, dass der Verwal-
tungsrat die Eintragung in das Aktienregister verweigern 
kann, wenn der Erwerber auf sein Verlangen nicht aus-
drücklich erklärt, dass er die Aktien im eigenen Namen und  
auf eigene Rechnung erworben hat.

Gemäss Art. 3 Abs. 7 der Statuten gelten juristische Perso-
nen und rechtsfähige Personengesellschaften, die unterein-
ander kapital- oder stimmenmässig, durch einheitliche Lei-
tung oder auf ähnliche Weise zusammengefasst sind, sowie 
natürliche und juristische P ersonen oder P ersonengesell-
schaften, die im Hinblick auf eine Eintragungsbeschränkung 
koordiniert vorgehen, als ein Erwerber. Gestützt auf Art. 3 
Abs. 9 der Statuten kann der Verwaltungsrat in besonderen 
Fällen Ausnahmen von diesen Regeln bewilligen und für die 
Anwendung dieser Regeln entsprechende Reglemente erlas-
sen. Die Ausführungsbestimmungen zu diesen Regeln sind 
im Reglement des Verwaltungsrats «Eintragung der Namen
aktien und Führung des Aktienregisters der Chocolade
fabriken Lindt & Sprüngli AG» definiert.

http://irpages2.equitystory.com/lindt_relaunch/pdf/
	 Eintragungsreglement_dt.pdf

Gemäss diesem Reglement gilt insbesondere (1) die Absicht 
eines Aktionärs, sich langfristig an der Gesellschaft zu be-
teiligen, oder (2) ein Aktienerwerb im Rahmen einer lang-
fristigen strategischen G eschäftsbeziehung oder einer Fu-
sion sowie ein Aktienerwerb oder eine Aktienzuteilung im 
Rahmen des Erwerbs eines Akquisitionsobjekts durch die 
Gesellschaft als besonderer Fall im Sinne von Art. 3 Abs. 9  
der Statuten.

Im Berichtsjahr sind keine Ausnahmen gewährt worden. 
Aufgrund der langfristigen Beteiligung und im Hinblick  
auf den Stiftungszweck hat der Verwaltungsrat bereits  
vor dem Berichtsjahr für die 21,3 % der Stimmrechte des  
«Fonds für P ensionsergänzungen der Chocoladefabriken 
Lindt & Sprüngli AG» eine derartige Ausnahme gewährt.

Ein Nominee wird mit maximal 2 % der Gesamtzahl der im 
Handelsregister eingetragenen N amenaktien als Aktionär 
mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, sofern dieser 
sich schriftlich bereit erklärt, Name, Adresse, Wohnort oder 
Sitz, N ationalität und Aktienbestand derjenigen P ersonen 
offenzulegen, für deren R echnung er Aktien hält. Ü ber die 
2 %-Limite hinaus wird der Verwaltungsrat Namenaktien von 
Nominees mit Stimmrecht im Aktienregister eintragen, so-
fern der betreffende Nominee Name, Adresse, Wohnort oder 
Sitz, N ationalität und Aktienbestand derjenigen P erson be-
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kanntgibt, für deren Rechnung er 0,5 % oder mehr des jeweils 
ausstehenden Aktienkapitals hält, wobei die Eintragung pro 
Treugeber auf 4 % und insgesamt pro N ominee auf 10 %  
beschränkt ist. Art. 3 Abs. 7 der Statuten ist sinngemäss 
auch auf Nominees anwendbar.

Die Ausführungsbestimmungen zu den N ominee-Eintra-
gungen sind im R eglement des Verwaltungsrats «Eintra-
gung der N amenaktien und Führung des Aktienregisters 
der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG» definiert.

http://irpages2.equitystory.com/lindt_relaunch/pdf/
	 Eintragungsreglement_dt.pdf

Eine Aufhebung der Beschränkungen der Übertragbarkeit 
setzt einen Beschluss der Generalversammlung der Aktio-
näre mit einer Stimmenmehrheit von mindestens drei Vier-
teln der vertretenen Aktien voraus.

Ausstehende Optionen und 
Wandelanleihen —  Optionen auf I nhaberpartizipa-
tionsscheine der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG 
sind lediglich im R ahmen des bestehenden Mitarbeiterop-
tionsplans ausstehend. D etails betreffend der Anzahl der 
ausgegebenen und noch ausstehenden Optionen und der 
entsprechenden Konditionen sind in folgender T abelle er-
sichtlich:

Zuteilungs- 
jahr

Anz. der  
zugeteilten 

Optionen

Ausübungs-
preis

(CHF)

Laufzeit Anz.der  
ausgeübten 

Optionen

Anz. der noch 
ausübbaren 

Optionen

2006 23 100 2 251 bis 2013 13 939 9 161

2007 25 530 2 983 bis 2014 350 25 180

2008 12 733 3 149 bis 2015 0 12 733

2009 33 141 1 543 bis 2016 5 753 27 388

2010 34 730 2 200 bis 2017 0 34 730

2011 34 730 2 523 bis 2018 0 34 730

2012 35 725 2 679 bis 2019 0 35 725

Total 199 689   20 042 179 647

Alle Optionen wurden zum Bezugsverhältnis von einer 
Option zu einem P artizipationsschein (1:1) ausgegeben. 
Die Optionsrechte haben eine Ausübungsfrist von maxi-
mal sieben Jahren ab der Zuteilung und unterliegen Sperr-

fristen zur Ausübung von drei, vier beziehungsweise fünf 
Jahren. Der Ausübungspreis entspricht einem Fünf-Tages-
Durchschnittskurs der Tagesschlusskurse des Titels an der 
Schweizer Börse vor dem Ausgabezeitpunkt.

Im Berichtsjahr 2012 wurden insgesamt 21 309 der obigen 
Mitarbeiteroptionen ausgeübt (Vorjahr: 24 380). I nfolge-
dessen erhöhte sich im Jahr 2012 das «ordentliche» Partizipa-
tionskapital um CHF 213 090 bei entsprechender Reduktion 
des «bedingten» P artizipationskapitals für Mitarbeiterbe- 
teiligungsprogramme. D ie per 31. D ezember 2012 ausste-
henden und noch nicht ausgeübten 179 647 Optionen ent-
sprechen 7,9 % des Gesamtkapitals. Die Chocoladefabriken  
Lindt & Sprüngli AG  hat im Berichtsjahr keine Wandel- 
anleihen ausstehend.

Verwaltungsrat
Rolle und Funktion — Der Verwaltungsrat trifft sei-
ne Entscheidungen gesamthaft und wird von Ausschüssen 
in bestimmten Fragen unterstützt. Die wesentliche Funktion 
des Verwaltungsrats ist es, die oberste Leitung des Konzerns 
wahrzunehmen. Der Verwaltungsrat trifft strategische Ent-
scheidungen und definiert die generellen Mittel zur Errei-
chung der von ihm gesetzten Ziele. Er stellt die Traktanden 
der G eneralversammlung zusammen und verabschiedet  
den G eschäftsbericht sowie den Halbjahresbericht. Auf-
gaben wie die Ernennung der Konzernleitungsmitglieder  
und der Geschäftsleiter der Tochtergesellschaften sowie der 
Vorschlag zur Wahl der R evisionsstelle an die G eneralver-
sammlung der Aktionäre werden vom gesamten Verwal-
tungsrat wahrgenommen.

Mitglieder — Der Verwaltungsrat der Chocoladefabri-
ken Lindt & Sprüngli AG  besteht aus mindestens fünf und 
maximal neun Mitgliedern. Sinkt die Zahl der Mitglieder 
unter fünf, dann muss die Mindestbesetzung erst an der 
nächsten ordentlichen G eneralversammlung wieder her
gestellt werden. Dem Verwaltungsrat gehörten per 31. De-
zember 2012 sechs Mitglieder an. Ernst T anner (CEO) ist 
exekutives Mitglied des Verwaltungsrats; die übrigen Mit-
glieder des Verwaltungsrats sind nichtexekutive Mitglieder.
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Name, Amt 1. Wahl bis

Ernst Tanner, Präsident und CEO 1993 2014

Dr. Kurt Widmer, Mitglied 1987 2013

Dr. Rudolf K. Sprüngli, Mitglied 1988 2013

Dr. Franz-Peter Oesch, Mitglied 1991 2015

Antonio Bulgheroni,  
Mitglied und Lead Director

1996 2014 

Dkfm. Elisabeth Gürtler, Mitglied 2009 2015

Antonio Bulgheroni war bis zu seiner P ensionierung im  
April 2007 G eschäftsleiter der italienischen T ochterge-
sellschaft Lindt & Sprüngli SpA. Sämtliche übrigen nicht- 
exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrats waren in den  
drei vergangenen Geschäftsjahren weder in der Konzernlei-
tung noch in einer Konzerngesellschaft aktiv und unterhiel-
ten keine geschäftlichen Beziehungen mit dem Konzern oder 
mit einer Konzerngesellschaft. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden in Form einer 
gestaffelten Erneuerung einzeln von den Aktionären an der 
Generalversammlung jeweils für eine Amtsdauer von drei 
Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist unbeschränkt zulässig. 
Bei Ersatzwahlen treten die neuen Mitglieder in die Amts- 
dauer ihrer Vorgänger ein. Scheidet ein Mitglied aus oder 
lehnt ein gewähltes Mitglied nachträglich ab, so bleibt der 
betreffende Sitz bis zur nächsten G eneralversammlung  
unbesetzt.

Im Berichtsjahr wurden D kfm. Elisabeth G ürtler und  
Dr. Franz-Peter Oesch als Mitglieder des Verwaltungsrats 
für eine Amtsperiode von drei Jahren wiedergewählt.

Ernst Tanner (CH) Herr Tanner wurde 1993 vom Verwal-
tungsrat als CEO und Vizepräsident gewählt. Im Jahre 1994 
übernahm er das Präsidium des Verwaltungsrats. Er schloss 
seine Grundausbildung als Diplomkaufmann ab und bilde-
te sich anschliessend an Business Schools in London und 
Harvard weiter. Vor seiner Tätigkeit bei Lindt & Sprüngli 
war Herr Tanner über 25 Jahre in führenden Management-
positionen im Konzern Johnson & Johnson in Europa und 
den USA tätig, zuletzt in der Funktion als Company Group 
Chairman Europe. Herr Tanner ist seit 1995 Mitglied und 

seit 2011 Vizepräsident des Verwaltungsrats bei der Schwei-
zer Swatch Group. Zudem ist er Mitglied des Aufsichtsrats 
der deutschen Krombacher Brauerei GmbH & Co. KG sowie 
Mitglied des Verwaltungsrats der Zürcher Handelskammer 
und Delegierter der Gesellschaft zur Förderung der Schwei-
zer Wirtschaft.

Dr. Kurt Widmer (CH) Herr Widmer schloss sein Studium 
mit dem Doktorat als Jurist ab und ist seit 1987 Mitglied 
des Verwaltungsrats. Er ist ein ausgewiesener Finanz- und 
Bankfachmann und amtete zuletzt von 1983 bis zu seiner 
Pensionierung im Jahr 1995 als Mitglied der Geschäftslei-
tung der Schweizerischen Kreditanstalt beziehungsweise 
Credit Suisse und der Credit Suisse Holding. Von 1993 bis 
1995 war Herr Widmer als Präsident der Generaldirektion 
insbesondere verantwortlich für die Neuausrichtung der 
Schweizerischen Volksbank und deren erfolgreiche Integra-
tion in die Credit Suisse Group.

Dr. Rudolf K. Sprüngli (CH) Herr Sprüngli beendete sein 
Studium als Ökonom mit dem Doktorat und ist seit 1988 
Mitglied des Verwaltungsrats. Aufgrund seiner früheren 
exekutiven Tätigkeit für den Konzern und für ein internatio
nales Unternehmen im hochwertigen Lebensmittelhandel 
gilt Herr Sprüngli als ausgewiesener Kenner des Schokolade-
geschäfts. Heute führt er ein eigenes Beratungsunternehmen. 
Ausserdem ist Herr Sprüngli Mitglied des Verwaltungsrats  
der Peter Halter Liegenschaften AG und der Communica-
tors AG sowie Präsident des Freien Gymnasiums Zürich. 

Dr. Franz-Peter Oesch (CH) Herr Oesch schloss sein ju-
ristisches Studium mit dem Doktorat ab und erwarb 1972 
das Anwaltspatent des Kantons St. Gallen. Seine Wahl in 
den Verwaltungsrat geht auf das Jahr 1991 zurück. Er ist seit 
1971 Partner der Anwaltskanzlei «swisslegal asg advocati» 
in St. Gallen. Herr Oesch ist weiter Präsident des Verwal-
tungsrats der St. Galler Kantonalbank.

Antonio Bulgheroni (IT) Herr Bulgheroni ist seit 1996 
Mitglied des Verwaltungsrats und seit Februar 2009 Lead 
Director. Er ist dank jahrzehntelanger Managementerfah-
rung in sämtlichen Bereichen des Schokoladegeschäfts 
und der Distribution wie auch im italienischen Detailhan-
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del ein ausgewiesener Branchenspezialist. Von 1993 bis zu  
seiner Pensionierung im April 2007 war er Geschäftsleiter der  
italienischen Tochtergesellschaft Lindt & Sprüngli SpA. Seit-
her amtet er als Präsident des Verwaltungsrats der beiden 
Tochtergesellschaften in Italien. Herr Bulgheroni ist weiter 
Vizepräsident des Verwaltungsrats der Banca Popolare di 
Bergamo und Honorarkonsul der Schweiz in Varese.

Dkfm. Elisabeth Gürtler (AT) Frau Gürtler ist seit 2009 
Mitglied des Verwaltungsrats. Sie schloss ihr Studium der 
Handelswissenschaften mit dem Magistertitel ab und hat 
sich in der Folge insbesondere als Geschäftsführerin der 
weltweit bekannten Hotels Sacher in Wien und Salzburg 
einen hervorragenden Namen in einem Bereich gemacht, 
in dem Premium-Qualität eine tragende Rolle spielt. Frau 
Gürtler war von 1998 bis 2012 Mitglied des Aufsichtsrats der 
Erste Group Bank AG und ist seit 2004 Mitglied des Gene-
ralrats der Österreichischen Nationalbank. Seit 2007 ist sie 
des Weiteren Generaldirektorin der Spanischen Hofreit-
schule in Wien.

Interne Organisation — Der Verwaltungsrat kon-
stituiert sich selbst. Er wählt unter dem Vorsitz des P räsi-
denten oder des amtsältesten Mitglieds des Verwaltungsrats 
aus seiner Mitte den P räsidenten für eine Amtsdauer, die 
mit der jeweiligen Amtsdauer als Mitglied des Verwaltungs-
rats identisch ist. Wird das Präsidium vorzeitig niedergelegt 
oder wird der Präsident vom Verwaltungsrat abberufen oder 
tritt der Präsident vor Beendung seiner Amtsdauer aus dem  
Verwaltungsrat zurück, muss sich der Verwaltungsrat unver-
züglich neu konstituieren.

Der Präsident hat den Vorsitz an der Generalversammlung, 
repräsentiert die G esellschaft nach aussen und stellt im  
Zusammenwirken mit dem Delegierten des Verwaltungsrats, 
der Konzernleitung und der Erweiterten Konzernleitung  
die rechtzeitige Information über alle für die Willensbildung 
und die Überwachung erheblichen Aspekte der Gesellschaft 
zuhanden des Verwaltungsrats sicher. Er übernimmt die 
Vorbereitung aller vom Verwaltungsrat zu behandelnden 
Geschäfte, deren T raktandierung sowie die Einberufung  
und Leitung der Sitzungen des Verwaltungsrats.

Der D elegierte des Verwaltungsrats (CEO) ist zusammen 
mit der Konzernleitung mit der Geschäftsleitung beauftragt 
und wird von der Erweiterten Konzernleitung unterstützt. 
Er ist Vorsitzender der Konzernleitung. Bezüglich der Auf-
gaben des CEO, der Konzernleitung und der Erweiterten 
Konzernleitung wird auf die Ausführungen ab Seite 36 dieses 
Geschäftsberichts verwiesen.

Der Verwaltungsrat kann zusätzlich aus seiner Mitte ein 
nichtexekutives Mitglied als Lead Director bestimmen. Dem 
Lead D irector, der für drei Jahre beziehungsweise für den 
Zeitraum seiner Amtsdauer als Mitglied des Verwaltungsrats 
bestimmt wird, kommt die R olle zu, die Selbstständigkeit 
des Verwaltungsrats gegenüber dem Präsidenten und CEO 
sicherzustellen, sofern beide Funktionen durch dasselbe 
Mitglied des Verwaltungsrats ausgeübt werden. D er Lead 
Director ist befugt, wenn nötig selbstständig eine Sitzung 
des Verwaltungsrats ohne T eilnahme des P räsidenten und 
CEO einzuberufen und zu leiten. Er teilt das Ergebnis einer 
solchen Sitzung dem Präsidenten und CEO mit.

Der Verwaltungsrat der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli 
AG ist der festen Überzeugung, dass die durch Ernst Tanner 
ausgeübte D oppelfunktion als P räsident und CEO eine  
effektive Führung und ausgezeichnete Kommunikation 
zwischen dem Aktionariat, dem Verwaltungsrat und dem 
Management gewährleistet. Auch die führende Corporate-
Governance-Praxis anerkennt, dass die D oppelfunktion 
als Präsident des Verwaltungsrats und CEO für ein Unter-
nehmen vorteilhaft sein kann, wenn die G esellschaft für  
adä-quate Kontrollmechanismen sorgt. Letztere umfassen 
eine Mehrheit nichtexekutiver Verwaltungsratsmitglieder,  
separate Verwaltungsratsausschüsse (Audit Committee, Com-
pensation & Nomination Committee und Corporate Social  
Responsibility Committee), die jeweils aus nichtexekutiven 
beziehungsweise aus einer Mehrheit nichtexekutiver Ver-
waltungsratsmitglieder bestehen, sowie die Einsetzung eines  
nichtexekutiven, erfahrenen Mitglieds des Verwaltungs-
rats als Lead D irector. Mit der Ernennung von Antonio 
Bulgheroni zum Lead D irector hat die Chocoladefabriken 
Lindt & Sprüngli AG  auch den letztgenannten Kontroll
mechanismus eingeführt. 
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Der Verwaltungsrat tagt regelmässig und sooft es die G e-
schäfte erfordern, jedoch mindestens viermal pro Jahr. Die 
Einberufung erfolgt durch den Präsidenten oder ein anderes 
zu dessen Vertretung bestimmtes Mitglied des Verwaltungs-
rats oder durch den Lead Director. Jedes Mitglied des Ver-
waltungsrats ist berechtigt, die unverzügliche Einberufung 
unter Angabe des Zwecks zu verlangen. Der Präsident oder, 
bei dessen Verhinderung, ein anderes zu dessen Vertretung 
bestimmtes Mitglied des Verwaltungsrats oder der Lead Di-
rector führt den Vorsitz. Nebst den Mitgliedern des Verwal-
tungsrats können an den Sitzungen auch die Mitglieder der 
Konzernleitung sowie weitere N ichtmitglieder teilnehmen. 
Im Berichtsjahr fanden vier ordentliche Sitzungen und eine 
ausserordentliche Sitzung statt, wobei ein Mitglied an einer 
regulären Sitzung nicht teilgenommen hat und zwei Mitglie-
der an der aussordentlichen Sitzung nicht anwesend waren. 
Die Sitzungsdauer betrug je rund vier bis fünf Stunden. An 
diesen Sitzungen haben Mitglieder der Konzernleitung regel-
mässig teilgenommen. Externe Berater haben im Berichts-
jahr an den Verwaltungsratssitzungen keine teilgenommen.
 
VerWaltungsratsausschüsse — Der Verwaltungs
rat wird in seiner Arbeit von drei Ausschüssen, dem Audit 
Committee, dem Compensation & Nomination Committee 
und dem Corporate Social R esponsibility Committee, un-
terstützt. D er Verwaltungsrat kann mit einem Mehrheits-
beschluss jederzeit über die Bildung weiterer Ausschüsse 
entscheiden. Bis zu einem solchen Zeitpunkt werden sämt-
liche weiteren Aufgaben des Verwaltungsrats, insbesondere 
in den Bereichen Corporate Governance, Kommunikation, 
Beziehungen zu Investoren und Aktionären, weiterhin vom 
Gesamtverwaltungsrat wahrgenommen.

Audit Committee — Das Audit Committee besteht aus drei 
Mitgliedern des Verwaltungsrats. Davon müssen mindestens 
zwei, wie auch der Vorsitzende, nichtexekutive Mitglieder 
des Verwaltungsrats sein. Der CFO wirkt im Committee mit 
beratender Stimme mit. Dem Ausschuss gehören die folgen-
den Mitglieder an: D r. Franz-Peter Oesch (Vorsitzender),  
Dr. R udolf K. Sprüngli und Antonio Bulgheroni. D ie Mit
glieder des Committee verfügen über genügend Erfahrung 
und Fachkenntnis in den Bereichen Finanzwesen und 
Risikomanagement, um ihre Aufgaben erfüllen zu können. 

Das Audit Committee unterstützt den Verwaltungsrat in 
seiner Oberaufsichtsfunktion, namentlich bezüglich der 
Prüfungsschwerpunkte, Vollständigkeit der Abschlüsse/Prü-
fungsfeststellungen, der Erfüllung der rechtlichen Vorschrif-
ten und der Leistungen der externen Revisionsstelle. Weiter 
beurteilt das Committee die Zweckmässigkeit der Finanz
berichterstattung und des internen Kontrollsystems. Es stellt 
die laufende Kommunikation zur externen R evisionsstelle 
sicher. Es beurteilt ebenfalls laufend die Risikomanagement-
Grundsätze der G ruppe und die Vertretbarkeit der einge-
gangenen Risiken, insbesondere in den Bereichen Anlagen, 
Währungen, Rohmaterialeindeckung und Liquidität.

Das Audit Committee macht Empfehlungen an den G e-
samtverwaltungsrat für wichtige Entscheide in den vorge-
nannten Bereichen, wie G enehmigung der R isikomanage-
ment-Grundsätze, Verabschiedung der Jahresrechnung oder 
Vorschlag zur Wahl der R evisionsstelle. D em Committee 
kommt keine Beschlussfunktion zu; es kann jedoch selbst-
ständig über die Vergabe von Spezialaufträgen an die R e-
visionsstelle entscheiden und das von der externen R evisi-
onsstelle unterbreitete Honorarbudget für Revisionsarbeiten 
genehmigen. 

Der Ausschuss tagt, sooft es die Geschäfte erfordern, min-
destens aber viermal pro Jahr. I m Berichtsjahr fanden vier 
regulär angesetzte Sitzungen statt. Die Sitzungsdauer betrug 
je rund ein bis zwei Stunden. An diesen Sitzungen haben 
Mitglieder der Konzernleitung regelmässig teilgenommen. 
Die R evisionsstelle hat insgesamt einmal an Sitzungen des 
Audit Committee teilgenommen. D er direkte Zugang der 
Revisionsstelle zum Audit Committee ist jederzeit gewähr-
leistet. Weitere externe Berater haben an Sitzungen des Audit 
Committee keine teilgenommen.

	Angaben zur Revisionsstelle siehe Seite 43

Compensation & Nomination Committee — Das Compen-
sation & Nomination Committee besteht aus drei nichtexe-
kutiven Mitgliedern des Verwaltungsrats. D em Ausschuss 
gehören folgende Mitglieder an: D r. Kurt Widmer (Vorsit-
zender), Antonio Bulgheroni und Dkfm. Elisabeth Gürtler. 
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Das Compensation & Nomination Committee legt die 
Prinzipien der Vergütungen für die Mitglieder des Verwal-
tungsrats, der Konzernleitung und der Erweiterten Kon-
zernleitung wie auch für die G eschäftsführer der T ochter- 
gesellschaften fest und überwacht die Einhaltung der gesetz-
ten Parameter. Es bestimmt im Rahmen dieser Grundprin-
zipien jährlich den Gesamtbetrag sowie die individuelle Ver-
gütung (Saläre, Bonuszahlungen und Vergaben im Rahmen 
des Mitarbeiteroptionsplans) der einzelnen Mitglieder des 
Verwaltungsrats, der Konzernleitung und der Erweiterten 
Konzernleitung sowie der anderen vorgenannten Personen. 
Das Committee genehmigt weiter die Vereinbarungen und  
Arbeitsverträge mit den Mitgliedern der Konzernleitung und 
mit anderen Personen in Schlüsselfunktionen. Das Commit-
tee prüft und entscheidet über Änderungen der Bonus- und 
Aktienoptionspläne. In den vorgenannten Bereichen kommt 
dem Committee Beschlusskompetenz zu. Soweit die eigene 
Verwaltungsratsvergütung betroffen ist, tritt das jeweilige 
Mitglied in den Ausstand.

Des Weiteren unterbreitet das Compensation & Nomina-
tion Committee dem G esamtverwaltungsrat Vorschläge 
hinsichtlich Ernennung und Abberufung von Mitgliedern 
der Konzernleitung, der Erweiterten Konzernleitung und 
von G eschäftsführern der T ochtergesellschaften wie auch 
hinsichtlich der Kriterien für die Wahl beziehungsweise 
Wiederwahl und Beurteilung von potenziellen neuen Ver-
waltungsratsmitgliedern. Das Committee hat in diesen Be-
reichen nur eine vorbereitende und beratende Funktion; der 
entsprechende Entscheid wird durch den G esamtverwal-
tungsrat gefällt. D as Committee tagt mindestens zweimal 
pro Jahr. I m Berichtsjahr fanden zwei regulär angesetzte  
Sitzungen statt, wobei ein Mitglied an der ersten Sitzung 
nicht teilgenommen hat. Die Sitzungsdauer betrug je rund 
ein bis zwei Stunden. An diesen Sitzungen haben Mitglieder 
der Konzernleitung regelmässig teilgenommen. Externe Be-
rater haben an diesen Sitzungen keine teilgenommen.

Corporate Social Responsibility Committee — Das Corpo-
rate Social Responsibility Committee besteht aus drei Mit-
gliedern des Verwaltungsrats, bei denen es sich sowohl um 
exekutive wie auch nichtexekutive Mitglieder des Verwal-
tungsrats handeln kann. Der CFO nimmt an den Sitzungen 

teil. D em Ausschuss gehören folgende Mitglieder an:  
Dr. R udolf K. Sprüngli (Vorsitzender), D r. Kurt Widmer 
und Ernst Tanner.

Das Corporate Social R esponsibility Committee unterstützt 
den Verwaltungsrat bei der Ausrichtung der Tätigkeit des Un-
ternehmens unter dem Aspekt einer umfassend nachhaltigen 
Geschäftsführung. Es ist auch zuständig für die Erarbeitung 
und Anpassung aller global geltenden Konzernrichtlinien in 
diesem Bereich und überwacht in rechtlicher Hinsicht deren 
Einhaltung. Das Committee hat vorbereitende beziehungswei-
se beratende Funktion. Es tagt, sooft es die G eschäfte erfor-
dern, mindestens aber einmal im Jahr. I m Berichtsjahr fand 
eine regulär angesetzte Sitzung statt und dauerte rund zwei 
Stunden. Der CFO hat an dieser Sitzung teilgenommen. Exter-
ne Berater haben an dieser Sitzung keine teilgenommen.

Kompetenzregelung — Die G rundzüge der Kom-
petenzverteilung zwischen Verwaltungsrat und Konzernlei-
tung sowie die Aufgabenverteilung sind im entsprechenden 
Organisationsreglement festgehalten. Die grundsätzlichen 
Regelungen können wie folgt zusammengefasst werden: 

Verwaltungsrat:
−− �Übernahme der unentziehbaren gesetzlichen Aufgaben. 

Der Verwaltungsrat hat damit die Verantwortung  
für die Oberleitung der Gesellschaft, die Erteilung  
der nötigen Weisungen und die Überwachung der  
Geschäftsleitung.

−− �Festlegung der strategischen, organisatorischen,  
buchhalterischen und finanzplanerischen Richtlinien. 

−− �Veränderungen der rechtlichen Struktur des Konzerns 
(insbesondere Neugründung von Tochtergesellschaf-
ten, Akquisitionen, Joint Ventures und Liquidation von 
Gesellschaften).

−− �Ernennung und Abberufung des Präsidenten, des 
Delegierten, des Sekretärs und des Lead Director des 
Verwaltungsrats sowie der Mitglieder der Konzern
leitung, der Erweiterten Konzernleitung und  
der Geschäftsführer der Tochtergesellschaften. 

−− �Genehmigung der Budgets des Konzerns und  
der Tochtergesellschaften. 
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Der Verwaltungsrat hat die Führung des laufenden Geschäfts 
gemäss Organisationsreglement an den Delegierten des Ver-
waltungsrats (CEO) und die Konzernleitung übertragen, die 
durch die Erweiterte Konzernleitung unterstützt werden.

Delegierter des Verwaltungsrats (CEO) — Der CEO ist Vor
sitzender der Konzernleitung und ferner für die Informations
beschaffung und -weiterleitung an die Konzernleitung, die 
Erweiterte Konzernleitung und die Mitglieder des Verwal-
tungsrats verantwortlich. D er CEO hat zudem sicherzustel-
len, dass die Beschlüsse und Weisungen des Verwaltungsrats 
durch die Konzernleitung und die Erweiterte Konzernleitung 
vollzogen werden. Er hat schliesslich die Leitung der operati-
ven Geschäfte des Konzerns im Rahmen der strategischen und 
politischen Zielsetzungen sowie die gesamtunternehmerische 
Planung und die Berichterstattung innerhalb des Konzerns si-
cherzustellen. 

Konzernleitung — Die Konzernleitung ist verantwortlich für 
die Umsetzung der Konzernstrategien. D es Weiteren haben 
die einzelnen Konzernleitungsmitglieder die Führung der zu-
geteilten Funktions- und Verantwortungsbereiche im Rahmen 
der Konzernpolitik und gemäss Vorgaben des Delegierten des 
Verwaltungsrats wahrzunehmen. D en einzelnen Konzern-
leitungsmitgliedern wird im R ahmen einer Matrixstruktur 
einerseits Linienverantwortung für gesamte Länderorganisa-
tionen und Geografien und andererseits Funktionsverantwor-
tung für die einzelnen Fachbereiche zugewiesen.

	Details zu den Mitgliedern der Konzernleitung siehe Seite 38

Erweiterte Konzernleitung — Die Mitglieder der Erwei
terten Konzernleitung übernehmen die ihnen vom Vorsitzen-
den der Konzernleitung oder von Mitgliedern der Konzern-
leitung zugewiesenen Verantwortungen im Bereich Länder-/
Marktverantwortung (Betreuung von ausländischen Tochter-
gesellschaften und Erbringung von Leistungen für diese) und/
oder Funktionsverantwortung. Die Mitglieder der Erweiterten 
Konzernleitung können in ihrer Funktion als Geschäftsleiter/
CEO einer Tochtergesellschaft mit Zusatzverantwortung agie-
ren oder auch auf Gruppenstufe mit reiner Markt-/Länderver-
antwortung und/oder Funktionsverantwortung.

	Details zu den Mitgliedern der Erweiterten Konzernleitung 	
	 siehe Seite 38

Informations- und Kontrollinstrumente — 
Der Verwaltungsrat wird regelmässig über sämtliche wesent-
lichen Angelegenheiten der Geschäftstätigkeit des Konzerns 
informiert. Mitglieder der Konzernleitung nehmen an den 
Verwaltungsratssitzungen teil und berichten über den lau-
fenden G eschäftsgang und über wichtige P rojekte und Er-
eignisse. Ausserordentliche Vorfälle werden den Mitgliedern 
des Verwaltungsrats unverzüglich zur Kenntnis gebracht. Um 
sich ein direktes Bild von der Marktsituation zu verschaffen, 
besucht der Verwaltungsrat regelmässig Ländergesellschaften 
und trifft sich mit der lokalen Geschäftsleitung. 

Der G esamtverwaltungsrat wird schriftlich auf viermonat-
licher Basis mittels eines umfangreichen und kompletten 
Management-Informations-Berichtswesens (MIS) über Er-
folgsrechnung, Bilanz, Cash Flow, Investitionen und Personal 
des Konzerns sowie der einzelnen Tochtergesellschaften in-
formiert. Die Informationen werden sowohl auf historischer 
Basis wie auch als Jahresendprojektion geliefert. 

Des Weiteren erhalten die Verwaltungsräte jährlich ein de-
tailliertes G esamtbudget sowie einen dreijährigen Mittel-
fristplan mit P rognosen zur zukünftigen Entwicklung der 
einzelnen T ochtergesellschaften und der konsolidierten  
Firmengruppe hinsichtlich Erfolgsrechnung, Bilanz, Cash  
Flow, I nvestitionen und P ersonal. Zusätzlich wird dem G e- 
samtverwaltungsrat eine jährlich aufdatierte, gruppenweite  
Analyse der strategischen, operativen und finanziellen Risiken 
 – inklusive Bewertung, getroffener Massnahmen zur Ein- 
grenzung und zu Verantwortlichkeiten – vorgelegt.

Das Audit Committee erhält für die Beurteilung der Risiko-
parameter des Konzerns zusätzlich auf vierteljährlicher Ba-
sis einen Bericht betreffend Wertschriften- und Liquiditäts
anlagen, Währungen, Rohmaterialeindeckung und Liquidität 
(Risk-Control-Berichtswesen). Mitglieder der Konzernlei-
tung nehmen regelmässig an den Sitzungen des Audit Com-
mittee teil. D er Konzern unterhält keine interne R evisions-
abteilung. Entsprechend wird dem internen finanziellen 
Kontrollsystem, dem Management-Informations- und Risk-
Control-Berichtswesen des Konzerns, sehr grosse Bedeutung 
beigemessen. 
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Jährlich wird dem Audit Committee ein Bericht über die fi-
nanziellen internen Kontrollprozesse in den verschiedenen 
Unternehmensfunktionen der T ochtergesellschaften erstattet 
(IT, Einkauf, Produktion, Verkauf, Lohnzahlungen, Treasury, 
HR und finanzielles Reporting). Der Konzern gibt den Toch-
tergesellschaften finanzielle Mindestkontrollen vor, deren Ein-
haltung und Dokumentation geprüft werden. Im Rahmen der 
jährlichen R evisionsprüfung können vom Audit Committee 
jeweils Spezialaufträge an die externe Revisionsstelle vergeben 
werden, die über die gesetzlichen und statutarischen Anforde-
rungen hinausgehen.

konzernleitung
Der Konzernleitung der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG 
gehörten per 31. Dezember 2012 drei Personen an:

Name, Verantwortung	 seit

Ernst Tanner, 
Chief Executive Officer

1993

Uwe Sommer, 
Marketing / Verkauf & Länderverantwortung

1993

Dr. Dieter Weisskopf, Chief Financial Officer, 
Finanzen/Administration/Einkauf/Produktion

1995

Bis zu seinem Ausscheiden per Ende August 2012 war Herr 
Hansjürg Klingler als Verantwortlicher für den Aufbau der 
Märkte Overseas und D uty Free ebenfalls Mitglied der  
Konzernleitung der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG. 
Sein Aufgabenbereich wurde nach seinem Ausscheiden  
auf die übrigen Mitglieder der Konzernleitung und der Er- 
weiterten Konzernleitung aufgeteilt.

Ernst Tanner (CH) Persönliche Details: siehe Kapitel «Mit-
glieder des Verwaltungsrats» auf der Seite 32 dieses Ge-
schäftsberichts.

Uwe Sommer (CH) Diplom-Volkswirt, MA — Herr Som-
mer trat 1993 als Mitglied der Konzernleitung, verant-
wortlich für Marketing/Verkauf und Auslandmärkte, in 
die Lindt & Sprüngli Gruppe ein. Seine beruflichen Er-
fahrungen sammelte er davor in leitenden Funktionen im 
Marketing- und Verkaufsbereich bei Procter & Gamble, 
Mars in Deutschland und England sowie als CEO bei John-
son & Johnson in Österreich.

Dr. Dieter Weisskopf (CH) Nationalökonom rer. pol. — 
Herr Weisskopf übernahm in der Lindt & Sprüngli Gruppe 
im Jahr 1995 die Konzernbereiche Finanzen, Administrati-
on, IT und Einkauf und zeichnet seit 2004 zusätzlich für die 
Produktion verantwortlich. Er begann seinen beruflichen 
Werdegang beim Schweizerischen Bankverein und wechsel-
te nach weiteren Bankerfahrungen in Mexiko und Brasilien 
in den Nahrungsmittelbereich zur Jacobs Suchard Gruppe. 
Bei Jacobs Suchard und bei der Klaus Jacobs Holding war er 
in leitender Position im Finanzbereich, zuletzt als CFO, in 
Kanada und der Schweiz tätig.

Die Konzernleitungsmitglieder üben, nebst den bereits er-
wähnten Mandaten von Herrn Tanner, keinerlei weitere Tä-
tigkeiten in Führungs- und Aufsichtsgremien aus. Sie haben 
weiter weder Leitungs- und Beraterfunktionen für I nteres-
sengruppen noch amtliche Funktionen oder politische Ämter 
inne. Es bestehen auch keine Managementverträge mit Gesell-
schaften oder natürlichen Personen ausserhalb des Konzerns.

erweiterte konzernleitung
Der Erweiterten Konzernleitung der Chocoladefabriken  
Lindt  & Sprüngli AG  gehören per 31. Dezember 2012 vier 
Personen an:

Name, Verantwortung	 seit

Dr. Adalbert Lechner, 
Länderverantwortung

1993

Kamillo Kitzmantel,
Länderverantwortung

1994

Andreas Pfluger,
Länderverantwortung

1994

Rolf Fallegger,
Länderverantwortung

1997

Dr. Adalbert Lechner (AT) Jurist —  Herr Lechner durchlief 
nach seiner abgeschlossenen Promotion als Jurist zunächst 
verschiedene Stationen bei L’Oréal und Johnson & Johnson,  
bevor er 1993 als CEO der österreichischen Tochtergesell-
schaft in die Lindt & Sprüngli Gruppe eintrat. 1997 über
nahm er die Geschäftsleitung der Chocoladefabriken Lindt  
& Sprüngli GmbH in Aachen. Seit 2001 trägt Herr Lechner 
ebenfalls die Länderverantwortung für Österreich und ist seit 
2011 Mitglied der Erweiterten Konzernleitung.
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Kamillo Kitzmantel (AT/CH) Dipl. Kfm — Herr Kitzman-
tel war zunächst in verschiedenen Positionen bei Fischer 
Ski, Johnson & Johnson sowie Bahlsen tätig, bevor er 1994 
als Marketing- und Verkaufsleiter zu Lindt & Sprüngli nach 
Deutschland kam. Ein Jahr später wurde er zum CEO der 
Schweizer Tochtergesellschaft ernannt, der er bis heute vor-
steht. Seit August 2012 ist er zudem für den Bereich Duty 
Free zuständig. Vorübergehend übernahm er auch die  
Geschäftsführung der Ghirardelli Chocolate Company in 
den USA und die Länderverantwortung für den italieni-
schen Markt. Seit 2011 ist er Mitglied der Erweiterten Kon-
zernleitung.

Andreas Pfluger (CH) lic. rer. pol. — Herr Pfluger begann 
seine Laufbahn bei Unilever in der Schweiz, bevor er 1994 als 
Marketingchef zu Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG stiess. Im 
Jahr 1997 übernahm er als CEO den Aufbau der neu gegrün-
deten Tochtergesellschaft in Australien. Weitere Stationen 
als CEO der französischen Tochtergesellschaft sowie der 
Ghirardelli Chocolate Company in Kalifornien (USA) folg-
ten. 2011 kehrte er an den Schweizer Standort zurück und ist 
seither Mitglied der Erweiterten Konzernleitung. Herr Pfluger 
ist für die Entwicklung spezifischer Märkte zuständig.

Rolf Fallegger (CH) lic. oec. HSG — Herr Fallegger begann 
seine Karriere 1991 im Marketing von Procter & Gamble in 
Genf, Grossbritannien und Belgien. 1997 kam er als Mar-
ketingchef zu Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG. Danach war 
er als CEO der Lindt & Sprüngli Tochtergesellschaften in 
Grossbritannien und Frankreich tätig. 2009 kehrte er an den 
Schweizer Standort zurück und seit 2011 ist er Mitglied der 
Erweiterten Konzernleitung. Herr Fallegger ist für die Ent-
wicklung spezifischer Märkte zuständig.

Die Mitglieder der Erweiterten Konzernleitung üben keiner-
lei weitere Tätigkeiten in Führungs- und Aufsichtsgremien 
aus. Sie haben weiter weder Leitungs- und Beraterfunktio-
nen für Interessengruppen noch amtliche Funktionen oder 
politische Ämter inne. Es bestehen auch keine Management-
verträge mit Gesellschaften oder natürlichen Personen aus-
serhalb des Konzerns.

VERGÜTUNGEN, Beteiligungen und Darlehen
vergütungsgovernance — Das Compensation & 
Nomination Committee legt die P rinzipien der Vergütung 
für die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Konzernleitung, 
der Erweiterten Konzernleitung sowie der G eschäftsführer 
und G eschäftsleitung der T ochtergesellschaften fest, über-
prüft jährlich deren Angemessenheit und überwacht deren 
Einhaltung. D as Committee bestimmt im R ahmen dieser 
Vergütungsprinzipien jährlich die Höhe und die Zusam-
mensetzung der Vergütung der einzelnen Mitglieder des 
Verwaltungsrats, der Konzernleitung und Erweiterten Kon-
zernleitung sowie der Geschäftsführer und Geschäftsleitung 
der T ochtergesellschaften. D iejenigen Mitglieder des Ver-
waltungsrats, die dem Committee angehören, enthalten sich 
ihrer Stimme, wenn über die eigene Vergütung abgestimmt 
wird, die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrats nehmen an 
den Sitzungen des Committee nicht teil. Mitglieder der Kon-
zernleitung sowie der Erweiterten Konzernleitung nehmen 
an der Besprechung und Entscheidfindung des Committee 
über die eigene Vergütung nicht teil. I m Weiteren legt das 
Committee die Prinzipien und die Anzahl der Mitarbeiter-
optionen eines erweiterten Mitarbeiterkreises fest. I m ver-
gangenen Jahr zog das Committee zu den Sitzungen keine 
externen Berater bei.

vergütungsPRINZIPIEN — Das Vergütungssystem von 
Lindt & Sprüngli verfolgt primär vier Ziele:

1.	� Mitarbeiter langfristig motivieren, 
2.	� Schlüsselmitarbeiter langfristig an das Unternehmen  

binden, 
3.	� Kosten der Vergütung in angemessenem Verhältnis  

zu den Resultaten setzen und 
4.	�T ätigkeit des Managements an den langfristigen  

Interessen der Eigentümer ausrichten.

Die Mitarbeiterbindung geniesst bei Lindt & Sprüngli einen 
hohen Stellenwert, was sich insbesondere in der seit Jahren 
ausserordentlich hohen Konstanz im Management zeigt. Für 
einen langfristig agierenden Premium-Produkthersteller ist 
dies von grosser Bedeutung. Die Vergütungsprinzipien von 
Lindt & Sprüngli sollen ihre Wirkung mittel- und langfris-
tig entfalten und nachhaltig sein. Kontinuität hat eine hohe 
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Priorität. I m G eschäftsjahr 2012 wurden am bestehenden 
Vergütungssystem keine Änderungen vorgenommen.

vergütungsSYSTEM — Die Vergütungsprinzipien wer
den durch ein einfaches und nachvollziehbares Vergütungs
system erreicht. Es besteht aus einem der P osition ange-
passten Mix von Basissalär, kurzfristigen Barboni und 
langfristigen Leistungsanreizen in Form von Eigenkapital-
instrumenten. D as Basissalär reflektiert im Wesentlichen 
die Funktionsstufe, die Kompetenzen und die Erfahrungen 
eines jeden Mitarbeitenden. D ie variablen Komponenten 
sorgen für den Leistungsanreiz und die Belohnung im Fall 
der Zielerreichung. Die Eigenkapitalinstrumente verstärken 
die Aktionärsorientierung innerhalb der Unternehmensfüh-
rung und bringen die Interessen des Managements langfris-
tig mit denjenigen der Aktionäre in Einklang.

vergütung des Verwaltungsrats — Die Mit-
glieder des Verwaltungsrats erhalten eine Vergütung in 
Form eines Honorars. D ie gesamte Entschädigung wird 
jeweils nach der G eneralversammlung in bar ausbezahlt. 
Diese Vergütung befreit den Verwaltungsrat von allfälligen 
Interessenkonflikten bei der Beurteilung der Unternehmens-
leistung. Die Höhe der Gesamtvergütungen entspricht nach 
Ansicht des Compensation & Nomination Committee der
jenigen bei vergleichbaren börsennotierten Schweizer Un-
ternehmen.

Vergütung der Konzernleitung, 
der erweiterten konzernleitung, 
der Geschäftsführer und der Geschäfts-
leitung der Tochtergesellschaften  — Die 
Vergütung der Mitglieder der Konzernleitung und der Er-
weiterten Konzernleitung sowie der G eschäftsführer und 
der Geschäftsleitung der Tochtergesellschaften setzt sich aus 
einem Basissalär, einem Barbonus sowie einer langfristigen 
variablen Vergütung in Form von Mitarbeiteroptionen zu-
sammen. D ie variablen Anteile an der G esamtvergütung 
(Barbonus und Mitarbeiteroptionen) werden bei den Mit-
gliedern der Konzernleitung und der Erweiterten Konzern-
leitung hoch gewichtet und können kombiniert Werte von 
über 100 % des Basissalärs erreichen. D ies ist insbesonde-
re auf den hohen Anteil der Mitarbeiteroptio-nen im Mix 

zurückzuführen. D as Element der Kapitalbeteiligung mit 
langen Sperrfristen von drei bis fünf Jahren bis zur R eali-
sierung fördert das in der Konsumgüterindustrie wichtige 
langfristige Handeln und bildete einen wichtigen Pfeiler für 
die Entwicklung der Gesellschaft in den letzten Jahren. Die 
Höhe der G esamtvergütung bemisst sich nach den Anfor-
derungen und der Verantwortung der Empfänger und wird 
innerhalb des Konzerns mittels horizontaler und vertikaler 
Vergleiche regelmässig überprüft. Bei Neueinstellungen er-
hält das Compensation & Nomination Committee jeweils 
Vergleichsdaten aus dem Konsumgüterbereich, die für die 
neu zu besetzende Stelle herangezogen werden. Die Arbeits-
verträge sehen keine Abgangsentschädigung vor, die Sperr-
fristen von Aktien und Optionen fallen beim Abgang nicht 
weg, Vesting Periods werden nicht verkürzt und es sind auch 
keine zusätzlichen Beiträge an die berufliche Vorsorge ver-
sprochen.

Basisvergütung - Der Basislohn wird monatlich in 12 be-
ziehungsweise 13 gleichen Teilen in bar ausbezahlt. Weiter 
verfügen die Mitglieder der Konzernleitung, der Erweiterten 
Konzernleitung sowie die Geschäftsführer der Tochtergesell-
schaften über ein Dienstfahrzeug und partizipieren an den 
gleichen P ensionskassenplänen wie die Mitarbeitenden in 
den jeweiligen Tochtergesellschaften.

Variable Barvergütung - Der variable Bonus bemisst sich 
beim CEO, bei den Mitgliedern der Konzernleitung und 
Erweiterten Konzernleitung aufgrund der Erreichung der 
gesetzten Jahresziele des Ergebnisses auf Gruppenstufe (vor 
allem Umsatz- und G ewinnzahlen) und nach der Errei-
chung jährlicher, persönlicher qualitativer Ziele, die durch 
das Compensation & Nomination Committee beurteilt wer-
den. Dabei werden insbesondere das Führungsverhalten so-
wie der Beitrag zur Weiterentwicklung des Unternehmens 
berücksichtigt. Lindt & Sprüngli ist von den Vorteilen der 
dezentralen Organisation mit grossem unternehmerischem 
Spielraum für die Länderchefs überzeugt. Entsprechend 
richtet sich deren jährlicher Barbonus nach der finanziel-
len Leistung des jeweiligen Landes respektive der R egion. 
Grundlage für die Geschäftsführer der Tochtergesellschaften 
sind die im R ahmen des Budgetprozesses festgelegten G e-
winnziele (Operating Profit) für die einzelnen Ländergesell-
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schaften. Dabei werden sowohl Minimal- als auch Maximal-
werte festgelegt. In Ausnahmefällen kann der Bonus durch 
die Konzernleitungsmitglieder aufgrund einer gesamtheit-
lichen Beurteilung diskretionär angepasst werden.

Fixe Aktienvergütung - Der CEO erhält zusätzlich jedes 
Jahr eine fixe Anzahl Aktien, die für fünf Jahre gesperrt sind. 
Diese langfristige Vereinbarung, die bei der Ernennung im 
Jahr 1993 vertraglich abgemacht wurde, bringt die I nter-
essen des CEO mit denjenigen der Aktionäre in Einklang. 
Im Gegensatz zu einem fixen Betrag erhält der CEO im Fall 
von sinkenden Aktienkursen ein wertmässig kleineres Ver-
gütungspaket – und umgekehrt.

Optionsplan - Der Optionsplan beteiligt die Konzern-
leitung, die Erweiterte Konzernleitung, die G eschäftsfüh-
rer und die G eschäftsleitung der T ochtergesellschaften 
und einen erweiterten Mitarbeiterkreis an der langfris-
tigen Unternehmensentwicklung. D ie Optionen wurden 
im Berichtsjahr den Begünstigten am 7. Februar zugeteilt. 
Die Anzahl der Optionen, festgelegt vom Compensation 
& Nomination Committee, bemisst sich nach der P osition 
des Mitarbeiters und dessen Einfluss auf den langfristigen 
Unternehmenserfolg. Die Optionen werden zum Bezugsver-
hältnis von einer Option zu einem Partizipationsschein (1:1) 
ausgegeben. D er Ausübungspreis der Optionen entspricht 
bei der Zuteilung dem Marktwert, basierend auf einem 
durchschnittlichen T agesendkurs von fünf Handelstagen. 
Die Optionsrechte haben eine Ausübungsfrist von maximal 
sieben Jahren ab Zuteilung und unterliegen Sperrfristen zur 
Ausübung von drei, vier beziehungsweise fünf Jahren (nach 
drei, vier und fünf Jahren können diese Optionen somit zu je 
35 %, 35 % und 30 % ausgeübt werden). 

Zusätzliche Honorare, Vergütungen und 
Organdarlehen — Neben den auf den Seiten 80 und 
81 dieses Berichts aufgeführten Leistungen erfolgten im Be-
richtsjahr keine weiteren Vergütungen – weder privat noch 
über Beratungsunternehmen – an die exekutiven und an die 
nichtexekutiven Mitglieder des Verwaltungsrats wie auch an 
die Mitglieder der Konzernleitung und der Erweiterten Kon-
zernleitung. Ferner bestehen per 31. Dezember 2012 keine 
Darlehen, Vorschüsse oder Kredite des Konzerns oder einer 

seiner T ochtergesellschaften an die Mitglieder des Verwal-
tungsrats, der Konzernleitung und der Erweiterten Konzern-
leitung oder an die Geschäftsführer und die Geschäftsleitung 
der Tochtergesellschaften. Im Berichtsjahr 2012 wurden keine 
Vergütungen an ehemalige Verwaltungsrats- oder Konzern-
leitungsmitglieder ausbezahlt.

vergütungen, Aktien- und Optionen-
zuteilung beziehungsweise -besitz — Details zu 
den im Berichtsjahr ausbezahlten wie auch zurückgestellten 
fixen und variablen Bruttovergütungen, Zuteilungen von 
Aktien und Optionsrechten wie auch Besitz an Aktien, Parti-
zipationsscheinen und Optionen auf Partizipationsscheine für 
Verwaltungsrat, Konzernleitung, Erweiterte Konzernleitung 
und auch ehemalige Organmitglieder sind im Detail nach Art. 
663bbis OR im Anhang zur Konzernrechnung auf den Seiten 
80 bis 82 dieses Berichts ausgewiesen. Die Entschädigungen 
des Verwaltungsrats, der Konzernleitung und der Erweiterten 
Konzernleitung und ehemaliger Organmitglieder haben sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert.

Mitwirkungsrechte der Aktionäre
Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung  
— Die Ü bertragbarkeit der N amenaktien, somit die An-
erkennung des Erwerbers von Namenaktien als Aktionär mit 
Stimmrecht, sowie die Eintragung von Nominees als Aktio-
näre mit Stimmrecht unterliegen gewissen Beschränkungen. 
Insbesondere kann der Verwaltungsrat, gestützt auf Art. 3  
Abs. 6 der Statuten, einen Erwerber von N amenaktien als 
Vollaktionär ablehnen, soweit die Anzahl der von ihm ge-
haltenen N amenaktien 4 % der G esamtzahl der im Han-
delsregister eingetragenen N amenaktien überschreitet. I m 
Zusammenhang mit den Übertragungsbeschränkungen der 
Namenaktien sowie der Beschränkungen betreffend N o-
minee-Eintragungen und der in den Statuten vorhandenen 
Gruppenklausel und den Regeln zur Gewährung von Aus-
nahmen wird auf die Ausführungen auf der Seite 29 dieses 
Geschäftsberichts verwiesen sowie auf das entsprechende 
Reglement des Verwaltungsrats «Eintragung der N amen-
aktien und Führung des Aktienregisters der Chocolade
fabriken Lindt & Sprüngli AG». 

http://irpages2.equitystory.com/lindt_relaunch/pdf/
	 Eintragungsreglement_dt.pdf 
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Gemäss Art. 12 Abs. 3 der Statuten kann bei der Ausübung 
des Stimmrechts an der Generalversammlung kein Aktio-
när direkt oder indirekt für eigene oder vertretene Aktien 
zusammen mehr als 6 % der aus dem Aktienkapital resul-
tierenden Aktienstimmen auf sich vereinigen. N atürliche 
oder juristische Personen, die kapital- oder stimmenmässig 
oder auf ähnliche Weise miteinander verbunden oder unter 
einheitlicher Leitung zusammengefasst sind, gelten dabei 
als eine P erson beziehungsweise als ein Aktionär. I n be-
sonderen Fällen ist der Verwaltungsrat berechtigt, von den 
Stimmrechtsbeschränkungen abzuweichen. Im Berichtsjahr 
hat der Verwaltungsrat keine solche Ausnahme gewährt.

Die Stimmrechtsbeschränkung findet keine Anwendung 
auf die Ausübung des Stimmrechts durch von der G esell-
schaft bezeichnete Organvertreter, durch von der G esell-
schaft bezeichnete unabhängige Stimmrechtsvertreter so-
wie durch D epotvertreter, soweit diese von Aktionären 
zur Stimmrechtsvertretung beauftragt wurden, ferner auf  
Aktionäre, die mit mehr als 6 % mit Stimmrecht im Akti-
enbuch eingetragen sind. D a der «Fonds für P ensions-er-
gänzungen der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG» 
mit mehr als 6 % im Aktienbuch der Gesellschaft eingetra-
gen ist, findet die Stimmrechtsbeschränkung auf ihn somit  
keine Anwendung.

Eine Aufhebung der statutarischen Stimmrechtsbeschrän-
kungen setzt einen Beschluss der G eneralversammlung  
der Aktionäre mit einer Stimmenmehrheit von mindestens 
drei Vierteln der vertretenen Aktien voraus. Gemäss Art. 12  
Abs. 2 der Statuten kann sich ein Aktionär an der General-
versammlung von einem anderen Aktionär durch schrift-
liche Vollmacht vertreten lassen.

Statutarische Quoren — Die G eneralversamm-
lung fasst ihre Beschlüsse, soweit die Statuten oder das Ge-
setz nichts anderes bestimmen, mit dem absoluten Mehr 
der vertretenen Aktienstimmen. Laut Art. 15 Abs. 3 der 
Statuten bedürfen Statutenänderungen betreffend die Ver-
legung des Sitzes der G esellschaft, die Umwandlung von 
Namenaktien in I nhaberaktien, die Ü bertragung von N a-
menaktien, die Vertretung von Aktien an der Generalver-
sammlung, die Änderung von Art. 15 Abs. 3 der Statuten 

sowie die Auflösung oder die Fusion der Gesellschaft einer 
Dreiviertelmehrheit der vertretenen Aktienstimmen.

Einberufung der Generalversammlung, 
Traktandierung und Eintragung im Aktien-
buch — Zu den G eneralversammlungen werden die 
Aktionäre mindestens 20 T age vorher vom Verwaltungsrat 
durch P ublikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt 
eingeladen.

Ein Aktionär, der mit mindestens 2 % des Aktienkapitals der 
Gesellschaft im Aktienbuch eingetragen ist, kann die Trak-
tandierung eines Verhandlungsgegenstands verlangen. D as 
Traktandierungsbegehren muss dem Verwaltungsrat min-
destens 60 Tage vor der Versammlung schriftlich und unter 
Angabe der Verhandlungsgegenstände und Anträge mit-
geteilt werden. Diese Traktandierungsbegehren und Anträge 
müssen der G eneralversammlung mit der Stellungnahme 
des Verwaltungsrats vorgelegt werden. Während der Gene-
ralversammlung können Anträge zu Verhandlungsgegen-
ständen, die nicht auf der Tagesordnung stehen, eingebracht 
und begründet werden. Die Entscheidung darüber darf aber 
erst an der nächsten Generalversammlung nach Begutach-
tung durch den Verwaltungsrat erfolgen.

Zum Stellen von Anträgen im R ahmen der Verhandlungs
gegenstände bedarf es keiner vorgängigen Ankündigung.
Eintragungen von Namenaktionären im Aktienregister wer-
den bis 20 Tage vor der Generalversammlung vorgenommen.

Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen
Die gewährten Mitarbeiteroptionen sind im Falle eines Kon-
trollwechsels ohne Einhaltung der drei- bis fünfjährigen 
Sperrfrist ausübbar. Ansonsten bestehen anlässlich eines 
Kontrollwechsels keine speziellen Vereinbarungen zuguns-
ten des Verwaltungsrats beziehungsweise der Konzernlei-
tungsmitglieder sowie weiterer Kadermitglieder der G e-
sellschaft. Die Statuten sehen keine besonderen Regelungen 
betreffend «opting-out» oder «opting-up» gemäss Art. 22 des 
Bundesgesetzes vom 24. März 1995 über die Börsen und den 
Effektenhandel vor.
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Revisionsstelle
MANDAT — PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, wurde 
im April 2002 erstmals von der G eneralversammlung zur 
gesetzlichen R evisionsstelle ernannt. G emäss den Statuten 
der G esellschaft ist die R evisionsstelle durch die G eneral-
versammlung jedes Jahr neu zu ernennen beziehungsweise 
zu bestätigen. Das Berichtsjahr 2012 ist für den verantwort-
lichen R evisionsleiter Matthias von Moos das siebte Jahr. 
Gemäss den Vorschriften des schweizerischen Obligationen-
rechts darf der verantwortliche R evisionsleiter das Mandat 
maximal während sieben Jahren ausführen. Matthias von 
Moos wird somit ab dem G eschäftsjahr 2013 das Mandat 
des verantwortlichen Revisionsleiters nicht mehr ausführen 
können.

Revisionshonorar — Die Summe der R evisions
honorare, die von der Revisionsgesellschaft im Berichtsjahr 
2012 in Rechnung gestellt wurde, betrug TCHF 1398. 

Zusätzliche Honorare — Die G esamtsumme der 
zusätzlichen Honorare, welche die R evisionsgesellschaft 
im Berichtsjahr 2012 vornehmlich für Steuer- und EDV- 
Beratung in Rechnung stellte, betrug insgesamt TCHF 139. 

Aufsichts- und Kontrollinstrumente — Die 
Aufsicht und Kontrolle bezüglich Beurteilung der Revisions-
stelle wird vom G esamtverwaltungsrat vorgenommen. D a-
bei wird der G esamtverwaltungsrat vom Audit Committee 
unterstützt. D as Audit Committee stellt auch die laufende 
Kommunikation zur R evisionsstelle sicher und bespricht  
regelmässig mit dessen Vertreter die Ergebnisse der Revisi-
onstätigkeit im aufsichtsrechtlichen Bereich und im Bereich 
der Rechnungslegung sowie die Zweckmässigkeit der inter-
nen Kontrollsysteme. Die Revisionsstelle erstellt vor der Zwi-
schenrevision einen Prüfungsplan zuhanden der Mitglieder 
des Audit Committee. Darin werden basierend auf einer ak-
tuellen Analyse der Geschäfts- und Prüfungsrisiken die Re-
visionsschwerpunkte vorgeschlagen. Der Prüfungsplan wird 
vom Audit Committee und anschliessend auch vom Gesamt-
verwaltungsrat genehmigt. D abei wird auch die Angemes-
senheit der R evisionshonorare überprüft. D er Bericht der 
Schlussrevision betreffend den Jahresabschluss wird an alle 
Verwaltungsratsmitglieder versandt. Er wird im Audit Com-

mittee mit der Revisionsstelle vorbesprochen und anschlies-
send vom Gesamtverwaltungsrat anlässlich der Sitzung res-
pektive eines Zirkulationsbeschlusses für die Abnahme des 
Geschäftsberichts abschliessend genehmigt. Im Berichtsjahr 
2012 hat die Revisionsstelle einmal an Sitzungen des Audit 
Committee teilgenommen. Der direkte Zugang der Revisi-
onsstelle zum Audit Committee ist jederzeit gewährleistet. 
Angaben zur Organisation und zum Aufgabenbereich des 
Audit Committee befinden sich auf der Seite 34 dieses Ge-
schäftsberichts.

Informationen für den Aktionär
Die Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG  berichtet zu 
folgenden Zeitpunkten über den Geschäftsgang der Gruppe: 

Mitte Januar	 Umsatz des Vorjahrs
Mitte März	 Erfolgsrechnung und Bilanz des Vorjahrs
Ende April	G eneralversammlung
Ende August	 Halbjahreszahlen

	Genaue Daten siehe Umschlag unter «Informationen»

Statutarisches P ublikationsorgan der G esellschaft ist das 
Schweizerische Handelsamtsblatt. D arüber hinaus werden 
Informationen jeweils in ausgewählten Medien wie auch in 
den P ublikationen führender internationaler Banken ver-
öffentlicht und verarbeitet. Alle Unternehmensdaten sind 
auch auf der Webseite der Gesellschaft abrufbar. Die Presse-
mitteilungen der Gesellschaft sind dort ebenfalls einsehbar. 
Für News und Ad-hoc-Mitteilungen steht zudem ein Push-
System auf der Webseite der Gesellschaft zur Verfügung.

http://www.lindt.ch/swf/ger/das-unternehmen/investors/ 

Bei I nteresse kann der G eschäftsbericht der Chocolade
fabriken Lindt & Sprüngli AG  in der Originalversion beim 
Hauptsitz der Gruppe, Seestrasse 204, 8802 Kilchberg, kos-
tenlos bezogen werden. 

Für weitere Informationen steht die Investor-Relations-Ab-
teilung der Gesellschaft zur Verfügung unter Telefonnummer  
+41 44 716 25 37 oder E-Mail investors@lindt.com.
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jede neueinführung besitzt das potenzial,  
eines tages zum klassiker zu werden 

Das Gespür für Innovation ist fest in der Geschichte von Lindt & Sprüngli verankert. Im Jahr 
1845 stellten Vater und Sohn Sprüngli erstmals in der deutschen Schweiz Schokolade in fester 
Form her. Dank des Conchierverfahrens folgte 1879 die Revolution in Form der zartschmel-
zenden, legendären LINDT Surfin-Tafel. Bis heute zeichnet sich LINDT durch einen beson-
ders hohen Innovationsrhythmus aus. Kein Jahr vergeht, ohne dass LINDT bedeutende neue 
Kreationen auf den Markt bringt. D ie LINDT  Maîtres Chocolatiers tüfteln unermüdlich an 
ausgefallenen Schokoladerezepturen und revolutionieren mit ihren Erfindungen so manches 
Mal die Schokoladewelt. Keine Kombination ist unmöglich, nur die erlesensten Rohstoffe sind 
gut genug und die Sicherstellung kompromissloser Qualität und Perfektion in der Ausführung 
ist und bleibt eine unabdingbare Voraussetzung für jedes neue Produkt. 

Mit ihrer über 165-jährigen G eschichte ist Lindt & Sprüngli ein überaus traditionsreiches  
Unternehmen, dem es erfolgreich gelungen ist, sich beständig am Markt als Premium-Schoko-
lademarke zu etablieren und sich eine loyale Kundschaft aufzubauen. In all dieser Zeit wurden 
die Klassiker weiter gepflegt und um zahlreiche attraktive I nnovationen ergänzt. I nnovation  
bedeutet nicht nur die Lancierung ganz neuartiger Produkte, sondern beinhaltet auch die Über-
arbeitung bereits bestehender Linien und langjähriger Bestseller. Dazu gehören beispielsweise 
die allfällige Optimierung von Rezepturen und die zeitgemässe Anpassung der Verpackung. 

Bei der Produktentwicklung wird immer auch ein besonderer Schwerpunkt auf die Konsumen-
tenbedürfnisse gelegt. Denn nur wer die Wünsche seiner Konsumenten kennt, kann langfris-
tig erfolgreich sein. Zahlreiche Erhebungen, Befragungen und D egustationen geben unseren  
Maîtres Chocolatiers Aufschluss über Vorlieben und Gewohnheiten der immer anspruchsvol-
ler werdenden Schokoladeliebhaber. Hinzu kommen Erkenntnisse aus der Marketingabteilung. 
Trends werden aufgespürt und neue Akzente gesetzt, wie beispielsweise Ende der 1980er-Jahre, 
als LINDT mit den extradünnen EXCELLENCE Tafeln mit hohem Kakaoanteil den dunklen 
Schokoladebereich massgeblich geprägt hat. Nach unzähligen Tests kommen schliesslich wirk-
lich neuartige Produkte auf den Markt, die den Konsumentenbedürfnissen optimal entsprechen. 

Als beispielhafte und erfolgreiche N eueinführung gilt 2012 vor allem die HELLO Lifestyle-
Linie, die mit einer grossen Party in Berlin zelebriert wurde. Viele der anwesenden Prominen-
ten rührten die Werbetrommel für LINDT, sodass der medienwirksame Event tagelang in aller 
Munde war. Sie sieht nicht nur jung und trendy aus, sondern überzeugt auch dank raffinierter 
Geschmackskombinationen. Eine weitere bedeutende Neulancierung war der LINDT TEDDY 
2011. Mit seiner festlichen Aufmachung und dem roten Plisséeband mit Herzanhänger reiht 
er sich perfekt in die Erfolgsgeschichte anderer Figuren wie beispielsweise des GOLDHASEN 
ein. Dieser wird seit über 60 Jahren millionenfach rund um den Globus verkauft und ist zur 
unumstrittenen Ikone während der Osterzeit geworden. Gleiches gilt für die weltweit erfolg-
reiche LINDOR Produktlinie, die sich seit mehr als 60 Jahren wachsender Beliebtheit erfreut. 
Im Tafelbereich zählten die «Creation» in zwölf verschiedenen Varianten, «Les Grandes» und 
«Passion Chocolat» zu den erfolgreichen Neueinführungen der letzten Jahre.  

Innovation & Tradition
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KONSOLIDIERTE BILANZ

CHF Mio. Anmerkung 31. Dezember 2012 31. Dezember 2011

AKTIVEN
Sachanlagen 7 771,4 742,1

Immaterielle Anlagen 8 13,2 13,3

Finanzanlagen 9 113,4 109,5

Latente Steueraktiven 10 7,7 7,6

Total Anlagevermögen 905,7 34,6 % 872,5 34,7 %

Warenvorräte 11 405,1 402,5

Kundenforderungen 12 662,2 654,9

Sonstige Forderungen 82,7 72,5

Aktive Rechnungsabgrenzungen 3,9 4,1

Derivative Vermögenswerte 13 5,3 13,6

Wertschriften und kurzfristige Finanzanlagen 14 259,2 54,1

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 15 295,8 441,8

Total Umlaufvermögen 1 714,2 65,4 % 1 643,5 65,3 %

Total Aktiven 2 619,9 100,0 % 2 516,0 100,0 %

PASSIVEN
Aktien- und PS-Kapital 16 22,6 23,3

Eigene Aktien und PS – 113,8 – 252,3

Kapital- und Gewinnreserven 1 818,3 1 848,1

Total Eigenkapital 1 727,1 65,9 % 1 619,1 64,4 %

Darlehen 17 1,1 1,1

Latente Steuerpassiven 10 33,1 29,2

Vorsorgeverpflichtungen 18 105,0 125,0

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 10,4 10,1

Rückstellungen 19 56,2 48,8

Total langfristiges Fremdkapital 205,8 7,9 % 214,2 8,5 %

Lieferantenverbindlichkeiten 20 161,0 164,9

Sonstige Verbindlichkeiten 40,1 45,1

Laufende Ertragssteuerverpflichtungen 21,1 20,0

Passive Rechnungsabgrenzungen 21 442,9 415,7

Derivative Verpflichtungen 13 11,0 28,6

Banken- und Finanzverpflichtungen 17 10,9 8,4

Total kurzfristiges Fremdkapital 687,0 26,2 % 682,7 27,1 %

Total Fremdkapital 892,8 34,1 % 896,9 35,6 %

Total Passiven 2 619,9 100,0 % 2 516,0 100,0 %

��
Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.	�
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Konsolidierte Erfolgsrechnung

CHF Mio. Anmerkung 2012 2011

ERTRÄGE
Umsatz 2 669,5 100,0 % 2 488,6 100,0 %

Übrige Erträge 22 13,9 10,3

Total Erträge 2 683,4 100,5 % 2 498,9 100,4 %

AUFWAND
Materialaufwand – 940,6 – 35,2 % – 915,4 – 36,8 %

Bestandesänderung Lager 0,6 0,0 % 23,0 0,9 %

Personalaufwand 23 – 567,2 – 21,2 % – 540,5 – 21,7 %

Betriebsaufwand – 707,9 – 26,5 % – 644,1 – 25,9 %

Abschreibungen/Wertbeeinträchtigungen 7, 8 – 105,8 – 4,0 % – 93,2 – 3,7 %

Total Aufwand – 2 320,9 – 86,9 % – 2 170,2 – 87,2 %

Operatives Ergebnis 362,5 13,6 % 328,7 13,2 %

Finanzertrag 24 4,6 10,1

Finanzaufwand 24 – 5,4 – 10,2

Gewinn vor Steuern 361,7 13,5 % 328,6 13,2 %

Steuern 25 – 89,8 – 82,1

Reingewinn 271,9 10,2 % 246,5 9,9 %

Anteil Aktionäre 271,9 246,5

Unverwässerter Reingewinn je Aktie / 10 PS (in CHF) 26 1 198,3 1 084,1

Verwässerter Reingewinn je Aktie / 10 PS (in CHF) 26 1 186,9 1 078,1

 
Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.	�
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Veränderung des konsolidierten Eigenkapitals

Gesamtergebnisrechnung

2012 2011

CHF Mio. Nach Steuern Nach Steuern

Reingewinn 271,9 246,5

Sonstige Ergebnisse

Hedge Accounting 8,6 – 12,3

Marktwertanpassungen Finanzanlagen – 0,5

Währungsumrechnung – 13,4 – 15,9

Gesamtergebnis der Periode 267,1 218,8

Anteil Aktionäre 267,1 218,8

Komponenten der Gesamtergebnisrechnung sind nach Steuern ausgewiesen. In Anmerkung 25 werden die Steuereffekte  
offengelegt.

CHF Mio. Anmerkung Aktien- /  
PS-Kapital

Eigene 
Aktien/PS

Kapital- 
reserven

Hedge 
Accounting

Gewinn- 
reserven

Kumulierte 
Umrech- 

nungs- 
differenzen

Total  
Eigen- 

kapital

Bilanz per 1. Januar 2011 23,0 – 33,5 341,5 – 2,6 1 556,7 – 212,6 1 672,5

Gesamtergebnis der Periode – 12,3 247,0 – 15,9 218,8

Kapitalerhöhung 1) 16 0,3 36,0 36,3

Kauf eigener Aktien 2) – 219,6 – 219,6

Verkauf eigener Aktien 3) 0,8 0,2 1,0

Aktienbasierte Entschädigung 28 14,0 14,0

Dividende/Tantiemen – 103,9 – 103,9

Umbuchung in Kapitaleinlagen 4) 56,0 – 56,0 –

Bilanz per 31. Dezember 2011 23,3 – 252,3 433,5 – 14,9 1 658,0 – 228,5 1 619,1

Gesamtergebnis der Periode 8,6 271,9 – 13,4 267,1

Kapitalerhöhung 1) 16 0,2 40,8 – 0,5 40,5

Kauf eigener Aktien und PS 5) – 107,3 – 107,3

Verkauf eigener Aktien 6) 0,7 0,3 1,0

Kapitalherabsetzung 7) – 0,9 242,7 – 241,8 –

Aktienbasierte Entschädigung 8) 28 2,4 16,2 18,6

Umbuchung in Gewinnreserven – 111,9 111,9 –

Dividende – 111,9 – 111,9

Bilanz per 31. Dezember 2012 22,6 – 113,8 362,4 – 6,3 1 704,1 – 241,9 1 727,1

1)	� Alle Transaktionskosten werden mit den Gewinnreserven verrechnet (Betrag in 2012 TCHF 529, Vorjahr TCHF 494).
2)	� Die Gruppe kaufte zwischen April und Dezember 2011 3183 eigene Namenaktien und 45 845 eigene Partizipationsscheine.  

Der bezahlte Durchschnittspreis pro Aktie betrug CHF 30 836 und pro Partizipationsschein CHF 2649.
3)	� Die Gruppe verkaufte am 29. Juli 2011 32 eigene Namenaktien zu durchschnittlich CHF 30 905 pro Aktie. Der daraus resultierende Gewinn von TCHF 164 wurde den  

Gewinnreserven gutgeschrieben.
4)	� Umbuchung Wertberichtigung und Kosten der Kapitalbeschaffung aus Kapitaleinlagen.
5)	� Die Gruppe kaufte zwischen Januar und Dezember 2012 706 eigene Namenaktien und 29 408 eigene Partizipationsscheine. Der bezahlte Durchschnittspreis pro Aktie betrug 

CHF 32 706 und pro Partizipationsschein CHF 2865.
6)	� Die Gruppe verkaufte am 18. Juli 2012 28 eigene Namenaktien zu durchschnittlich CHF 35 101 pro Aktie. Der daraus resultierende Gewinn von TCHF 310 wurde den  

Gewinnreserven gutgeschrieben.
7)	� Im Jahr 2012 vernichtete die Gruppe 3 300 eigene Namenaktien und 53 000 eigene Partizipationsscheine. Diese wurden zu Anschaffungskosten verbucht.
8)	� Im Jahr 2012 beinhaltet die Position "Aktienbasierte Entschädigung" auch die Zuteilung von 100 eigenen Aktien an den CEO der Gruppe im Betrag von CHF 3.2 Mio.
 
Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.	�
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Konsolidierte Geldflussrechnung

CHF Mio. Anmerkung 2012 2011

Reingewinn 271,9 246,5

Abschreibungen/Wertbeeinträchtigungen 7, 8 105,8 93,2

Veränderung Rückstellungen, Wertberichtigungen und vorausbezahlte PK-
Beiträge – 12,8 – 7,9

Abnahme (+) / Zunahme (–) Kundenforderungen – 9,9 – 21,0

Abnahme (+) / Zunahme (–) Warenvorräte – 8,3 – 14,9

Abnahme (+) / Zunahme (–) sonstige Forderungen – 11,1 – 26,0

Abnahme (+) / Zunahme (–) aktive Rechnungsabgrenzung 
und derivative Vermögenswerte und -verpflichtungen – 0,1 7,0

Abnahme (–) / Zunahme (+) Lieferantenkreditoren – 2,7 15,1

Abnahme (–) / Zunahme (+) übrige Kreditoren 
und passive Rechnungsabgrenzung 27,8 33,8

Übrige nicht geldwirksame Einflüsse 20,6 19,6

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit (operativer Cash Flow) 381,2 345,4

Investitionen Sachanlagen 7 – 138,2 – 99,3

Desinvestitionen Sachanlagen 0,6 0,4

Investitionen immaterielle Anlagen 8 – 6,4 – 4,9

Desinvestitionen (+) / Investitionen (–) Finanzanlagen – 0,1

Wertschriften und kurzfristige Finanzanlagen

Investitionen – 258,3 – 57,8

Desinvestitionen 53,3 16,2

Geldfluss aus Investitionstätigkeit – 349,0 – 145,3

Rückzahlung Darlehen/Bankverbindlichkeiten – 0,5 – 10,6

Aufnahme Darlehen/Bankverbindlichkeiten 3,1 3,8

Kapitalerhöhung (inklusive Agio) 40,5 36,3

Erwerb eigener Aktien und PS – 107,3 – 219,6

Verkauf eigener Aktien – 1,0

Dividende/Tantiemen – 111,9 – 103,9

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 176,1 – 293,0

Zunahme (+) / Abnahme (–) der Zahlungsmittel – 143,9 – 92,9

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 441,8 540,4

Einfluss von Kursänderungen – 2,1 439,7 – 5,7 534,7

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. Dezember 15 295,8 441,8

Erhaltene Zinsen 1) 2,0 6,9

Bezahlte Zinsen 1) 3,2 6,2

Bezahlte Ertragssteuern 1) 71,9 85,9

1)	� Im Geldfluss aus Geschäftstätigkeit enthalten. 

��Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.
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1. Organisation, Geschäftstätigkeiten und Konzerngesellschaften
Die Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG und ihre Tochtergesellschaften produzieren, vertreiben und verkaufen  
Premium-Schokoladeprodukte. Die Produkte werden unter den Markennamen Lindt, Ghirardelli, Caffarel, Hofbauer und 
Küfferle verkauft. Weltweit gibt es acht Produktionsstandorte der Gruppe (sechs in Europa und zwei in den USA). Die  
Gruppe erwirtschaftet ihren Umsatz vor allem in Europa und den NAFTA-Ländern.

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Kilchberg ZH, Schweiz. 

Das Unternehmen ist seit 1986 an der SIX Swiss Exchange kotiert (ISIN-Nummern: Namenaktien CH0010570759, Inhaber-
partizipationsscheine CH0010570767). 

Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 14. März 2013 vom Verwaltungsrat zur Veröffentlichung genehmigt. 

Die Tochtergesellschaften der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG per 31. Dezember 2012 sind:

Land Sitz Tochtergesellschaft Geschäfts- 
tätigkeit

Eigentums- 
anteil (%)

Währung Kapital 
in Mio.

Schweiz Kilchberg Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG P & D 100 CHF 10,0

Indestro AG 1) V 100 CHF 0,1

Lindt & Sprüngli (International) AG 1) V 100 CHF 0,2

Lindt & Sprüngli Financière AG 1) V 100 CHF 5,0

Deutschland Aachen Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli GmbH 1) P & D 100 EUR 1,0

Frankreich Paris Lindt & Sprüngli SAS P & D 100 EUR 13,0

Italien Induno Lindt & Sprüngli SpA 1) P & D 100 EUR 5,2

Luserna Caffarel SpA P & D 100 EUR 2,2

Grossbritannien London Lindt & Sprüngli (UK) Ltd. 1) D 100 GBP 1,5

USA Stratham, NH Lindt & Sprüngli (USA) Inc. 1) P & D 100 USD 1,0

San Leandro, CA Ghirardelli Chocolate Company P & D 100 USD 0,1

Spanien Barcelona Lindt & Sprüngli (España) SA D 100 EUR 3,0

Österreich Wien Lindt & Sprüngli (Austria) Ges.m.b.H. 1) P & D 100 EUR 4,5

Polen Warschau Lindt & Sprüngli (Poland) Sp. z o.o. 1) D 100 PLN 17,0

Kanada Toronto Lindt & Sprüngli (Canada) Inc. 1) D 100 CAD 2,8

Australien Sydney Lindt & Sprüngli (Australia) Pty. Ltd. 1) D 100 AUD 1,0

Mexiko Mexiko City Lindt & Sprüngli de México SA de CV 1) D 100 MXN 248,1

Schweden Stockholm Lindt & Sprüngli (Sweden) AB 1) D 100 SEK 0,5

Tschechische 
Republik Prag Lindt & Sprüngli (Czechia) s.r.o. 1) D 100 CZK 0,2

Japan Tokio Lindt & Sprüngli Japan Co., Ltd. D 100 JPY 355,0

Südafrika Kapstadt Lindt & Sprüngli (South Africa) (Pty) Ltd. 1) D 100 ZAR 70,0

Hongkong Hongkong Lindt & Sprüngli (Asia-Pacific) Ltd. 1) D 100 HKD 100,5

China 2) Shanghai Lindt & Sprüngli (China) Ltd. D 100 CNY 81,5

Russland 2) Moskau Lindt & Sprüngli (Russia) LLC 1) D 100 RUB 2,0

Guernsey St. Peter Port Lindt & Sprüngli (Finance) Ltd V 100 EUR 0,1

�D - Distribution, P - Produktion, V - Verwaltung
1)	� Tochtergesellschaften, an denen die Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG direkt beteiligt ist.
2)	� Neu gegründet in 2012.

anhang zur konsolidierten jahresrechnung 

712.indd   52 07.03.2013   17:14:59



   53     
Kon z e r n r e c h n u ng 

De r L i n d t & Sprü ngl i Gru ppe

L i n d t  &  Sprü ngl i
MAÎTRE CHOCOLATIER SUISSE DEPUIS 1845

2. Rechnungslegungsgrundsätze
GrundlageN — Der Konzernabschluss der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG (Lindt & Sprüngli Gruppe) wurde 
nach den Vorschriften der International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt.

Mit Ausnahme der Wertschriften, der Finanzanlagen und der derivativen Finanzinstrumente, die zum Fair Value  
bilanziert werden, wurde der Konzernabschluss auf Basis historischer Anschaffungs- oder Herstellungskosten erstellt.

Bei der Erstellung eines Jahresabschlusses muss die Geschäftsleitung Schätzungen vornehmen und Annahmen treffen, 
die sich auf die im Geschäftsbericht ausgewiesenen Aktiven und Passiven, die Offenlegung von Eventualverbindlichkeiten  
und -forderungen zum Zeitpunkt des Jahresabschlusses und auf die ausgewiesenen Aufwendungen und Erträge der  
Berichtsperiode auswirken. Die tatsächlichen Ergebnisse können von den Schätzungen abweichen.

Neue IFRS Standards und Interpretationen
Änderungen der IFRS Standards und Interpretationen (gültig ab dem 1. Januar 2012) — Die 2012 in Kraft getretenen 
IFRS-Änderungen haben keine Auswirkungen für den vorliegenden Konzernabschluss.

Änderungen der IFRS Standards und Interpretationen (gültig ab dem 1. Januar 2013 und danach) — Die Gruppe prüft 
gegenwärtig die Auswirkungen folgender neuer und revidierter Standards und Interpretationen, die zum 1. Januar 2013 und 
danach wirksam werden und nicht frühzeitig eingeführt werden:

−− IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer
−− IFRS 9 – Finanzinstrumente: Klassierung und Bewertung
−− IFRS 10 – Konzernabschlüsse
−− IFRS 12 – Angaben zu Beteiligungen an anderen Unternehmen
−− IFRS 13 – Bemessung des beizulegenden Zeitwerts

Im Jahr 2011 wurde der Standard IAS 19 (überarbeitet) „Leistungen an Arbeitnehmer“ publiziert. Dieser Standard gilt ab 
dem 1. Januar 2013. Da die Gruppe unter IAS 19 den Korridoransatz verwendet, muss sie alle noch nicht erfassten aktuari-
ellen Gewinne oder Verluste im Eigenkapital erfassen. Unter IAS 19 (überarbeitet) wird der erwartete Vermögensertrag und 
die Zinskosten neu in einer Komponente Nettozinsaufwand zusammengefasst. Der Nettozinsaufwand berechnet sich mit 
dem Diskontierungssatz multipliziert mit dem Überschuss oder der Unterdeckung.

Hätte die Gruppe IAS 19 (überarbeitet) bereits im Geschäftsjahr 2012 angewendet, so würde sich das Eigenkapital 
per 1. Januar 2012 um rund CHF 27 Mio. nach Steuern und per 31. Dezember 2012 um rund CHF 29 Mio. nach Steuern 
reduzieren. Der Personalaufwand hätte sich um rund CHF 32 Mio. erhöht. Dieser Mehraufwand ist dadurch bedingt, dass 
Änderungen des wirtschaftlichen Nutzens unter IFRIC 14 bisher über die Erfolgsrechnung und unter IAS 19 (überarbeitet) 
über die Übrigen Posten des Gesamtergebnisses direkt im Eigenkapital erfasst werden.

Konsolidierungsmethode — Im Konzernabschluss werden die Abschlüsse des Mutterunternehmens und der von 
ihm beherrschten Unternehmen (Tochtergesellschaften) bis zum 31. Dezember eines jeden Jahres einbezogen. Eine Beherr-
schung liegt vor, wenn das Mutterunternehmen die Möglichkeit hat, die Finanz- und Geschäftspolitik eines Unternehmens 
zu bestimmen und daraus wirtschaftlichen Nutzen ziehen kann. 

Beim Unternehmenserwerb werden die Vermögenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten einer Tochter- 
gesellschaft zum Fair Value per Erwerbszeitpunkt bewertet. Ein Überschuss des Kaufpreises über den Fair Value des iden-
tifizierbaren Reinvermögens der erworbenen Tochtergesellschaften wird als Goodwill bilanziert. Ein negativer Goodwill, 
der sich ergibt, wenn der Kaufpreis den Fair Value des identifizierbaren Reinvermögens unterschreitet, ist im Geschäftsjahr 
des Unternehmenszusammenschlusses ergebniswirksam in der Erfolgsrechnung zu erfassen. Die Anteile von Minderheits-
gesellschaften werden zu dem ihrem Anteil entsprechenden Teil des Fair Value der erfassten Vermögenswerte und Schulden 
ausgewiesen.

Die Ergebnisse der im Laufe des Geschäftsjahrs erworbenen oder veräusserten Tochtergesellschaften werden entspre-
chend ab dem Erwerbszeitpunkt oder bis zum effektiven Abgangszeitpunkt in die konsolidierte Erfolgsrechnung einbezogen.

Konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und Erträge werden gegeneinander ver-
rechnet. Unrealisierte Gewinne aus Geschäftsvorfällen zwischen Konzerngesellschaften werden in voller Höhe eliminiert. 
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Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der Tochtergesellschaften werden, sofern erforderlich, geändert, um eine  
konzerneinheitliche Bilanzierung zu gewährleisten.

Fremdwährungsumrechnung
Funktionale Währung und Berichtswährung — Die Tochtergesellschaften stellen ihre Jahresabschlüsse auf Basis der Wäh-
rung auf, die dem hauptsächlichen wirtschaftlichen Umfeld entspricht, in dem die Unternehmungen tätig sind (sogenannte 
funktionale Währung). Der Konzernabschluss wird in Schweizer Franken erstellt, der die Berichtswährung der Gruppe ist.

Geschäftsvorfälle und Salden — Fremdwährungstransaktionen werden mit den zum Transaktionszeitpunkt geltenden 
Wechselkursen in die funktionale Währung umgerechnet. Aus der Abwicklung dieser Geschäfte sowie aus der Umrechnung 
monetärer Fremdwährungsposten zum Stichtageskurs resultierende Fremdwährungsgewinne und -verluste werden erfolgs-
wirksam erfasst. Zur Absicherung von Währungsrisiken schliesst die Gruppe Termin- und Optionsgeschäfte ab. Die Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden dieser derivativen Finanzinstrumente werden weiter hinten dargestellt.

Tochtergesellschaften — Die Abschlüsse aller Tochtergesellschaften, die eine andere funktionale Währung als den Schweizer 
Franken haben, werden wie folgt umgerechnet (keines der Unternehmen bilanziert in einer hochinflationären Währung): 

−− �Vermögenswerte und Schulden der einbezogenen Unternehmen werden zu den jeweiligen  
Bilanzstichtagskursen umgerechnet.

−− Ertrags- und Aufwandsposten werden zu gewichteten Jahresdurchschnittskursen umgerechnet.
−− �Sämtliche resultierenden Umrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral in einer separaten Kategorie  

im Eigenkapital («Kumulierte Umrechnungsdifferenzen») ausgewiesen.
Zum Zeitpunkt der Veräusserung einer Tochtergesellschaft werden die kumulierten Umrechnungsdifferenzen in der Er-
folgsrechnung (sogenanntes ‚Recycling‘) erfasst. Bei der Konsolidierung entstehende Umrechnungsdifferenzen aus der 
Umrechnung von als Nettoinvestitionen in ausländische Gesellschaften zu behandelnde Darlehen werden gesondert im 
Eigenkapital erfasst. Die Rückzahlung von Darlehen an Tochtergesellschaften wird nicht als (Teil-)Veräusserung betrachtet 
und führt somit zu keinem Recycling der Umrechnungsdifferenzen.

Fremdwährungskurse — Die Gruppe wendet folgende Fremdwährungskurse an:

Jahresendkurse Bilanz Durchschnittskurse Erfolgsrechnung

CHF 2012 2011 2012 2011

Euro-Zone 1 EUR 1,21 1,22 1,21 1,24

USA 1 USD 0,92 0,94 0,94 0,89

Grossbritannien 1 GBP 1,48 1,46 1,48 1,44

Kanada 1 CAD 0,92 0,92 0,94 0,90

Australien 1 AUD 0,95 0,96 0,97 0,92

Polen 100 PLN 29,63 27,41 29,01 29,57

Mexiko 100 MXN 7,05 6,74 7,05 6,72

Schweden 100 SEK 14,03 13,66 13,88 13,70

Tschechische Republik 100 CZK 4,81 4,74 4,81 4,99

Japan 100 JPY 1,06 1,22 1,17 1,12

Südafrika 100 ZAR 10,80 11,60 11,41 11,59

Hongkong 100 HKD 11,80 – 11,89 –

China 100 CNY 14,70 – 14,93 –

Russland 100 RUB 3,01 – 3,00 –
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Sachanlagen — Sachanlagen werden zu historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, abzüglich 
aufgelaufener Abschreibungen. Die Sachanlagen werden über die erwartete wirtschaftliche Nutzungsdauer linear abge-
schrieben. 

Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten umfassen alle direkt dem Erwerb zuordenbaren Kosten. Wertvermehrende 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten werden, je nach Sachverhalt, entweder im Buchwert des Vermögenswerts oder als  
eigenständigen Vermögenswert erfasst, sofern es wahrscheinlich ist, dass der Gruppe hieraus künftige wirtschaftliche Vorteile 
zufliessen werden und die Kosten zuverlässig bemessen werden können. Alle anderen Reparatur- und Instandhaltungsar- 
beiten werden im Jahr ihres Anfalls erfolgswirksam in der Erfolgsrechnung berücksichtigt.

Grundstücke werden nicht planmässig abgeschrieben. Planmässige Abschreibungen erfolgen linear bis zum erwarteten 
Restwert und auf Basis folgender Nutzungsdauern:

−− Gebäude (inklusive Installationen):	 5 – 40 Jahre
−− Maschinen: 	 10 – 15 Jahre
−− Übrige Sachanlagen:	 3 – 8 Jahre

Gewinne und Verluste aus Abgängen werden in der Erfolgsrechnung erfasst.

Immaterielle ANLAGEN
EDV-Software — Erworbene Computersoftwarelizenzen sowie Entwicklungskosten, die notwendig waren, um die Software 
nutzbar zu machen, werden aktiviert. Die aktivierten Kosten werden linear über die erwartete wirtschaftliche Nutzungsdauer 
(drei bis fünf Jahre) abgeschrieben.

Wertbeeinträchtigungen — Die Gruppe erfasst die Differenz zwischen erzielbarem Wert und Buchwert von Sach-
anlagen, Goodwill oder immateriellen Anlagen als Wertminderungsaufwand. Die Bewertung erfolgt auf Stufe der einzelnen 
Vermögensgegenstände oder, falls dies nicht möglich ist, auf Stufe einer Gruppe von Vermögensgegenständen, denen sepa-
rate Mittelzuflüsse zurechenbar sind. Um den Wert der zukünftigen Nutzenzuflüsse zu bestimmen, werden die erwarteten 
zukünftigen Cash Flows diskontiert. Aktiven mit unbestimmter Nutzungsdauer, wie zum Beispiel Goodwill oder imma-
terielle Anlagen, die noch nicht in Gebrauch sind, werden nicht abgeschrieben und es wird jährlich ein Impairment Test 
durchgeführt. Aktiven, die abgeschrieben werden, werden auf ihre Werthaltigkeit geprüft, wenn es Anzeichen gibt, dass die 
fortgeführten Anschaffungskosten nicht mehr gedeckt sind.

Leasingverhältnisse — Leasingverhältnisse werden als Finanzierungs-Leasing klassifiziert, wenn durch die Leasing-
bedingungen im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen auf den Leasingnehmer über- 
tragen werden. Alle anderen Leasingverhältnisse werden als Operating-Leasingverhältnisse klassifiziert.

Im Rahmen von Finanzierungs-Leasingverhältnissen gehaltene Vermögenswerte werden als Vermögenswerte der 
Gruppe zu Beginn des Leasingverhältnisses mit ihrem Fair Value oder, falls dieser niedriger ist, mit dem Barwert der jewei-
ligen Mindestleasingraten erfasst. Die entsprechende Verbindlichkeit gegenüber dem Leasinggeber wird in der Bilanz als 
Verpflichtung aus Finanzierungs-Leasing erfasst. Die Leasingraten werden anteilig auf Finanzierungsaufwand und Verrin-
gerung der Leasingverpflichtung verteilt, sodass über die Perioden ein konstanter Zinssatz auf den verbleibenden Saldi der 
Verpflichtungen für jede Berichtsperiode entsteht.

Mietzahlungen aus Operating-Leasingverhältnissen werden linear über die Laufzeit des entsprechenden Leasingver-
hältnisses erfolgswirksam erfasst. Erhaltene und ausstehende Vergünstigungen als Anreiz, ein Operating-Leasingverhältnis 
einzugehen, werden ebenfalls linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses verteilt.
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Vorräte — Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs-/Herstellkosten und Nettoveräusserungswert 
angesetzt. Die Herstellkosten umfassen alle direkt zurechenbaren Material- und Fertigungskosten sowie Gemeinkosten, die 
angefallen sind, um die Vorräte an ihren derzeitigen Standort zu bringen und in ihren derzeitigen Zustand zu versetzen. Die 
Anschaffungs- und Herstellkosten werden nach der FIFO-Methode ermittelt. Der Nettoveräusserungserlös ist der geschätzte 
Veräusserungserlös abzüglich der geschätzten Kosten für die Fertigstellung und der bis zum Verkauf anfallenden Kosten.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente — Flüssige Mittel beinhalten uneingeschränkte Kassen-
bestände, Bankguthaben sowie Geldanlagen bei Banken mit einer ursprünglichen Laufzeit von weniger als 90 Tagen.

Finanzinvestitionen — Der Konzern gliedert Schuld- und Eigenkapitaltitel in folgende vier Kategorien: «erfolgs-
wirksam zum Fair Value zu bewertende finanzielle Vermögenswerte», «Darlehen und Forderungen» (loans and receivables), 
«bis zur Endfälligkeit zu haltende» (held-to-maturity) und «zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen» (available-
for-sale). Die Zuordnung hängt von der Absicht ab, mit der die Finanzinvestitionen erworben wurden. Die bei der Ersterfas-
sung von der Unternehmensleitung vorgenommene Zuordnung wird von dieser zu jedem Bilanzstichtag überprüft.

Erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende finanzielle Vermögenswerte — Diese Kategorie finanzieller Vermögens-
werte wird nochmals in die folgenden zwei Unterkategorien unterteilt: 

−− «zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte»
−− im Zugangszeitpunkt als «erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende finanzielle Vermögenswerte»

Finanzielle Vermögenswerte werden dieser Kategorie zugeordnet, wenn sie bereits mit der Absicht erworben wurden, sie 
kurzfristig wieder zu veräussern, oder wenn sie von der Unternehmensleitung freiwillig so kategorisiert wurden. Derivative 
Finanzinstrumente sind ebenfalls der Kategorie «erfolgswirksam zum Fair Value bewertet» zuzuordnen, es sei denn, sie sind 
als Sicherungsgeschäfte designiert. Die dieser Kategorie zugeordneten finanziellen Vermögenswerte werden als kurzfristige 
Vermögenswerte ausgewiesen, sofern sie der Unterkategorie «zu Handelszwecken gehalten» zugehörig sind oder es erwartet 
wird, dass sie innerhalb von maximal zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag realisiert werden.

Darlehen und Forderungen — Darlehen und Forderungen sind nichtderivative finanzielle Vermögenswerte mit festen oder 
bestimmbaren Zahlungen, die über keinen notierten Marktpreis auf einem aktiven Markt verfügen. Sie beinhalten Kreditfor-
derungen und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sofern nicht beabsichtigt ist, diese Forderungen zu verkaufen 
(sonst Einstufung als «zur Veräusserung verfügbar»). Darlehen und Forderungen werden als kurzfristige Vermögenswerte 
eingestuft, es sei denn, ihre Restlaufzeit nach dem Bilanzstichtag beträgt mehr als zwölf Monate. In der Berichtsperiode  
war der überwiegende Teil der Darlehen und Forderungen kurzfristig und ist in den Bilanzpositionen «Kundenforderungen» 
und «Sonstige Forderungen» enthalten. Wertberichtigungen werden für Forderungen gemacht, deren Begleichung als zwei-
felhaft betrachtet wird.

Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen — Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen sind nicht-
derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen und Fälligkeiten, bei denen die Unterneh-
mensleitung beabsichtigt und auch die Möglichkeit hat, sie bis zu ihrer Endfälligkeit zu halten.

Zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen — Bei den «zur Veräusserung verfügbaren Finanzinvestitionen» han-
delt es sich um diejenigen nichtderivativen finanziellen Vermögenswerte, die unter keine der anderen Kategorien fallen, 
sowie um freiwillig dieser Kategorie zugeordnete finanzielle Vermögenswerte. Sie werden als langfristige Vermögenswerte 
ausgewiesen, es sei denn, die Unternehmensleitung beabsichtigt einen Verkauf innerhalb von zwölf Monaten nach dem 
Bilanzstichtag.
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Kauf und Verkauf von Finanzinvestitionen werden am Handelstag erfasst, das heisst an dem Tag, an dem der Konzern 
die Verpflichtung zum Kauf oder Verkauf des Vermögenswerts eingegangen ist. Ihr Ansatz erfolgt zum Fair Value, dem – mit 
Ausnahme der Bewertung finanzieller Vermögenswerte, die als «erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten» eingestuft 
wurden – noch angefallene, dem Erwerb direkt zurechenbare Transaktionskosten zuzurechnen sind. Die Ausbuchung einer 
Finanzinvestition erfolgt zu dem Zeitpunkt, zu dem das Recht, künftige Cash Flows aus der Investition zu erhalten, verfällt 
oder so an einen Dritten transferiert wurde, dass der Konzern im Wesentlichen alle mit der Investition verbundenen Risiken 
und Chancen abgegeben hat. «Zur Veräusserung verfügbare» Finanzinvestitionen und solche, die als «erfolgswirksam zum 
Fair Value zu bewerten» kategorisiert wurden, werden in der Folge mit dem Fair Value bewertet. «Darlehen und Forderun-
gen» sowie «bis zur Endfälligkeit zu haltende» Finanzinvestitionen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Ver-
wendung der Effektivzinsmethode bewertet. Realisierte und unrealisierte Gewinne und Verluste aus Änderungen des Fair 
Value von als «erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten» kategorisierten Finanzinvestitionen werden in der Periode ihres 
Anfalls erfolgswirksam erfasst.

Der Fair Value der kotierten Finanzinvestitionen wird anhand aktueller Tagesendkurse bestimmt. Sofern kein aktiver 
Markt existiert beziehungsweise die Wertpapiere nicht börsenkotiert sind, ermittelt der Konzern den Fair Value anhand 
von Bewertungsverfahren. Hierzu zählen je nach Sachlage das Heranziehen kürzlich zu Marktbedingungen stattgefunde-
ner Transaktionen sowie der Preise für ähnliche Finanzinstrumente, die Diskontierung künftiger Cash Flows als auch die  
Anwendung von Optionspreismodellen.

Liegen die Fair Values der zur Veräusserung verfügbaren Finanzinvestitionen mehr als 40 % unter dem Anschaf-
fungswert oder über eine zusammenhängende Periode von 18 Monaten unter dem Anschaffungswert, dann wird diese bis  
anhin im Eigenkapital verbuchte Wertbeeinträchtigung der Erfolgsrechnung belastet. Wertberichtigungen für Eigenkapital-
titel werden nicht erfolgswirksam rückgängig gemacht; ein Anstieg des Fair Value nach Wertverminderung wird direkt im 
Eigenkapital erfasst. Wenn der Fair Value von Schuldkapitaltiteln in einer nachfolgenden Berichtsperiode ansteigt und sich 
der Anstieg objektiv auf ein Ereignis zurückführen lässt, das nach der erfolgswirksamen Verbuchung der Wertverminderung 
auftrat, wird der Betrag der Wertaufholung erfolgswirksam erfasst.

Rückstellungen — Rückstellungen werden gebildet, wenn die Gruppe aus einem Ereignis in der Vergangenheit eine 
gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung hat, der Abfluss von Ressourcen zur Erfüllung dieser Verpflichtung 
wahrscheinlich ist und eine zuverlässige Schätzung des Betrags gemacht werden kann.

Dividenden — In Übereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen in der Schweiz und den Statuten werden die 
Dividenden in dem Geschäftsjahr, in dem sie von der Generalversammlung beschlossen und anschliessend bezahlt werden, 
als Gewinnverwendung behandelt.

Finanzielle Verbindlichkeiten — Die erstmalige Erfassung von finanziellen Verbindlichkeiten erfolgt, sobald die 
Gruppe einen Vertrag eingegangen ist. Sie werden bei der erstmaligen Erfassung zur erhaltenen Gegenleistung angesetzt, 
netto von Transaktionskosten. Finanzielle Verbindlichkeiten werden anschliessend zu den fortgeführten Anschaffungs-
kosten (Amortized Cost) unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. Als fortgeführte Anschaffungskosten wird 
der Betrag bezeichnet, mit dem eine finanzielle Verbindlichkeit bei der erstmaligen Erfassung bewertet wurde, abzüglich  
Tilgungen, zuzüglich oder abzüglich der kumulierten Amortisierung einer etwaigen Differenz zwischen dem ursprünglichen 
Betrag und dem bei Endfälligkeit rückzahlbaren Betrag. Gewinne oder Verluste werden in der Erfolgsrechnung durch den 
Amortisierungsprozess erfasst oder wenn die finanzielle Verbindlichkeit ausgebucht wird. Eine finanzielle Verbindlichkeit 
wird aus der Bilanz ausgebucht, wenn diese beglichen oder aufgehoben ist.
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Vorsorgeverpflichtungen — Der Aufwand und die Vorsorgeverpflichtungen für die wesentlichen leistungs-
orientierten Pläne und für die anderen langfristigen Leistungen an Arbeitnehmer gemäss IAS 19 werden anhand der Metho-
de der laufenden Einmalprämie (Projected Unit Credit Method) bestimmt. Dabei werden die bis zum Bewertungsstichtag 
zurückgelegten Versicherungsjahre berücksichtigt. Die Bewertung der Vorsorgeverpflichtungen für die wesentlichen Vor-
sorgepläne wird jährlich erstellt, für die anderen Pläne wird diese periodisch vorgenommen. Die Bewertung der Vorsorge-
vermögen erfolgt jährlich zu Marktwerten. 

Laufende Vorsorgeansprüche werden in derjenigen Periode der Erfolgsrechnung erfasst, in der sie entstehen. 
Rückwirkende Leistungsanpassungen durch Planänderungen werden linear über den durchschnittlichen Zeitraum bis 

zum Eintritt der Unverfallbarkeit als Aufwand erfasst. Soweit Anwartschaften sofort unverfallbar sind, wird der entsprechende 
Aufwand unmittelbar erfasst.

Versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste der leistungsorientierten Pläne werden in der Erfolgsrechnung 
erfasst, sobald sie den höheren der beiden Beträge überschreiten: 10 % des Barwerts der Vorsorgeverpflichtungen oder 10 % 
des Marktwerts des Vermögens. Der diesen Betrag überschiessende Anteil wird linear über die durchschnittliche Restdienst-
zeit der aktiven Versicherten amortisiert.

Die erfassten Vermögenswerte berechnen sich nach den Vorgaben von IFRIC 14 (IAS 19 – Begrenzung eines leistungs-
orientierten Vermögenswerts, Mindestdotierungsverpflichtungen und ihre Wechselwirkung).

Ertragsrealisierung — Der Umsatz entspricht Warenlieferungen und Dienstleistungen an Dritte nach Abzug von 
Warenretouren, Preisnachlässen, Umsatz- oder Mehrwertsteuern sowie von allen sonstigen Zahlungen an den Handel,  
ausser, es handelt sich um eindeutige und klar identifizierbare Gegenleistungen der Handelspartner, die auch durch Dritte  
zu vergleichbaren Kosten erbracht werden können. Umsätze sind dann in der Erfolgsrechnung erfasst, wenn die mit dem 
Eigentum der Waren verbundenen massgeblichen Risiken und Chancen auf den Käufer übertragen sind. Für Warenretou-
ren und sonstige Zahlungen im Zusammenhang mit den Verkäufen werden angemessene Rechnungsabgrenzungen vor- 
genommen.

Zinserträge werden periodengerecht unter Berücksichtigung der ausstehenden Darlehenssumme und des anzuwen-
denden Effektivzinssatzes abgegrenzt. 

Dividendenerträge aus Finanzinvestitionen werden mit Entstehung des Rechtsanspruchs des Anteilseigners auf Zah-
lung erfasst.

Betriebsaufwand — Der Betriebsaufwand umfasst Marketing-, Vertriebs- und Verwaltungsaufwand.

Fremdkapitalkosten — Zinsen aus der Aufnahme von Fremdkapital zur Finanzierung des Baus von Sachanlagen 
werden während der Zeitdauer aktiviert, die benötigt wird, um das Aktivum zu erstellen und für den beabsichtigten Zweck 
fertigzustellen. Alle übrigen Fremdkapitalkosten werden direkt der Erfolgsrechnung belastet.

Steuern — Steuern basieren auf dem Jahresgewinn und enthalten auch nicht rückforderbare Verrechnungssteuern auf 
erhaltenen oder bezahlten Dividenden und erhaltenen oder bezahlten Lizenzgebühren. Diese Steuern werden aufgrund der 
steuerlichen Vorschriften in den betreffenden Ländern berechnet. 

Latente Steuern werden nach der «Balance Sheet Liability Method» für temporäre Unterschiede zwischen der  
Steuer- und der IFRS-Bilanz betreffend Vermögenswerten und Verpflichtungen berücksichtigt. Zur Bestimmung der laten-
ten Ertragssteuer wird der für den jeweiligen Zeitpunkt gesetzlich geltende Steuersatz herangezogen.

Latente Steuerguthaben werden in dem Masse angesetzt, wie es wahrscheinlich ist, dass ein künftig zu versteuerndes 
Ergebnis erzielt wird, gegen das temporäre Unterschiede verwendet werden.

Latente Steuern entstehen auch aus temporären Differenzen, welche sich aus Investitionen in Tochtergesellschaften 
und assoziierten Gesellschaften ergeben, ausgenommen in dem Umfang, in dem beide der im Folgenden beschriebenen 
Bedingungen erfüllt sind: Das Mutterunternehmen ist in der Lage, den zeitlichen Verlauf der Auflösung der temporären 
Differenz zu steuern und es ist wahrscheinlich, dass sich die temporäre Differenz in absehbarer Zeit nicht auflösen wird.
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Forschungs- und Entwicklungskosten — Entwicklungskosten für neue Produkte werden aktiviert, wenn 
die relevanten Kriterien zur Aktivierung gegeben sind. Zur Zeit sind keine Entwicklungskosten aktiviert.

Aktienbasierte Vergütungsformen — Die Gruppe gewährt einigen Mitarbeitern Optionen auf kotierte Parti-
zipationsscheine. Diese Optionen weisen eine Sperrfrist von drei bis fünf Jahren auf und haben eine maximale Lebensdauer 
von sieben Jahren. Die Optionen verfallen beim Austritt des Mitarbeiters. Ein Cash Settlement ist ausgeschlossen. Die Ver-
gütung dieser Eigenkapitalinstrumente wird zum Zusagezeitpunkt mit dem Fair Value bewertet. Der zum Zusagezeitpunkt 
bestimmte Fair Value wird linear über die Vestingperiode aufwandswirksam erfasst. Dies geschieht auf der Grundlage der 
Schätzung der Anzahl Partizipationsscheine, die zu einer Zusatzvergütung berechtigen. Der Fair Value wurde mit Hilfe des 
Binomialmodells zur Optionspreisermittlung bestimmt. Bei der erwarteten Laufzeit wurden die Besonderheiten des Mitar-
beiteroptionsplans wie zum Beispiel die Sperrfrist und Nichtübertragbarkeit berücksichtigt.

Am 7. Februar 2012 wurde die Ausgestaltung von 5000 der 35 725 ausgegebenen Optionen des Grants 2012 durch An- 
passung der Vesting-Konditionen modifiziert. Alle übrigen Parameter, speziell die Sperrfristen von drei, vier und fünf Jahren 
wie auch der Ausübungspreis von CHF 2679.–, blieben jedoch unverändert. Aufgrund der Modifikation muss der gesamte 
Fair Value dieser Optionen sofort erfolgswirksam erfasst werden und kann nicht wie sonst über drei Jahre verteilt werden. 
Dieser Effekt erhöht den Aufwand 2012 einmalig um CHF 2,3 Mio., entlastet aber gleichzeitig die nachfolgenden Jahre.

Bilanzierung von derivativen Finanzinstrumenten und Sicherungsgeschäften — Derivative 
Finanzinstrumente werden bei Kontraktabschluss erfasst und zu ihrem Fair Value bewertet. Die Behandlung des sich aus der 
Folgebewertung zum Fair Value ergebenden Gewinns oder Verlusts hängt davon ab, ob das derivative Finanzinstrument als 
Sicherungsinstrument designiert ist. Die Gruppe designiert bestimmte derivative Finanzinstrumente als Sicherungsinstru-
mente zur Absicherung eines hochwahrscheinlichen erwarteten Geschäftsfalls oder bestimmter bilanzierter Vermögenswerte 
oder Schulden (Absicherung des Cash Flow).

Zu Beginn des Geschäftsvorfalls dokumentiert die Gruppe die Beziehung zwischen Sicherungsinstrumenten und  
gesicherten Grundgeschäften sowie die Risikomanagementziele und -strategien für den Abschluss verschiedener Siche-
rungsgeschäfte. Der Konzern dokumentiert ferner sowohl zu Beginn des Sicherungsgeschäfts als auch fortlaufend seine  
Beurteilung, ob die als Sicherungsinstrumente eingesetzten derivativen Finanzinstrumente die Änderungen des beizulegenden 
Zeitwerts oder des Cash Flow gesicherter Grundgeschäfte hochwirksam ausgleichen.

Der effektive Teil der Veränderungen des Fair Value der Derivate, der zur Absicherung des Cash Flow designiert wird 
und die Voraussetzungen erfüllt, wird erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Gewinne und Verluste aus dem ineffektiven 
Bestandteil der Wertveränderung werden erfolgswirksam erfasst.

Die erfolgsneutral im Eigenkapital abgegrenzten Änderungen des Fair Values des Sicherungsinstruments werden in 
denselben Perioden erfolgswirksam wie das Grundgeschäft erfasst. 

Bedeutende Beurteilung bei der Anwendung der Rechnungslegungsgrundsätze — Der Fonds 
für Pensionsergänzungen der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG wird als Pensionsfonds gemäss IAS 19.48 ausgewiesen 
(leistungsorientierter Plan). Der Fonds übernimmt unter anderem Leistungen für die vorzeitige Pensionierung von Mit-
arbeitern und den Teuerungsausgleich auf Renten sowie einen Teil der Arbeitnehmer- und Arbeitgeberbeiträge der bei-
tragspflichtigen Löhne an die schweizerischen Pensionskassen. Das Planvermögen des Fonds kann nicht an die Gesellschaft 
zurückgeführt werden. Die zukünftigen Verpflichtungen wie auch der Nutzen wurden gemäss den Regeln von IAS 19 berech-
net. Die erfassten Vermögenswerte basieren auf IFRIC 14 (IAS 19 – Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswerts, 
Mindestdotierungsverpflichtungen und ihre Wechselwirkung). Der so berechnete Nutzen per 31. Dezember 2012 beträgt 
CHF 107,9 Mio. (Vorjahr CHF 104,4 Mio.) und ist in «Finanzanlagen» enthalten (siehe Anmerkung 9).
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3. Risikomanagement
Aufgrund der globalen Tätigkeit ist die Gruppe einer Vielzahl von strategischen, operativen und finanziellen Risiken aus-
gesetzt. Im Rahmen des jährlichen Risikomanagementprozesses werden die einzelnen Risikopositionen in diesen drei Kate-
gorien erfasst, bewertet, limitiert und Verantwortlichkeiten zugewiesen.

Angesichts der gegebenen und unabdingbaren strategischen und operativen Risiken des Grundgeschäfts ist es das  
Ziel des Managements, den Einfluss der finanziellen Marktrisiken auf den operativen Gewinn und den Reingewinn zu  
minimieren.

Finanzielles Risikomanagement — Der Konzern ist finanziellen Risiken ausgesetzt. Die Finanzinstrumente sind 
gemäss IFRS 7 nach folgenden Risikokategorien zu beurteilen: Marktrisiken (Wechselkurse, Zinssätze und «Commodities»), 
Kreditrisiko und Liquiditätsrisiko. Die Koordination des Risikomanagements obliegt dem Corporate Treasury des Konzerns, 
in enger Zusammenarbeit mit den operativen Gruppengesellschaften. In der dezentralen Organisationsstruktur geniessen 
die einzelnen operativen Gruppengesellschaften eine grosse Autonomie, insbesondere in der Bewirtschaftung der Wechsel-
kurs- und Commodityrisiken. Als Grundlage für das gesamte Risikomanagement dienen die vom Verwaltungsratsausschuss 
(«Audit Committee of the Board») erlassenen risikopolitischen Richtlinien.

Zentrale Systeme, insbesondere zur laufenden Erfassung und Konsolidierung der gruppenweiten Commodity- bzw. 
FX-Positionen, wie auch regelmässiges internes Reporting stellen sicher, dass die Risikopositionen zeitnah konsolidiert und 
bewirtschaftet werden können. Die Gruppe geht nur derivative Finanzgeschäfte ein, die in einem Zusammenhang mit der 
Bewirtschaftung von bestehenden oder zukünftigen operativen und/oder finanziellen Aktiven und Passiven stehen.

Marktrisiken
Wechselkursrisiken — Die Berichterstattung des Konzerns erfolgt in Schweizer Franken und ist vor allem den Kursbe-
wegungen gegenüber dem Euro, den Dollarwährungen und dem britischen Pfund ausgesetzt. Aus Umsätzen entstehen der 
Lindt & Sprüngli Gruppe keine FX-Transaktionsrisiken, da die Tochtergesellschaften in lokaler Währung fakturieren. Um-
gekehrt können FX-Transaktionsrisiken auf bezogenen oder zu beziehenden Lieferungen und Leistungen auftreten. Diese 
sichern die Tochtergesellschaften weitgehend mit Devisentermingeschäften ab. Sämtliche Devisengeschäfte werden von den 
operativen Gesellschaften mit dem Corporate Treasury abgeschlossen, das diese im Gegenzug mit kreditwürdigen Finanz-
instituten (kurzfristiges Rating A1/P1) absichert.

Da die operativen Gesellschaften die Transaktionen wenn immer möglich in der funktionalen Währung abwickeln und 
die verbleibenden Fremdwährungsrisiken weitgehend mit Devisentermingeschäften absichern, bestehen per Bilanzstichtag 
auf den Finanzinstrumenten keine wesentlichen Fremdwährungsrisiken. Die Wechselkursveränderungen seit Abschluss der 
Devisentermingeschäfte sind im Wiederbeschaffungswert reflektiert und gemäss IAS 39 verbucht.

Zinsrisiko — Zinsrisiken aus «Mismatch» von Qualität, Laufzeit und Währung der liquiden Mittel werden vom Corporate 
Treasury laufend überwacht und minimiert. Zur Bewirtschaftung des Zinsänderungsrisikos von Bilanzaktiven oder -passiven 
und zukünftigem Cash Flow kann das Corporate Treasury derivative Instrumente verwenden. Per 31. Dezember 2012 bestehen 
keine Transaktionen. 

Der überwiegende Teil der finanziellen Aktiven per 31. Dezember 2012 und per 31. Dezember 2011 sind nicht zinstra-
gend. Es bestehen daher keine wesentlichen Sensitivitäten auf diesen Positionen. Der verzinsliche Teil der finanziellen Ak-
tiven besteht hauptsächlich aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten. Diese beinhalten vorwiegend Bankkon-
ten und Geldmarktanlagen in Schweizer Franken. Ein Teil der finanziellen Verpflichtungen per 31. Dezember 2012 und per  
31. Dezember 2011 ist variabel verzinslich. Es bestehen aber auch hier keine wesentlichen Sensitivitäten auf diesen Positionen.
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Commodity-Preisrisiko — Die Herstellung der Produkte des Konzerns bedingt Rohmaterialien, die entsprechend dem 
klimabedingten Angebot, der saisonalen Nachfrage und den spekulativen Einflüssen grossen Schwankungen unterliegen. 
Zur Eingrenzung des Preis- und Qualitätsrisikos des erwarteten zukünftigen Nettobedarfs schliessen die produzierenden 
Tochtergesellschaften des Konzerns mit Lieferanten Kontrakte zur zukünftigen physischen Lieferung der Rohmaterialien 
ab. In speziellen Marktsituationen werden auch Rohmaterial-Futures eingesetzt, die jedoch nur zentral über das Corpo-
rate Treasury getätigt werden und schliesslich in einer physischen Lieferung von Kakao der benötigten Qualität enden. 
Der Bestand an Rohmaterial-Futures ist aufgrund der erwarteten Produktionsmenge und Preisentwicklung während des 
Jahres unterschiedlich hoch. Aufgrund der bestehenden Kontraktvolumen per 31. Dezember 2012 und 31. Dezember 2011  
bestehen keine wesentlichen Sensitivitäten auf diesen Positionen. Die Preisveränderungen seit Abschluss der Futures sind im 
Wiederbeschaffungswert reflektiert und gemäss IAS 39 behandelt. 

Kreditrisiken — Die Kreditrisiken entstehen dadurch, dass Gegenparteien wie Lieferanten, Kunden oder Finanzinstitute 
ihre vertraglichen Verpflichtungen nicht erfüllen können. Dieses Risiko wird begrenzt, indem bei allen Tochtergesellschaften 
einheitliche Prozesse zur Festlegung von Kreditlimiten für Kunden und Lieferanten und deren laufenden Kontrolle der 
Einhaltung bestehen. Aufgrund der geografischen Umsatzverteilung und der grossen Anzahl Kunden ist das Konzentrations-
risiko der Gruppe eingegrenzt. Die finanziellen Kreditrisiken werden limitiert, indem die Anlage liquider Mittel wie auch 
die derivativen Geschäfte mit verschiedenen Kreditinstituten mit einem kurzfristigen A1/P1-Rating getätigt werden. Das 
maximale Ausfallrisiko der Vermögenswerte entspricht den Buchwerten in der Bilanz respektive im Anhang (einschliesslich 
derivativer Finanzinstrumente).

Liquiditätsrisiken — Das Liquiditätsrisiko besteht darin, dass die Gruppe oder eine der Tochtergesellschaften ihren 
finanziellen Verpflichtungen (zum Beispiel Rückzahlung von Finanzschulden, Bezahlung von Zinsen) nicht nachkom-
men kann. Mittels einer laufenden, gruppenweiten Überwachung und Planung der Liquidität sowie einer fristgerechten  
Anlagepolitik durch das Corporate Treasury wird die Liquidität sichergestellt. Die Liquidität wird anhand der Nettoli-
quidität (flüssige Mittel und Wertschriften minus Finanzschulden) pro Gesellschaft auf Stufe Gruppe laufend überwacht. 
Per 31. Dezember 2012 beträgt die Nettoliquidität CHF 543 Mio. (Vorjahr CHF 486 Mio.). Überdies stehen bei Finanzinstitu-
ten entsprechende Kreditlinien zur Verfügung.
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Die folgenden Tabellen zeigen per 31. Dezember 2012 und 31. Dezember 2011 alle vertraglich fixierten Zahlungsausgänge:

CHF Mio. < 3 Monate 3 bis 12 Monate 1 bis 3 Jahre Über 3 Jahre 2012 
Total

Darlehen – – 1,0 0,1 1,1

Sonstige langfristige Verpflichtungen – – 3,0 7,4 10,4

Lieferantenverbindlichkeiten 155,8 5,2 – – 161,0

Sonstige Verbindlichkeiten 38,5 1,5 0,1 – 40,1

Derivative Vermögenswerte – 1,8 – 3,3 – 0,2 – – 5,3

Derivative Verpflichtungen 1,9 5,6 3,5 – 11,0

Banken- und Finanzverpflichtungen 10,4 0,5 – – 10,9

Total vertraglich fixierte Zahlungsausgänge 204,8 9,5 7,4 7,5 229,2

CHF Mio. < 3 Monate 3 bis 12 Monate 1 bis 3 Jahre Über 3 Jahre 2011 
Total

Darlehen – – 0,9 0,2 1,1

Sonstige langfristige Verpflichtungen – – 2,2 7,9 10,1

Lieferantenverbindlichkeiten 160,1 4,8 – – 164,9

Sonstige Verbindlichkeiten 43,5 1,5 0,1 – 45,1

Derivative Vermögenswerte – 3,7 – 9,9 – – – 13,6

Derivative Verpflichtungen 4,4 23,5 0,7 – 28,6

Banken- und Finanzverpflichtungen 7,9 0,5 – – 8,4

Total vertraglich fixierte Zahlungsausgänge 212,2 20,4 3,9 8,1 244,6

4. Kapitalbewirtschaftung
Das vorrangige Ziel der Gruppe bezüglich Kapitalbewirtschaftung (Capital Management) ist es, sicherzustellen, dass zur 
Unterstützung der Geschäftstätigkeit eine nachhaltige und risikogerechte Kapitalbasis vorhanden ist und durch die Ka-
pitalstruktur eine angemessene Verzinsung erzielt werden kann. Die Gruppe überwacht die Kapitalstruktur laufend und  
nimmt Anpassungen vor unter Berücksichtigung der Geschäftstätigkeit sowie des Wandels der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen.

Die Gruppe überwacht ihr Kapital mit Hilfe der Eigenkapitalquote, die als Prozent des Eigenkapitals am Gesamtver-
mögen berechnet wird. Per 31. Dezember 2012 betrug die Eigenkapitalquote 65,9 % (Vorjahr 64,4 %). Zum 31. Dezember 
2012 wurden gegenüber dem Vorjahr keine Änderungen der Ziele, Richtlinien und Verfahren bezüglich Kapitalsteuerung 
und -überwachung vorgenommen.

5. Segmentinformationen: Nach geografischen Segmenten
Die Gruppe ist bezüglich Unternehmenssteuerung nach Ländergesellschaften organisiert. Für die Bildung berichtspflich- 
tiger Geschäftssegmente hat die Gruppe auf Basis ähnlicher volkswirtschaftlicher Strukturen (Fremdwährungsrisiken, Wachs-
tumsaussichten, Bestandteil eines Wirtschaftsraums), ähnlicher Produkte und Handelsstrukturen und betriebswirtschaftlicher 
Eigenschaften (Bruttomargen) Ländergesellschaften zusammengefasst.
Die Gruppe verfügt über die folgenden berichtspflichtigen Geschäftssegmente:

−− Das Geschäftssegment «Europa» besteht aus den europäischen Ländergesellschaften und Geschäftseinheiten.
−− Das Geschäftssegment «NAFTA» besteht aus den Ländergesellschaften der USA, Kanadas und Mexikos.
−− �Das Geschäftssegment «Alle übrigen Segmente» besteht aus den Ländergesellschaften Australiens, Japans, Südafrikas, 

Hongkongs und Chinas sowie den Geschäftseinheiten Distributorengeschäft und Duty Free.
Die Gruppe betrachtet das operative Ergebnis als Segmentsergebnis. Transaktionen zwischen den Geschäftssegmenten  
werden zu marktkonformen Konditionen («Cost plus»-Methode) abgewickelt.
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Segmentergebnis 

Segment Europa Segment NAFTA Alle übrigen Segmente Total

CHF Mio. 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Umsatz 1 737,2 1 698,9 803,5 695,2 341,1 304,7 2 881,8 2 698,8

. / . Umsatz zwischen Segmenten 208,1 207,9 4,2 2,3 – – 212,3 210,2

Umsatz Dritte 1 529,1 1 491,0 799,3 692,9 341,1 304,7 2 669,5 2 488,6

Operatives Ergebnis 243,0 231,8 91,9 67,9 27,6 29,0 362,5 328,7

Netto-Finanzergebnis – 0,8 – 0,1

Gewinn vor Steuern 361,7 328,6

Steuern – 89,8 – 82,1

Reingewinn 271,9 246,5

Die folgenden Ländergesellschaften erzielten im Jahre 2012 gruppenweit den grössten Umsatz:
−− Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli GmbH, Deutschland 		  CHF 457,1 Mio. (Vorjahr CHF 435,4 Mio.)
−− Ghirardelli Chocolate Company, USA 		  CHF 351,5 Mio. (Vorjahr CHF 306,2 Mio.)
−− Lindt & Sprüngli SAS, Frankreich		  CHF 334,0 Mio. (Vorjahr CHF 319,8 Mio.)

bilanz und andere informationen

Segment Europa Segment NAFTA Alle übrigen Segmente Total

CHF Mio. 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011

Aktiven 1) 1 983,8 1 906,1 509,2 485,0 126,9 124,9 2 619,9 2 516,0

Fremdkapital 1) 663,3 672,0 134,3 118,0 95,2 106,9 892,8 896,9

Investitionen 99,7 81,6 37,8 18,9 7,1 3,7 144,6 104,2

Abschreibungen 67,8 66,7 24,4 22,4 2,7 2,1 94,9 91,2

Wertbeeinträchtigungen 5,7 1,4 0,7 0,5 4,5 0,1 10,9 2,0

1)	� Aktiven in der Höhe von CHF – 7,2 Mio. (Vorjahr CHF – 4,1 Mio.) und Fremdkapital in der Höhe von CHF 47,7 Mio. (Vorjahr CHF 57,1 Mio.), die nicht zugeordnet werden können, 
werden in der Kategorie «Alle übrigen Segmente» ausgewiesen.

Die folgenden Ländergesellschaften besassen 2012 gruppenweit den grössten Anteil an Sach- und immateriellen Anlagen:
−− Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli GmbH, Deutschland 		  CHF 168,7 Mio. (Vorjahr CHF 140,2 Mio.)
−− Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG, Schweiz		  CHF 164.5 Mio. (Vorjahr CHF 175,7 Mio.)
−− Lindt & Sprüngli (USA) Inc., USA		  CHF 120,4 Mio. (Vorjahr CHF 117,2 Mio.)
−− Lindt & Sprüngli SpA, Italien		  CHF 101,4 Mio. (Vorjahr CHF 105,5 Mio.)
−− Ghirardelli Chocolate Company, USA		  CHF   95,0 Mio. (Vorjahr CHF   92,5 Mio.)

712.indd   63 07.03.2013   17:15:00



   64     
Kon z e r n r e c h n u ng 

De r L i n d t & Sprü ngl i Gru ppe

L i n d t  &  Sprü ngl i
MAÎTRE CHOCOLATIER SUISSE DEPUIS 1845

6. Finanzinstrumente, FAIR VALUE UND HIERARCHIESTUFEN
Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte und die Fair Values der im Konzernabschluss erfassten Finanzinstrumente,  
analysiert nach Kategorie und Hierarchiestufe per Jahresende:

2012 2011

CHF Mio. Stufe Buchwerte Fair Value Buchwerte Fair Value

Finanzielle Vermögenswerte 
Darlehen und Forderungen

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 295,8 295,8 441,8 441,8

Kundenforderungen 662,2 662,2 654,9 654,9

Sonstige Forderungen 54,9 54,9 58,3 58,3

Darlehen an Dritte 0,4 0,4 0,3 0,3

Total Darlehen und Forderungen 1 013,3 1 013,3 1 155,3 1 155,3

Erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende  
finanzielle Vermögenswerte

Derivate 1 0,4 0,4 0,1 0,1

Derivate 2 4,9 4,9 13,5 13,5

Wertschriften und kurzfristige Finanzanlagen 1 / 2 259,2 259,2 9,3 9,3

Total erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende  
finanzielle Vermögenswerte 264,5 264,5 22,9 22,9

Zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen

Wertschriften 1 – – 1,3 1,3

Beteiligung Dritte 3 2,3 2,3 2,3 2,3

Total zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen 2,3 2,3 3,6 3,6

Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen

Festgeld 2 – – 43,5 43,5

Total zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen – – 43,5 43,5

Total finanzielle Vermögenswerte 1 280,1 1 280,1 1 225,3 1 225,3

Finanzielle Verbindlichkeiten
Erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende  
finanzielle Verbindlichkeiten

Derivate 1 3,9 3,9 11,5 11,5

Derivate 2 7,1 7,1 17,1 17,1

Total erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende 
finanzielle Verbindlichkeiten 11,0 11,0 28,6 28,6

Darlehen und Verpflichtungen

Darlehen 9,0 9,0 5,9 5,9

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 10,4 10,4 10,1 10,1

Lieferantenverbindlichkeiten 161,0 161,0 164,9 164,9

Sonstige Verbindlichkeiten 40,1 40,1 45,1 45,1

Banken- und Finanzverpflichtungen 3,0 3,0 3,6 3,6

Total Darlehen und Verpflichtungen 223,5 223,5 229,6 229,6

Total finanzielle Verbindlichkeiten 234,5 234,5 258,2 258,2

�Stufe 1 - Die Bewertung von identischen Finanzinstrumenten basiert auf kotierten Kursen für an aktiven Märkten kotierte Instrumente.
�Stufe 2 - Die Bewertung von identischen Finanzinstrumenten basiert auf beobachtbaren Marktdaten ausser den unter Stufe 1 erwähnten kotierten Kursen.
�Stufe 3 - Bewertungsmethoden mit nicht beobachtbaren Inputfaktoren.
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7. Sachanlagen

CHF Mio. Grundstücke, 
Gebäude

Maschinen Übrige 
Sachanlagen

Anlagen 
im Bau

2012 
Total

Anschaffungskosten am 1. Januar 2012 664,5 886,8 158,7 48,8 1 758,8

Zugänge 37,3 44,4 12,8 43,7 138,2

Abgänge – 1,0 – 5,4 – 3,9 – – 10,3

Umbuchungen 13,0 12,5 0,4 – 26,0 – 0,1

Währungsumrechnung – 7,2 – 9,5 – 1,2 – 0,6 – 18,5

Anschaffungskosten am 31. Dezember 2012 706,6 928,8 166,8 65,9 1 868,1

Abschreibungen, kumuliert am 1. Januar 2012 328,3 564,5 123,9 – 1 016,7

Zugänge 26,3 48,3 13,9 – 88,5

Wertbeeinträchtigungen 9,5 0,4 1,0 – 10,9

Abgänge – 0,9 – 5,0 – 3,6 – – 9,5

Währungsumrechnung – 3,3 – 5,5 – 1,1 – – 9,9

Abschreibungen, kumuliert am 31. Dezember 2012 359,9 602,7 134,1 – 1 096,7

Sachanlagen, netto 31. Dezember 2012 346,7 326,1 32,7 65,9 771,4

CHF Mio. Grundstücke, 
Gebäude

Maschinen Übrige 
Sachanlagen

Anlagen 
im Bau

 2011 
Total

Anschaffungskosten am 1. Januar 2011 650,7 871,3 154,6 26,1 1 702,7

Zugänge 18,2 30,0 12,7 38,4 99,3

Abgänge – 3,1 – 10,3 – 6,4 – – 19,8

Umbuchungen 5,7 8,6 0,6 – 15,6 – 0,7

Währungsumrechnung – 7,0 – 12,8 – 2,8 – 0,1 – 22,7

Anschaffungskosten am 31. Dezember 2011 664,5 886,8 158,7 48,8 1 758,8

Abschreibungen, kumuliert am 1. Januar 2011 309,3 534,6 118,7 – 962,6

Zugänge 24,7 46,3 13,5 – 84,5

Wertbeeinträchtigungen 0,7 1,1 0,1 – 1,9

Abgänge – 2,7 – 9,5 – 6,2 – – 18,4

Umbuchungen – 0,3 0,3 – – –

Währungsumrechnung – 3,4 – 8,3 – 2,2 – – 13,9

Abschreibungen, kumuliert am 31. Dezember 2011 328,3 564,5 123,9 – 1 016,7

Sachanlagen, netto 31. Dezember 2011 336,2 322,3 34,8 48,8 742,1

Unter Anlagen im Bau sind Anzahlungen in der Höhe von CHF 20,3 Mio. enthalten (Vorjahr CHF 12,8 Mio.). Der Ver-
sicherungswert der Sachanlagen beträgt CHF 2139,6 Mio. (Vorjahr CHF 2032,0 Mio.). Grundstücke und Gebäude sind nicht 
mit Hypotheken belastet.

Die Wertbeeinträchtigungen in der Höhe von CHF 10,9 Mio. (Vorjahr CHF 1,9 Mio.) beinhalten Sonder-
abschreibungen auf Produktionsanlagen (CHF 1,4 Mio., Vorjahr CHF 1,1 Mio.) und Grundstücke und Gebäude   
(CHF 9,5 Mio., Vorjahr CHF 0,7 Mio.). In der Kategorie Gebäude entfallen Sonderabschreibungen in der Höhe von  
CHF 6,0 Mio. auf eigene Läden.

Der Nettobuchwert der durch Finanzierungs-Leasing aktivierten Leasinggüter beträgt CHF 1,7 Mio. (Vorjahr  
CHF 1,6 Mio.). Die festen Verpflichtungen aus operativen Leasinggeschäften sind nicht bilanziert.
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8. Immaterielle Anlagen

EDV-Software und Beratung

CHF Mio. 2012 2011

Anschaffungskosten am 1. Januar 57,7 53,6

Zugänge 6,4 4,9

Abgänge – 0,4 – 0,8

Umbuchungen aus Sachanlagen 0,1 0,7

Währungsumrechnung – 0,6 – 0,7

Anschaffungskosten am 31. Dezember 63,2 57,7

Abschreibungen, kumuliert am 1. Januar 44,4 38,9

Zugänge 6,4 6,7

Wertbeeinträchtigungen – 0,1

Abgänge – 0,4 – 0,8

Währungsumrechnung – 0,4 – 0,5

Abschreibungen, kumuliert am 31. Dezember 50,0 44,4

Immaterielle Anlagen, netto 31. Dezember 13,2 13,3

Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung betrugen CHF 7,4 Mio. (Vorjahr CHF 7,0 Mio.) und wurden direkt der 
Erfolgsrechnung belastet.

9. Finanzanlagen

CHF Mio. 2012 2011

Vorausbezahlte PK-Beiträge 1) 110,7 106,9

Darlehen 0,4 0,3

Beteiligung Dritte (zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen) 2,3 2,3

Total 113,4 109,5

1)	� Siehe Anmerkung 18

10. Latente Steueraktiven und -passiven 
Latente Steuerforderungen und -verbindlichkeiten werden saldiert, wenn ein einklagbares R echt besteht, die laufenden  
Steuerforderungen gegen die laufenden Steuerverbindlichkeiten aufzurechnen und wenn latente Steuern gegen dieselbe 
Steuerbehörde bestehen.

Der Nettowert der latenten Steuerpassiven entwickelte sich wie folgt:

CHF Mio. 2012 2011

Bilanz per 1. Januar 21,6 21,0

Latenter Steueraufwand 3,5 0,7

Steuern auf Bewegungen des Eigenkapitals 0,4 –

Währungsumrechnung – 0,1 – 0,1

Bilanz per 31. Dezember 25,4 21,6
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Die latenten Steueraktiven und -passiven wurden von folgenden Bilanzpositionen generiert:

CHF Mio. 2012 2011

Latente Steueraktiven

Sachanlagen und immaterielle Werte 3,7 4,0

Vorsorgeguthaben und Vorsorgeverpflichtungen 11,7 15,7

Forderungen 8,4 9,1

Vorräte 5,6 5,6

Verbindlichkeiten und Rückstellungen 17,0 15,4

Derivative Vermögenswerte und Verpflichtungen – 0,8

Übrige 0,6 0,7

Latente Steueraktiven brutto 47,0 51,3

Verrechnung – 39,3 – 43,7

Total 7,7 7,6

Latente Steuerpassiven

Sachanlagen und immaterielle Werte 22,1 24,5

Vorsorgeguthaben und Vorsorgeverpflichtungen 33,4 33,3

Forderungen 2,2 2,8

Vorräte 4,0 3,3

Verbindlichkeiten und Rückstellungen 10,2 8,7

Derivative Vermögenswerte und Verpflichtungen 0,4 0,2

Übrige 0,1 0,1

Latente Steuerpassiven brutto 72,4 72,9

Verrechnung – 39,3 – 43,7

Total 33,1 29,2

Total Nettowert 25,4 21,6

Verlustvorträge
Latente Steuerforderungen für steuerliche Verlustvorträge werden mit dem Betrag aktiviert, zu dem die Realisierung der 
damit verbundenen Steuervorteile durch zukünftige steuerliche Gewinne wahrscheinlich ist. Die Gruppe hat zurzeit keine 
aktivierten Verlustvorträge. Die Verlustvorträge verfallen wie folgt:

CHF Mio. 2012 2011

Zwischen 1 und 5 Jahre 11,2 9,6

Zwischen 6 und 10 Jahre 40,4 31,9

Über 10 Jahre 39,4 46,0

Total 91,0 87,5

Die im Geschäftsjahr 2012 beanspruchten Verlustvorträge betragen CHF 1,3 Mio. (Vorjahr CHF 0 Mio.).
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11. Warenvorräte

CHF Mio. 2012 2011

Rohmaterial 73,4 65,5

Verpackungsmaterial 68,3 66,4

Halb- und Fertigfabrikate 296,3 302,3

Wertberichtigung – 32,9 – 31,7

Total 405,1 402,5

Von der per Ende 2011 bilanzierten Wertberichtigung wurden 2012 CHF 3,7 Mio. (Vorjahr CHF 2,8 Mio.) aufgelöst.
��

12. Kundenforderungen

CHF Mio. 2012 2011

Bruttoforderungen 683,4 678,9

Wertberichtigung – 21,2 – 24,0

Total 662,2 654,9

CHF Mio. 2012 2011

Wertberichtigung am 1. Januar – 24,0 – 20,4

Bildung – 7,9 – 6,5

Verwendung 7,6 2,4

Auflösung 2,9 0,3

Währungsumrechnung 0,2 0,2

Wertberichtigung am 31. Dezember – 21,2 – 24,0

Die Altersstruktur stellt sich wie folgt dar:

CHF Mio. 2012 2011

Nicht überfällig 550,7 528,9

Überfällig 1–30 Tage 80,5 94,6

Überfällig 31–90 Tage 30,9 33,3

Überfällig über 91 Tage 21,3 22,1

Bruttoforderungen 683,4 678,9

In der Vergangenheit war das Ausfallrisiko der nicht überfälligen Debitoren kleiner als 1 %. Deshalb wird das Ausfallrisiko 
als gering eingeschätzt. Die Wertberichtigungen werden basierend auf einer Einschätzung des Ausfallrisikos der überfälligen 
Debitoren gebucht.
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Die Kundenforderungen entfallen auf die folgenden Währungen:

CHF Mio. 2012 2011

CHF 52,7 62,0

EUR 340,2 326,1

USD 85,2 108,3

GBP 44,6 38,1

Übrige Währungen 139,5 120,4

Nettoforderungen 662,2 654,9

13. Derivative Finanzinstrumente und Hedging-Abgrenzungen
Der Fair Value von derivativen Finanzinstrumenten setzt sich am Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

2012 2011

CHF Mio. Vermögen Verpflichtung Vermögen Verpflichtung

Derivate (Cash Flow Hedges und Rohmaterialkontrakte) 5,2 11,0 11,2 26,9

Übrige Derivate 0,1 – 2,4 1,7

Total 5,3 11,0 13,6 28,6

Der gesamte Kontraktwert der Fremdwährungsabsicherungsgeschäfte und Rohmaterialkontrakte per 31. Dezember 2012 
beträgt CHF 671,9 Mio. (Vorjahr CHF 662,5 Mio.). D er grösste T eil der Verluste der Absicherungsgeschäfte, der per  
31. Dezember 2012 im Eigenkapital im Umfang von CHF 6,3 Mio. (Vorjahr CHF 14,9 Mio.) ausgewiesen ist, wird inner-
halb der nächsten 24 Monate in die Position «Materialaufwand» der Erfolgsrechnung einfliessen. Übrige Derivate, die im 
Sinne der Risk Policy als Absicherungsgeschäfte eingesetzt werden, gemäss den Kriterien von IAS 39 jedoch nicht als Hedge  
Accounting qualifizieren, sowie der ineffektive Teil der designierten Hedges, werden über die Erfolgsrechnung erfasst.

14. Wertschriften und kurzfristige Finanzanlagen

CHF Mio. 2012 2011

Zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen – 1,3

Erfolgswirksam zum «Fair Value» zu bewertende finanzielle Vermögenswerte 259,2 9,3

Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen – 43,5

Total 259,2 54,1

Zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen

CHF Mio. 2012 2011

Bilanz per 1. Januar 1,3 4,1

Zugänge – 4,4

Abgänge – 2,4 – 6,9

Im Eigenkapital erfasste Aufwendungen/Erträge – 0,5

Wertbeeinträchtigungen/Übertrag in die Konzernerfolgsrechnung 1,1 – 0,8

Bilanz per 31. Dezember – 1,3
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Im 2012 wurden alle «zur Veräusserung verfügbaren Finanzinvestitionen» veräussert (Buchwert im Vorjahr CHF 1,3 Mio.). Daher 
erfolgte die Auflösung der Wertbeeinträchtigung von CHF 1,1 Mio. (Vorjahr -0,8 Mio.).

Erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende finanzielle Vermögenswerte

CHF Mio. 2012 2011

CHF-Aktien 6,6 5,5

EUR-Aktien 2,6 3,2

USD-Aktien – 0,6

CHF Geldmarktkonto 250,0 –

Total 259,2 9,3

Die oben aufgeführten finanziellen Vermögenswerte sind bei erstmaligem Ansatz als «erfolgswirksam zum Fair Value» klassi- 
fiziert. Gewinne und Verluste aus Änderungen des Fair Value von als «erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten» kategori-
sierten Finanzinvestitionen werden in den Zeilen «Finanzertrag» und «Finanzaufwand» in der Erfolgsrechnung erfasst. 

Der Fair Value kotierter Finanzinvestitionen wird anhand bezahlter Kurse oder aktueller Geldkurse bestimmt.

Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen
Im 2012 wurde die «bis zur Endfälligkeit zu haltenden Finanzinvestitionen», ein EUR-Festgeld (CHF 43,5 Mio), zurückbezahlt.
Das Festgeld war zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Der Fair Value per 31. Dezember 2011 wich nicht wesentlich 
von den fortgeführten Anschaffungskosten ab.

15. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

CHF Mio. 2012 2011

Flüssige Mittel 280,6 369,2

Kurzfristige Geldanlagen 15,2 72,6

Total 295,8 441,8

Der durchschnittliche Ertrag der kurzfristigen Bankanlagen entspricht den Durchschnittszinssätzen der Geldmärkte und der 
Entwicklung der verschiedenen Währungen für Anlagen mit einer ursprünglichen Laufzeit von bis zu drei Monaten.

16. Kapitalstruktur

CHF Mio. Anzahl 
Namenaktien  

(NA) 1)

Anzahl 
Partizipations- 
scheine (PS) 2)

Aktien- 
kapital

PS- 
Kapital

Total

Bilanz per 1. Januar 2011 140 000 901 799 14,0 9,0 23,0

Kapitalerhöhung – 24 380 – 0,3 0,3

Bilanz per 31. Dezember 2011 140 000 926 179 14,0 9,3 23,3

Kapitalerhöhung – 21 309 – 0,10 0,1

Kapitalherabsetzung – 3 300 – 53 000 – 0,33 – 0,50 – 0,8

Bilanz per 31. Dezember 2012 136 700 894 488 13,7 8,9 22,6

1)	� Zum Nominalwert von CHF 100.–
2)	� Zum Nominalwert von CHF 10.–
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Das bedingte Kapital umfasst total 612 737 P artizipationsscheine (PS) (Vorjahr 634 046) mit einem N ominalwert von  
CHF 10.–. Von diesem Total sind 258 287 Titel (Vorjahr 279 596) für Mitarbeiterbeteiligungsprogramme und die verblei-
benden 354 450 Titel (Vorjahr 354 450) für Kapitalmarkttransaktionen bestimmt. Neben dem bedingten Kapital besteht kein 
zusätzliches genehmigtes Kapital. Im Berichtsjahr 2012 wurden insgesamt 21 309 Mitarbeiteroptionen (Vorjahr 24 380) zu 
einem durchschnittlichen Ausübungspreis von CHF 1923.67 (Vorjahr CHF 1510.38) ausgeübt. Der PS hat kein Stimmrecht, 
aber die anteiligen Vermögensrechte wie die Namenaktie.

17. Finanzverbindlichkeiten

CHF Mio. 2012 2011

Langfristig

Darlehen 1,1 1,1

Kurzfristig

Banken- und Finanzverpflichtungen 10,9 8,4

Total Finanzverbindlichkeiten 12,0 9,5

Die Buchwerte der verzinslichen Verbindlichkeiten lauten auf folgende Währungen:

CHF Mio. 2012 2011

EUR 4,3 5,0

CAD 5,5 –

Übrige Währungen 2,2 4,5

Total 12,0 9,5

18. Pensionspläne und andere langfristige Leistungen an Arbeitnehmer
In Ü bereinstimmung mit den lokalen G esetzen und G ewohnheiten werden von der G ruppe verschiedene Vorsorge- 
pläne geführt, die leistungs- oder beitragsorientiert sind und die die meisten der Mitarbeiter für die Risiken Tod, I nvalidität  
respektive Pensionierung versichern. Daneben bestehen Pläne für Dienstjubiläen oder andere von der Dienstzeit abhängige Leis-
tungen, die als Pläne für andere langfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer qualifizieren.

Die Vorsorgeleistungen basieren auf den Versicherungsjahren, dem Alter, dem versicherten Lohn und teilweise auf dem 
angesparten Kapital. Das Vermögen der Vorsorgepläne mit ausgesondertem Vermögen ist in separaten Stiftungen oder an Versi-
cherungen ausgesondert und kann nicht an den Arbeitgeber zurückfliessen.

Der wirtschaftliche Nutzen aus Minderungen künftiger Beitragszahlungen des Arbeitgebers wird jährlich gemäss den gül-
tigen Reglementen und den gesetzlichen Vorschriften auf Basis der Interpretation IFRIC 14 überprüft.
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Leistungsorientierte Vorsorgepläne und andere langfristig fällige Leistungen  
Folgende Beträge wurden in der Erfolgsrechnung als Personalaufwand erfasst:

Vorsorgeaufwand der Periode

Vorsorgepläne Andere langfristig fällige Leistungen

CHF Mio. 2012 2011 2012 2011

Laufender Dienstzeitaufwand 11,6 10,7 0,5 1,0

Zinsaufwand der Verpflichtungen 12,8 12,9 0,4 0,4

Erwarteter Ertrag aus Planvermögen – 56,0 – 53,7 – –

Änderung des nichterfassten Vermögenswerts aufgrund von IAS 19.58 66,8 19,7 – –

Erfasste versicherungsmathematische Gewinne (–)/Verluste (+) – 52,7 1,0 0,7 0,2

Vorsorgeaufwand der Periode – 17,5 – 9,4 1,6 1,6

Tatsächliche Erträge auf dem Planvermögen 117,7 59,6

Entwicklung der Vorsorgeverpflichtungen

Vorsorgepläne Andere langfristig fällige Leistungen

CHF Mio. 2012 2011 2012 2011

Vorsorgeverpflichtungen am 1. Januar 450,8 406,5 9,7 9,8

Laufender Dienstzeitaufwand 11,6 10,7 0,5 1,0

Beiträge der Arbeitnehmer 4,2 3,6 – –

Zinsaufwand der Verpflichtungen 12,7 13,0 0,4 0,4

Rentenzahlungen und netto Freizügigkeitsleistungen durch Vorsorgevermögen – 20,5 – 19,0 – –

Rentenzahlungen durch Arbeitgeber – 2,8 – 3,0 – 1,8 – 1,5

Versicherungsmathematische Gewinne (–)/Verluste (+) 9,9 41,0 0,7 0,2

Planänderungen und Andere 0,3 – – –

Währungsumrechnung – 0,6 – 2,0 – 0,1 – 0,2

Vorsorgeverpflichtungen am 31. Dezember 465,6 450,8 9,4 9,7

Entwicklung des Vorsorgevermögens

Vorsorgepläne

CHF Mio. 2012 2011

Vorsorgevermögen am 1. Januar 1 168,7 1 122,3

Beiträge der Arbeitnehmer 4,2 3,6

Beiträge des Arbeitgebers 2,8 2,4

Rentenzahlungen und netto Freizügigkeitsleistungen durch Vorsorgevermögen – 20,5 – 19,0

Erwarteter Vermögensertrag 56,0 53,7

Gewinne (+)/Verluste (–) aus Vermögensertrag 61,7 5,9

Währungsumrechnung – 0,1 – 0,2

Vorsorgevermögen am 31. Dezember 1 272,8 1 168,7
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Das Vorsorgevermögen setzt sich aus folgenden wesentlichen Wertschriftenkategorien zusammen:

Wertschriftenkategorien

Vorsorgepläne

2012 
in %

2011 
in %

Aktien 85 82

Obligationen 5 7

Immobilien 7 8

Flüssige Mittel und andere Finanzanlagen 3 3

Total 100 100

Das Vorsorgevermögen umfasst per 31. D ezember 2012 Aktien der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG  mit einem 
Marktwert von CHF 988,5 Mio. (Vorjahr CHF 918,0 Mio.). Der Marktwert, der von der Gruppe gemieteten Liegenschaften, 
beträgt per 31. Dezember 2012 CHF 13,6 Mio. (Vorjahr CHF 14,1 Mio.).

Der erwartete Arbeitgeberbeitrag beträgt für das Jahr 2013 CHF 2,5 Mio.

Die in der Bilanz erfasste Nettoposition aus Pensionsverbindlichkeiten lässt sich wie folgt zusammenfassen:

In der Bilanz erfasste Nettoposition aus Pensionsverbindlichkeiten

Vorsorgepläne Andere langfristig fällige Leistungen

CHF Mio. 2012 2011 2012 2011

Barwert der über einen Fonds 
finanzierten Vorsorgeverpflichtungen 446,3 434,4 – –

Marktwert des Vermögens – 1 272,9 – 1 168,7 – –

Unterdeckung (+)/Überdeckung (–) – 826,6 – 734,3 – –

Barwert der nicht über einen Fonds 
finanzierten Vorsorgeverpflichtungen 19,3 16,4 9,4 9,6

Nicht erfasste versicherungsmathematische 
Gewinne (+)/Verluste (–) – 23,5 – 22,7 – –

Nicht erfasster nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand – 0,3 – – –

Nicht erfasste Vermögenswerte 816,0 749,1 – –

Erfasste Pensionsverbindlichkeiten – 15,1 8,5 9,4 9,6

Betrag in der Bilanz

Pensionsverbindlichkeiten 95,6 115,4 9,4 9,6

Vermögenswerte (vorausbezahlte PK-Beiträge) 1) – 110,7 – 106,9 – –

Erfasste Pensionsverbindlichkeiten – 15,1 8,5 9,4 9,6

1)	� Siehe Anmerkung 9
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Folgende Annahmen wurden der versicherungsmathematischen Berechnung zugrunde gelegt:

Bestimmung der Verpflichtungen 

Vorsorgepläne Andere langfristig fällige Leistungen

2012 2011 2012 2011

Technischer Zinssatz 2,3 % 2,9 % 3,5 % 4,5 %

Künftige Gehaltssteigerungen 1,6 % 2,0 %

Künftige Rentenanpassungen 0,5 % 0,9 %

Bestimmung des Jahresaufwands

Technischer Zinssatz 2,9 % 3,3 % 4,5 % 4,6 %

Erwarteter Vermögensertrag 1) 4,8 % 4,8 %

1)	� Der langfristig erwartete Vermögensertrag bestimmt sich auf Basis der Zinssätze von erstklassigen Obligationen am Bilanzstichtag und historischen Risikoprämien für die anderen 
Anlagekategorien.

Die folgende Tabelle zeigt die Abweichungen des effektiven vom angenommenen Verlauf der Verpflichtungen und des  
Vermögens für die Vorsorgepläne:

CHF Mio. 2012 2011 2010 2009 2008

Vorsorgeverpflichtungen 465,6 450,8 406,5 392,2 392,7

Marktwert des Vermögens – 1 272,8 – 1 168,7 – 1 122,2 – 974,6 – 877,5

Unterdeckung (+)/Überdeckung (–) – 807,2 – 717,9 – 715,7 – 582,4 – 484,8

Erfahrungsabweichungen der Verpflichtungen 2,8 – 6,5 5,4 1,4 2,3

Gewinne (+)/Verluste (–) auf dem Vermögen 61,7 5,9 108,0 68,8 – 612,1

Erfasste Pensionsverbindlichkeiten 15,1 8,5 25,2 44,8 46,2

Beitragsorientierte Vorsorgepläne 
Die Beiträge an beitragsorientierte Vorsorgepläne betragen für das Geschäftsjahr 2012 CHF 6,8 Mio. (Vorjahr CHF 6,5 Mio.). 
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19. Rückstellungen 

CHF Mio. Geschäftsrisiken Übrige 2012 
Total

Rückstellungen am 1. Januar 2011 33,7 14,3 48,0

Bildung 12,3 1,5 13,8

Verwendung – 1,9 – 3,5 – 5,4

Auflösung – 6,1 – 1,2 – 7,3

Währungsumrechnung – 0,2 – 0,1 – 0,3

Rückstellungen am 31. Dezember 2011 37,8 11,0 48,8

Bildung 12,5 8,2 20,7

Verwendung – 2,4 – 7,2 – 9,6

Auflösung – 3,4 – 0,2 – 3,6

Währungsumrechnung – 0,1 – – 0,1

Rückstellungen am 31. Dezember 2012 44,4 11,8 56,2

CHF Mio. 2012 2011

Kurzfristig 24,8 25,6

Langfristig 31,4 23,2

Total 56,2 48,8

Die Rückstellungen für Geschäftsrisiken enthalten Risiken aus belastenden Verträgen sowie aus juristischen und adminis-
trativen Verfahren, die aus der normalen Geschäftstätigkeit der Unternehmung entstanden. Die Rückstellungen werden 
gebildet, wenn am Bilanzstichtag eine rechtliche oder faktische Verpflichtung besteht und der erwartete Geldabfluss ein- 
geschätzt werden kann. Die Fälligkeit der Geldabflüsse ist ungewiss, da sie vom Ergebnis der Verfahren abhängen.

Nach Ansicht des Managements wird der Ausgang der juristischen und administrativen Verfahren keine wesentlichen 
Verluste bewirken, die über die per 31. Dezember 2012 zurückgestellten Beträge hinausgehen.

20. Lieferantenverbindlichkeiten
Die Lieferantenverbindlichkeiten entfallen auf die folgenden Währungen:

CHF Mio. 2012 2011

CHF 12,1 9,3

EUR 116,3 106,8

USD 14,2 24,7

GBP 3,9 7,2

Übrige Währungen 14,5 16,9

Total 161,0 164,9
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21. Passive Rechnungsabgrenzungen

CHF Mio. 2012 2011

Verpflichtungen gegenüber dem Handel 235,9 232,6

Löhne/Gehälter und Sozialleistungen 81,4 76,4

Übrige 125,6 106,7

Total 442,9 415,7

«Verpflichtungen gegenüber dem Handel» beinhalten Abgrenzungen für Jahresendrabatte, R etouren, Abpreisungen auf  
saisonalen Produkten und sonstige vom Handel erbrachte Dienstleistungen.

Die Position «Löhne/Gehälter und Sozialleistungen» besteht hauptsächlich aus Abgrenzungen für Boni, Überzeitgut-
haben und nicht bezogene Ferien.

Die P osition «Übrige» beinhaltet vorwiegend Abgrenzungen für nicht erhaltene R echnungen für bereits erfolgte 
Dienstleistungen und Kommissionen.

22. Übrige Erträge

CHF Mio. 2012 2011

Entgelt Dritte 2,8 2,8

Versicherungserstattungen 1,2 0,5

Übrige 9,9 7,0

Total 13,9 10,3

Die Position «Entgelt Dritte» enthält vorwiegend Weiterverrechnungen von Frachtkosten. Die Position «Übrige» besteht 
hauptsächlich aus Lizenzeinnahmen, Eigenleistungen für Investitionen in Sachanlagen und Mieterträgen.

23. Personalaufwand

CHF Mio. 2012 2011

Löhne und Gehälter 420,0 395,9

Sozialaufwendungen 82,7 84,5

Übrige 64,5 60,1

Total 567,2 540,5

Im Berichtsjahr waren im Durchschnitt 8157 Mitarbeitende (Vorjahr 7779) beschäftigt.
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24. Finanzergebnis

CHF Mio. 2012 2011

Zinsertrag 1,5 5,4

Zinsaufwand – 3,9 – 6,3

Finanzertrag (+)/Finanzaufwand (–)

Erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende finanzielle Vermögenswerte 2,2 – 1,9

Zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen, realisierte Gewinne (+)/Verluste (–) – 1,5 – 1,2

Zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen, Wertbeeinträchtigungen – – 0,8

Sonstiges 0,9 4,7

Total – 0,8 – 0,1

Die Angaben betreffend der Wertbeeinträchtigungen sind in der Anmerkung 14 aufgeführt.

25. Steueraufwand

CHF Mio. 2012 2011

Laufende Steuern 80,8 76,5

Latente Steuern 3,5 0,7

Übrige Steuern 5,5 4,9

Total 89,8 82,1

��
Die Steuer auf dem Vorsteuergewinn weicht vom theoretischen Betrag, der sich bei der Anwendung des gewichteten durch-
schnittlichen Konzernsteuersatzes ergibt, wie folgt ab:

CHF Mio. 2012 2011

Gewinn vor Steuern 361,7 328,6

Erwartete Steuer 1) 89,4 78,2

Veränderung des auf die temporären Differenzen anwendbaren Steuersatzes 0,2 – 0,2

Verwendung von Verlustvorträgen aus früheren Jahren – 0,3 –

Steuern aus Vorjahren 0,3 1,8

Übrige 0,2 2,3

Total 89,8 82,1

1)	� Basierend auf dem erwarteten gewichteten durchschnittlichen Steuersatz (2012: 24,7 %, Vorjahr: 23,8 %).

Die Steuereffekte der Komponenten des Gesamtergebnisses setzen sich wie folgt zusammen:

2012 2011

CHF Mio. Vor Steuern Steuern Nach Steuern Vor Steuern Steuern Nach Steuern

Hedge Accounting 9,0 – 0,4 8,6 – 12,3 – – 12,3

Marktwertanpassungen Finanzanlagen – – – 0,5 – 0,5

Währungsumrechnung – 13,4 – – 13,4 – 15,9 – – 15,9

Total – 4,4 – 0,4 – 4,8 – 27,7 – – 27,7

�����
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26. Reingewinn pro Aktie/Partizipationsschein

2012 2011

Unverwässerter Reingewinn pro Aktie/10 PS (CHF) 1 198,3 1 084,1

Reingewinn gemäss Erfolgsrechnung (CHF Mio.) 271,9 246,5

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl Namenaktien/10 PS im Umlauf 226 903 227 387

Verwässerter Reingewinn pro Aktie/10 PS (CHF) 1 186,9 1 078,1

Reingewinn gemäss Erfolgsrechnung (CHF Mio.) 271,9 246,5

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl Namenaktien/10 PS 
im Umlauf und der ausstehenden Optionen pro 10 PS 229 082 228 653

27. Dividende pro Aktie/partizipationsschein

CHF 2012 2011

Dividende pro Aktie/10 PS 575,00 1) 500,00

1)	� Antrag des Verwaltungsrats

Aufgrund von Optionsausübungen im Zeitraum vom 1. Januar 2013 bis zum Record date (24. April 2013) im Zusammen-
hang mit dem Mitarbeiteroptionsplan sowie aufgrund von Zu-/Abgängen von eigenen Aktien und PS kann das dividenden-
berechtigte Aktien- und PS-Kapital noch variieren.

28. Aktienbasierte Entschädigungen
Optionen auf Partizipationsscheine der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG sind lediglich im Rahmen des bestehenden 
Mitarbeiteroptionsplans ausstehend. Eine Option gibt das Recht zum Bezug eines PS zu einem Ausübungspreis, der einem 
fünftägigen Durchschnittskurs vor dem Ausgabezeitpunkt entspricht. Die Optionen weisen eine Sperrfrist von drei bis fünf 
Jahren auf und verfallen bei Nichtausübung nach sieben Jahren. Die Entwicklung der ausstehenden Optionen ist in der un-
tenstehenden Tabelle ersichtlich:

Bewegung der Optionsrechte

2012 2011

Anzahl  
Optionen

Gewichteter 
durchschnittlicher 

Ausübungspreis 
(CHF/PS)

Anzahl  
Optionen

Gewichteter 
durchschnittlicher 

Ausübungspreis 
(CHF/PS)

Ausstehende Optionen am 1. Januar 170 650 2 319,56 162 342 2 151,13

Ausgabe neuer Optionsrechte 35 725 2 679,00 36 180 2 523,00

Ausgeübte Rechte – 21 309 1 923,67 – 24 380 1 510,38

Annullierte Rechte – 5 419 2 345,58 – 3 492 2 246,46

Ausstehende Optionen am 31. Dezember 179 647 2 437,21 1) 170 650 2 319,56

Davon am 31. Dezember bezugsberechtigt 49 372 2 698,48 47 355 2 556,21

Durchschnittliche verbleibende Laufzeit (in Tagen) 547 655

1)	� Der Ausübungspreis bewegt sich von CHF 1543.00 bis CHF 3149.00.
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Für Optionen wird der Aufwand linear zum Erdienungszeitraum der Option der Erfolgsrechnung belastet. Der verbuchte 
Aufwand beträgt CHF 15,4 Mio. (Vorjahr CHF 14,0 Mio.). Die zur Berechnung des Aufwands verwendeten Annahmen der 
2009 bis 2012 ausgegebenen Optionen sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

Ausgabedatum 7.2.2012 18.3.2011 2.3.2010 1.4.2009

Anzahl ausgegebener Optionen 35 725 36 180 38 155 37 205

davon Tranche A (Sperrfrist 3 Jahre) 12 450 12 617 13 317 13 022

davon Tranche B (Sperrfrist 4 Jahre) 12 556 12 705 13 388 13 022

davon Tranche C (Sperrfrist 5 Jahre) 10 719 10 858 11 450 11 161

Ausgabepreis in CHF 2 679 2 523 2 200 1 543

Kurs Partizipationsschein am Ausgabedatum in CHF 2 711 2 580 2 218 1 507

Wert der Option beim Ausgabedatum

Tranche A (Sperrfrist 3 Jahre) in CHF 491,66 524,31 403,23 250,72

Tranche B (Sperrfrist 4 Jahre) in CHF 509,70 557,09 428,06 277,41

Tranche C (Sperrfrist 5 Jahre) in CHF 533,03 587,88 462,68 302,31

Maximale Lebensdauer (in Jahren) 7,00 7,00 7,00 7,00

Form des Ausgleichs PS aus dem bedingten Kapital

Erwartete Lebensdauer (in Jahren) 5 – 6 5 – 6 4 – 6 4 – 6

Erwartete Austrittsrate pro Jahr 2,5 % 2,5 % 2,7 % 2,8 %

Erwartete Volatilität 23,8 % 24,3 % 22,3 % 21,7 %

Erwartete Dividendenrendite 1,39 % 1,32 % 1,24 % 1,16 %

Risikoloser Zinssatz 0.48 – 0.63 % 1.48 – 1.70 % 1.50 – 1.72 % 1.69 – 1.95 %

Modell Binomialmodell

29. Eventualverpflichtungen
Die Gruppe hat keine Garantien zugunsten Dritter gewährt, weder per 31. Dezember 2012 noch per 31. Dezember 2011. 

30. Vertragliche Verpflichtungen
Folgende vertragliche Verpflichtungen sind betreffend Investitionen per 31. Dezember ausstehend:

CHF Mio. 2012 2011

Sachanlagen 45,5 24,7

Die festen Verpflichtungen aus operativen Leasinggeschäften setzen sich wie folgt zusammen:

CHF Mio. 2012 2011

Nicht mehr als 1 Jahr 35,7 29,6

Zwischen 2 und 5 Jahren 98,4 86,7

Über 5 Jahre 56,0 47,7

Total 190,1 164,0

Die Leasingverpflichtungen beziehen sich auf Läden, Lager- sowie Büromieten, Autos und IT-Hardware. 
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31. Transaktionen mit nahe stehenden Parteien
Ein Familienmitglied eines Verwaltungsrats besitzt eine Mehrheitsbeteiligung an einer Gesellschaft, an die zu marktüblichen 
Konditionen Verkäufe im Umfang von CHF 17,3 Mio. (Vorjahr CHF 18,2 Mio.) getätigt wurden und mit der Mieterträge von 
CHF 0,2 Mio. (Vorjahr 0,2 Mio.) und Lizenzeinnahmen von CHF 0,4 Mio. (Vorjahr CHF 0,2 Mio.) generiert wurden. Die 
Forderungen gegenüber dieser Gesellschaft betrugen am Bilanzstichtag CHF 13,0 Mio. (Vorjahr CHF 12,8 Mio.).

Vom Fonds für Pensionsergänzungen der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG wurden im Geschäftsjahr 2012 kei-
ne Namenaktien gekauft (Vorjahr Kauf von 130 Namenaktien zum Kurs von CHF 28 204.– pro Aktie, was dem 5-Tages-
Durchschnittskurs der Tagesschlusskurse des Titels an der Schweizer Börse vom 11. bis 17. März 2011 entsprach). 

Entschädigung an Verwaltungsrat und Konzernleitung (Art. 663bbis Or)

I Verwaltungsrat

2012 2011

TCHF Entschädigung 1) Entschädigung 1)

E. Tanner 2) Präsident und Delegierter des VR, Miglied des CSR Committee 3) 260 260

A. Bulgheroni 4) VR-Mitglied, Mitglied des Audit- und des Compensation Committee, Lead Director 145 145

Dr. K. Widmer VR-Mitglied, Mitglied des Compensation- und des CSR Committee 3) 145 145

Dkfm. E. Gürtler VR-Mitglied, Mitglied des Compensation Committee 145 145

Dr. R. K. Sprüngli VR-Mitglied, Mitglied des Audit- und des CSR Committee 3) 145 145

Dr. F. P. Oesch VR-Mitglied, Mitglied des Audit Committee 145 145

Total 985 985

1)	� Bruttoentschädigung in Form von Honorar und Tantiemen (exklusive Sozialabgaben des Arbeitgebers).
2)	� Entschädigung für die Funktion als Präsident des VR.
3)	� CSR Committee: Corporate Social Responsibility Committee.
4)	� Zusätzlich zu seiner Entschädigung für die Funktion als Mitglied des VR, als Lead Director und als Mitglied des Audit und des Compensation Committee erhielt Herr Bulgheroni im 

Jahre 2012 2000 Optionen auf Partizipationsscheine (Vorjahr 2000) gemäss den Bedingungen des Lindt & Sprüngli Mitarbeiteroptionsplans, bewertet zu TCHF 622 (Vorjahr TCHF 721). 
Ausserdem erhielt er eine Bruttoentschädigung von TCHF 31 für seine Funktion als VR-Präsident von Lindt & Sprüngli SpA und Caffarel SpA (Vorjahr TCHF 32).
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II Mitglieder der Konzernleitung

2012

TCHF Fixe Brutto- 
entschädigung 1)

Variable Bonus- 
entschädigung 2)

Sonstige  
Entschädigung 3)

Optionen 4) Namenaktien 5) Gesamt- 
entschädigung

Ernst Tanner, CEO 6) 1 256 1 600 129 1 555 2 369 6 909

Restliche Mitglieder der Konzernleitung und 
der erweiterten Konzernleitung 7) 4 139 3 031 375 3 033 – 10 578

Total 5 395 4 631 504 4 588 2 369 17 487

2011

TCHF Fixe Brutto- 
entschädigung 1)

Variable Bonus- 
entschädigung 2)

Sonstige  
Entschädigung 3)

Optionen 4) Namenaktien 5) Gesamt- 
entschädigung

Ernst Tanner, CEO 6) 1 269 1 600 631 1 805 2 740 8 045

Restliche Mitglieder der Konzernleitung und 
der erweiterten Konzernleitung 7) 4 257 2 930 89 3 970 – 11 246

Total 5 526 4 530 720 5 775 2 740 19 291

1)	� Gesamtheit der ausbezahlten Bruttoentschädigungen inklusive Pensionskassenbeiträge des Arbeitgebers (exklusive Sozialabgaben des Arbeitgebers).
2)	� Accrual Basis für erwartete Zahlung im April des Folgejahrs (exklusive Sozialabgaben des Arbeitgebers).
3)	� AHV-Teil des Arbeitnehmers bei Ausübung der Optionen und Zuteilung von Aktien, der durch den Arbeitgeber bezahlt wird.
4)	� Optionen auf Partizipationsscheine gemäss den Bedingungen des Lindt & Sprüngli Mitarbeiteroptionsplans (siehe Anmerkung 28). Die Bewertung basiert auf dem Steuerwert, das  

heisst Black Scholes minus entsprechender steuerlicher Abzug aufgrund der Sperrfrist. Die Anzahl der im 2012 ausgegebenen Optionen beläuft sich auf 5000 Optionen für Herrn 
Tanner (Vorjahr 5000 Optionen) und total 9750 Optionen für die restlichen Mitglieder der Konzernleitung und der erweiterten Konzernleitung (Vorjahr 11 000 Optionen).

5)	� Zuteilung von 100 Namenaktien mit fünfjähriger Sperrfrist im Jahr 2012 (Vorjahr 130), basierend auf dem Arbeitsvertrag datiert aus dem Jahr 1993. Die Bewertung basiert auf dem 
Steuerwert, das heisst Marktwert bei Zuteilung mit entsprechendem steuerlichem Abzug aufgrund der Sperrfrist.

6)	� Entschädigung für die Funktion als CEO. Die fixe Bruttoentschädigung von CHF 1,3 Mio. (inklusive Pensionskassenbeiträge des Arbeitgebers) ist unverändert seit 1993.
7)	� Die Anzahl der restlichen Mitglieder der Konzernleitung und der erweiterten Konzernleitung ist sieben.

Neben den oben erwähnten Leistungen erfolgten im Berichtsjahr keine weiteren Vergütungen – weder privat noch über 
Beratungsunternehmen – an die Mitglieder des Verwaltungsrats und die Mitglieder der Konzernleitung und der erweiterten 
Konzernleitung. Es erfolgten ebenfalls keine Entschädigungsleistungen an ehemalige Organmitglieder. Per 31. Dezember 
2012 bestehen keinerlei ausstehende Darlehen, Vorschüsse oder Kredite des Konzerns oder einer seiner Tochtergesellschaf-
ten an die Organe des Verwaltungsrats, der Konzernleitung oder der erweiterten Konzernleitung.
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Beteiligung von Verwaltungsrat und Konzernleitung an der Gesellschaft per 31. Dezember 
(Art. 663C OR)

Anzahl Namenaktien Anzahl Partizipationsscheine Anzahl Optionsrechte

2012 2011 2012 2011 2012 2011

E. Tanner Präsident und Delegierter des VR 2 903 2 803 4 525 7 225 32 500 27 500

A. Bulgheroni VR-Mitglied 1 000 1 000 – – 9 300 10 000

Dr. K. Widmer VR-Mitglied 35 35 – – – –

Dkfm. E. Gürtler VR-Mitglied – – – – – –

Dr. R. K. Sprüngli VR-Mitglied 1 100 1 014 – – – –

Dr. F. P. Oesch VR-Mitglied 17 17 – – – –

H. J. Klingler Konzernleitungsmitglied 10 10 995 2 000 8 250 11 250

U. Sommer Konzernleitungsmitglied 22 10 194 260 11 309 11 000

Dr. D. Weisskopf Konzernleitungsmitglied 5 5 1 800 1 100 11 300 11 000

R. Fallegger Erweitertes Konzernleitungsmitglied 5 5 504 50 6 163 6 200

K. Kitzmantel Erweitertes Konzernleitungsmitglied 5 5 100 419 6 463 5 650

A. Lechner Erweitertes Konzernleitungsmitglied 4 4 53 53 6 900 6 900

A. Pfluger Erweitertes Konzernleitungsmitglied 5 5 30 30 6 713 5 650

Total 5 111 4 913 8 201 11 137 98 898 95 150

�������������	�
32. Angaben zum Risikomanagement gemäss schweizerischem Recht
Die E rfassung und Beurteilung der mit dem G eschäft verbundenen strategischen, operationellen und finanziellen R isi-
ken werden durch den CFO der Lindt & Sprüngli Gruppe koordiniert. Jährlich wird ein umfassendes Risikoinventar mit  
Beurteilung der Risikohöhe und Eintretenswahrscheinlichkeit wie auch eine quantitative Berechnung der finanziellen Ri-
siken (inklusive Rohmaterialien) unter Berücksichtigung der jeweiligen Volatilitäten erstellt. Der CFO erstattet dem Audit  
Committee und dem Verwaltungsrat regelmässig Bericht über Art, Umfang und Einschätzung der Risiken sowie über getrof-
fene Massnahmen zur Risikominderung. Die Konzernfunktionen Controlling, Treasury, Legal, Human Resources, Opera-
tions und Marketing & Sales überprüfen laufend die Effektivität des Risikomanagements bei den lokalen Tochtergesellschaf-
ten und der Gruppe.

33. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Die Konzernrechnung wurde vom Verwaltungsrat an der Sitzung vom 14. März 2013 zur Veröffentlichung genehmigt. Sie 
unterliegt zudem der Genehmigung durch die Generalversammlung. Bis zum 14. März 2013 sind keine Ereignisse einge-
treten, die die Anpassung der Buchwerte von Aktiven oder Passiven des Konzerns erforderlich machten oder zusätzlich 
offengelegt werden müssten.

Der Stiftungsrat des Fonds für Pensionsergänzungen hat am 11. März 2013 beschlossen eine Umstrukturierung inner-
halb der Vorsorgepläne der Gruppe zu vollziehen. So wird aus einem Vorsorgeplan ein Teil des Vermögens in eine patronale 
Finanzierungsstiftung und in zwei andere gemeinnützige Stiftungen übertragen. Unter IFRIC 14 ist die patronale Finanzie-
rungsstiftung vollumfänglich als Vermögenswert des Arbeitgebers zu erfassen, so dass dies am 11. März zu einer Eigenka-
pitalerhöhung nach Steuern von rund CHF 450 Mio. führen wird. Da die zwei gemeinnützigen Stiftungen nicht mehr unter 
IAS 19 fallen, wird sich das in der Anmerkung 18 ausgewiesene Planvermögen um rund CHF 220 Mio. reduzieren. 

bericht der revisionsstelle zur konzernrechnung
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An die G eneralversammlung der Chocoladefabriken Lindt  
& Sprüngli AG, Kilchberg

Bericht der Revisionsstelle ZUR  
KONZERNRECHNUNG
Als Revisionsstelle haben wir die Konzernrechnung der Cho-
coladefabriken Lindt & Sprüngli AG, bestehend aus Bilanz, 
Erfolgsrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Veränderung des 
Eigenkapitals, Geldflussrechnung und Anhang (Seiten 48 bis 
82), für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft.

Verantwortung des VerwaltungsratEs
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrech-
nung in Ü bereinstimmung mit den I nternational Financial 
Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschrif-
ten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Aus-
gestaltung, I mplementierung und Aufrechterhaltung eines 
internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer 
Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben  
als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus 
ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer R echnungslegungsmethoden sowie die Vor-
nahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 
Prüfungsurteil über die Konzernrechnung abzugeben. Wir 
haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards so-
wie den International Standards on Auditing vorgenommen. 
Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewin-
nen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen 
Angaben ist. 

Eine P rüfung beinhaltet die D urchführung von P rü-
fungshandlungen zur E rlangung von P rüfungsnachweisen 
für die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze 
und sonstigen Angaben. D ie Auswahl der P rüfungshand-
lungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies 
schliesst eine Beurteilung der R isiken wesentlicher falscher 
Angaben in der Konzernrechnung als Folge von Verstössen 
oder I rrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser R isiken be-
rücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es 
für die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, 
um die den U mständen entsprechenden P rüfungshandlun-

gen festzulegen, nicht aber, um ein Prüfungsurteil über die 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. D ie 
Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit 
der angewandten R echnungslegungsmethoden, der P lausi-
bilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdi-
gung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachwei-
se eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung 
für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und E rtragslage in Ü bereinstimmung 
mit den I nternational Financial Reporting Standards (IFRS) 
und entspricht dem schweizerischen Gesetz. 

Berichterstattung aufgrund weiterer 
gesetzlicher Vorschriften	
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an 
die Zulassung gemäss R evisionsaufsichtsgesetz (RAG) und 
die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen 
und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sach-
verhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR 
und dem Schweizer P rüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrats ausge-
staltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Konzernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu  
genehmigen.

	 	 	 PricewaterhouseCoopers AG

Matthias von Moos	 Richard Müller
Revisionsexperte	 	 Revisionsexperte
Leitender Revisor

Zürich, 14. März 2013

bericht der revisionsstelle zur konzernrechnung
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TCHF Anmerkung 31. Dezember 2012 31. Dezember 2011

AKTIVEN
Beteiligungen 475 085 462 703

Immaterielles Anlagevermögen 41 409 41 409

Total Anlagevermögen 516 494 504 112

Forderungen

gegenüber Dritten 7 655 6 952

gegenüber Tochtergesellschaften 4 968 2 601

Rechnungsabgrenzung

gegenüber Tochtergesellschaften 9 206 9 388

Finanzanlagen 258 960 8 866

Eigene Aktien 9 38 212 38 770

Eigene Aktien (Aktienrückkaufsprogramm) 9 84 196 219 583

Flüssige Mittel 112 638 316 042

Total Umlaufvermögen 515 835 602 202

Total Aktiven 1 032 329 1 106 314

PASSIVEN
Aktienkapital 13 670 14 000

Partizipationskapital 10 8 945 9 262

Gesetzliche Reserven

Allgemeine gesetzliche Reserve 76 040 76 040

Reserve aus Kapitaleinlagen 11 129 721 200 799

Reserve für eigene Namenaktien und Partizipationsscheine 113 810 252 271

Spezialreserve 11 282 421 256 365

Bilanzgewinn 196 285 166 904

Total Eigenkapital 820 892 975 641

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Tochtergesellschaften 194 194 108 366

Steuerrückstellungen 10 543 8 400

Rechnungsabgrenzung

gegenüber Dritten 2 455 2 342

gegenüber Tochtergesellschaften 2 974 1 284

Übrige Verbindlichkeiten 1 271 10 281

Total Fremdkapital 211 437 130 673

Total Passiven 1 032 329 1 106 314
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TCHF 2012 2011

Dividenden und andere Erträge von Tochtergesellschaften 184 467 168 861

Übrige Erträge 63 68

Betrieblicher Gesamtertrag 184 530 168 929

Verwaltungsaufwand und verschiedene Unkosten – 12 446 – 16 833

Betriebsergebnis 172 084 152 096

Finanzertrag 13 141 16 341

Finanzaufwand – 9 327 – 14 661

Ergebnis vor Steuern 175 898 153 776

Steuern – 16 519 – 14 539

Reingewinn 159 379 139 237
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1. �Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfandbestellungen zugunsten Dritter
Per 31. Dezember 2012 bestehen Eventualverpflichtungen von CHF 186.7 Mio. (Vorjahr CHF 169,9 Mio.). Es handelt sich 
um Garantieverpflichtungen gegenüber Banken im Zusammenhang mit Kreditvergaben an Tochtergesellschaften.

Die G esellschaften Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG, Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG, 
Lindt & Sprüngli Financière AG, Lindt & Sprüngli (International) AG und Indestro AG bilden eine Mehrwertsteuergruppe. 
Gemäss Art. 15 Abs. 1 Bst. c des Mehrwertsteuergesetzes und Art. 22 Abs. 1 bis 2 der Mehrwertsteuerverordnung haftet  
bei «Gruppenbesteuerung» jedes einzelne Gruppenmitglied solidarisch für die während der Mitgliedschaft entstandenen 
Steuerschulden (inklusive Zinsen).

2. Verpfändete oder abgetretene Aktiven
Per 31. Dezember 2012 bestehen keine verpfändeten oder abgetretenen Aktiven.

3. Leasingverbindlichkeiten
Es bestehen keine Leasingverbindlichkeiten.

4. Brandversicherungswerte
Die Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG besitzt keine Sachanlagen.

5. Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen
Seitens der Gesellschaft besteht keine Schuld gegenüber einer Vorsorgeeinrichtung.

6. Beteiligungen
Die Beteiligungen sind im Anhang zur Konzernrechnung auf der Seite 52 aufgeführt.

7. Nettoauflösung stille Reserven
Im G eschäftsjahr 2012 wurden keine stillen R eserven aufgelöst, die das erwirtschaftete E rgebnis wesentlich beeinflusst  
hätten.

8. Aufwertungen
Aufwertungen, die die Anschaffungskosten übersteigen, wurden keine vorgenommen.

9. Erwerb und Veräusserung eigener Aktien und Partizipationsscheine

2012 2011

Bestand eigener Namenaktien (NA) und Partizipationsscheine (PS) NA PS NA PS

Anfangsbestand 1. Januar 4 418 45 845 1 267 –

Abgänge – 128 – – 32 –

Aktienrückkaufsprogramm 706 29 408 3 183 45 845

Kapitalherabsetzung – 3 300 – 53 000 – –

Endbestand 31. Dezember 1 696 22 253 4 418 45 845

Durchschnittlicher Verkaufspreis der Abgänge (in CHF) 32 410 – 30 905 –

Durchschnittlicher Kaufpreis des Aktienrückkaufsprogramm (in CHF) 32 706 2 865 30 836 2 649

Durchschnittlicher Preis für Kapitalherabsetzung (in CHF) 30 849 2 659 – –
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10. Bedingtes und genehmigtes Kapital
Per 31. Dezember 2012 umfasst das bedingte PS-Kapital total 612 737 PS (Vorjahr 634 046 PS) mit einem Nominalwert 
von CHF 10.–. Von diesem Total sind 258 287 Titel (Vorjahr 279 596 Titel) für Mitarbeiterbeteiligungsprogramme und die 
verbleibenden 354 450 Titel (Vorjahr 354 450 Titel) für Kapitalmarkttransaktionen bestimmt. Im Berichtsjahr 2012 wurden 
insgesamt 21 309 Mitarbeiteroptionen (Vorjahr 24 380 Mitarbeiteroptionen) zu einem durchschnittlichen Ausübungspreis 
von CHF 1923.67 (Vorjahr CHF 1510.38) ausgeübt.

11. reserven

Reserven aus Kapitaleinlagen Spezialreserve

TCHF Beantragt Bestätigt Nicht anerkannt 1) Total

Bilanz per 1. Januar 2011 108 724 – – 108 724 484 111

Zuweisung an Spezialreserven – – – – 47 000

ESTV Bestätigung 24. Oktober 2011

Bestätigte Reserven aus Kapitaleinlage – 108 724 108 724 – – –

Umbuchung Wertberichtigung aus Kapitaleinlagen – 49 021 – 49 021 – 49 021

Nicht anerkannte Reserven aus Kapitaleinlagen – – 6 475 6 475 – 6 475

Zugänge Berichtsjahr, Bestätigungsantrag eingereicht 36 085 – 494 36 579 – 494

Eigene Aktien/PS – – – – 827

Aktienrückkaufsprogramm – – – – – 219 583

Bilanz per 31. Dezember 2011 36 085 157 745 6 969 200 799 256 365

Zuweisung an Spezialreserven – – – – 130 000

Zugänge Berichtsjahr 40 250 – 529 40 779 – 529

ESTV Bestätigung 23. Februar 2013

Bestätigte Reserven aus Kapitaleinlage – 76 335 76 335 – – –

Eigene Aktien/PS – – – – 3 074

Aktienrückkaufsprogramm – – – – – 107 349

Kapitalreduktion – – – – 860

Beantragte Dividendenausschüttung – – 116 309 – – 116 309 –

Nicht ausgeschüttete Dividenden auf eigenen Aktien und eigenen 
Partizipationsscheinen – 5 020 – 5 020 –

Optionsausübung 1. Januar – 3. Mai 2012 – – 568 – – 568 –

Bilanz per 31. Dezember 2012 – 122 223 7 498 129 721 282 421

1)	� Die Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV) hat von der Gesellschaft geltend gemachte Kosten der Kapitalbeschaffung von TCHF 7498 noch nicht als «Reserven aus Kapitaleinlagen» 
anerkannt. Es ist möglich, dass die Praxis der ESTV in Zukunft ändern könnte.
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12. �Bekanntgabepflicht der Beteiligungsverhältnisse gemäss Art. 663c OR
Per 31. Dezember 2012 sind der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG die folgenden Aktionäre im Sinne von Art. 663c OR 
und den Statuten mit einem Stimmrechtsanteil von über 4 % bekannt:
Fonds für Pensionsergänzungen der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG, 21,3 % (Vorjahr 20,8 %). 

13. �Entschädigung und Beteiligung des Verwaltungsrats, der Konzernleitung SOWIE DER 
ERWEITERTEN KONZERNLEITUNG gemäss Art. 663bbis und 663c OR

Die Angaben betreffend Entschädigung und Beteiligung des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sind im Anhang zur 
Konzernrechnung auf den Seiten 80 bis 82 aufgeführt.

14. �Angaben zum Risikomanagement
Die Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG  ist vollständig im R isikomanagementprozess der Lindt & Sprüngli G ruppe  
integriert. Dieser Prozess beinhaltet ebenfalls eine Beurteilung der spezifischen Geschäftstaktivitäten der Chocoladefabriken 
Lindt & Sprüngli AG und der sich daraus ergebenden Risiken. Das Risikomanagement der Gruppe ist in der Konzernrech-
nung der Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG auf der Seite 82 beschrieben.
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CHF 31. Dezember 2012 31. Dezember 2011

Vortrag aus dem Vorjahr 36 905 468 27 666 693

Reingewinn 159 379 476 139 236 933

Übrige – 1 842 1)

Bilanzgewinn 196 284 944 166 905 468

Aktien- und PS-Kapital gemäss Statuten von CHF 22 614 880 per 31.12.2012 (Vorjahr CHF 23 261 790)

5 % statutarische Dividende – 1 130 744 2) –

35 % zusätzliche Dividende – 7 915 208 2) –

Zuweisung an Spezialreserven – 150 000 000 – 130 000 000

Vortrag auf neue Rechnung 37 238 992 36 905 468

Zuweisung bestätigte Reserven aus Kapitaleinlagen an freie Reserven 120 989 608 2) 116 308 950

Verrechnungssteuerfreie Ausschüttung aus diesen freien Reserven CHF 535 pro Namenaktie/CHF 53.50 pro Partizipati-
onsschein (Vorjahr CHF 500 pro NA/CHF 50 pro PS). – 120 989 608 2) – 116 308 950

1)	� Beinhaltet verjährte Dividenden.
2)	� Anzahl Aktien und Partizipationsscheine, Status 31. Dezember 2012. Aufgrund von Optionsausübungen im Zeitraum vom 1. Januar bis zum Record Date (24. April 2013) und den 

zu diesem Datum gehaltenen eigenen Aktien und Partizipationsscheinen kann das ausschüttungsberechtigte Aktien- und PS-Kapital noch variieren und somit auch die Auflösung der 
Reserven aus Kapitaleinlagen und die daraus ausgeschüttete Dividende.

Für das Jahr 2012 beantragt somit der Verwaltungsrat der Generalversammlung eine Gesamtausschüttung von CHF 575.– 
pro Namenaktie und CHF 57.50 pro Partizipationsschein.

Diese setzt sich aus einer Ausschüttung aus den bestätigten Reserven aus Kapitaleinlagen (Agio) von CHF 535.– pro 
Namenaktie respektive 53.50 pro Partizipationsschein sowie aus dem Bilanzgewinn von CHF 40.– pro Namenaktie respekti-
ve CHF 4.– pro Partizipationsschein zusammen.

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns
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An die Generalversammlung der Chocoladefabriken Lindt  
& Sprüngli AG, Kilchberg

Bericht der Revisionsstelle  
ZUR JAHRESRECHNUNG
Als R evisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Cho-
coladefabriken Lindt & Sprüngli AG, bestehend aus Bilanz, 
Erfolgsrechnung und Anhang (Seiten 84 bis 88), für das am 
31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des VerwaltungsratEs
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung 
in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 
den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet 
die Ausgestaltung, I mplementierung und Aufrechterhaltung 
eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung 
einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen An-
gaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber 
hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die An-
wendung sachgemässer R echnungslegungsmethoden sowie 
die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 
Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir ha-
ben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vor-
genommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende  
Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesent-
lichen falschen Angaben ist. 
	E ine P rüfung beinhaltet die D urchführung von P rü-
fungshandlungen zur E rlangung von P rüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. D ie Auswahl der P rüfungshandlungen 
liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst 
eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben 
in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder I rr- 
tümern ein. Bei der Beurteilung dieser R isiken berück-
sichtigt der P rüfer das interne Kontrollsystem, soweit es 
für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, 
um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlun-
gen festzulegen, nicht aber, um ein Prüfungsurteil über die 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. D ie  
Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessen-
heit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plau-

sibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Wür-
digung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind  
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise  
eine ausreichende und angemessene G rundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für 
das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene G eschäftsjahr 
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer 
gesetzlicher Vorschriften	
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an 
die Zulassung gemäss R evisionsaufsichtsgesetz (RAG) und 
die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfül-
len und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare 
Sachverhalte vorliegen.
	I n Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
dem Schweizer P rüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass 
ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes 
internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrech-
nung existiert.
	 Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwen-
dung des Bilanzgewinns dem schweizerischen G esetz und 
den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jah-
resrechnung zu genehmigen.
 

	 	 	 PricewaterhouseCoopers AG

Matthias von Moos	 Richard Müller
Revisionsexperte	 	 Revisionsexperte
Leitender Revisor

Zürich, 14. März 2013

bericht der revisionsstelle zur JAHRESRECHNUNG
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2012 2011 2010 2009 2008

Erfolgsrechnung
Umsatz CHF Mio. 2 669,5 2 488,6 2 579,3 2 524,8 2 573,2

Operatives Ergebnis vor Abschreibungen/  
Wertbeeinträchtigungen (EBITDA) CHF Mio. 468,3 421,9 423,3 382,1 460,5

in % des Umsatzes % 17,5 17,0 16,4 15,1 17,9

Operatives Ergebnis (EBIT) CHF Mio. 362,5 328,7 325,3 264,8 361,2

in % des Umsatzes % 13,6 13,2 12,6 10,5 14,0

Reingewinn CHF Mio. 271,9 246,5 241,9 193,1 261,5

in % des Umsatzes % 10,2 9,9 9,4 7,6 10,2

in % des durchschnittlichen Eigenkapitals % 16,3 15,0 14,7 12,5 18,2

Operativer Cash Flow CHF Mio. 381,2 345,4 363,7 470,1 294,7

in % des Umsatzes % 14,3 13,9 14,1 18,6 11,5

Abschreibungen/Wertbeeinträchtigungen CHF Mio. 105,8 93,2 98,0 117,3 99,3

Bilanz
Bilanzsumme CHF Mio. 2 619,9 2 516,0 2 524,7 2 476,0 2 409,9

Umlaufvermögen CHF Mio. 1 714,2 1 643,5 1 672,7 1 535,8 1 474,2

in % der Bilanzsumme % 65,4 65,3 66,3 62,0 61,2

Anlagevermögen CHF Mio. 905,7 872,5 852,0 940,2 935,7

in % der Bilanzsumme % 34,6 34,7 33,7 38,0 38,8

Langfristiges Fremdkapital CHF Mio. 205,8 214,2 209,6 220,9 205,7

in % der Bilanzsumme % 7,9 8,5 8,3 8,9 8,5

Eigenkapital CHF Mio. 1 727,1 1 619,1 1 672,5 1 617,7 1 479,0

in % der Bilanzsumme % 65,9 64,4 66,2 65,3 61,4

Investitionen in Sachanlagen/  
immaterielle Anlagen CHF Mio. 144,6 104,2 88,6 123,5 198,6

in % des operativen Cash Flow % 37,9 30,2 24,4 26,3 67,4

Mitarbeiter
Durchschnittlicher Personalbestand 8 157 7 779 7 572 7 409 7 712

Umsatz pro Mitarbeiter TCHF 327,3 319,9 340,6 340,8 333,7

��������������

fünf-JAHRES-ÜBERBLICK: Konzernkennzahlen

713.indd   92 07.03.2013   17:22:23



L i n d t  &  Sprü ngl i
MAÎTRE CHOCOLATIER SUISSE DEPUIS 1845

   93      
F i na n z i e l l e

u n d a n de r e A ng ab e n

Fünf-JAHRES-ÜBERBLICK: KENNZAHLEN DER AKTIEN/PARTIZIPATIONSSCHEINE

2012 2011 2010 2009 2008

Kennzahlen der Aktien
Anzahl Namenaktien à CHF 100.– nom. 1) Stück 136 700 140 000 140 000 140 000 140 000

Anzahl Partizipationsscheine à CHF 10.– nom. 2) Stück 894 488 926 179 901 799 883 298 869 219

Unverwässerter Reingewinn je Aktie/10 PS 3) CHF 1 198 1 084 1 061 851 1 158

Operativer Cash Flow je Aktie/10 PS CHF 1 686 1 485 1 580 2 059 1 299

Eigenkapital je Aktie/10 PS 4) CHF 7 637 6 960 7 266 7 085 6 518

Payout Ratio % 47,8 47,2 42,8 47,3 31,2

Namenaktie
Jahresendkurs CHF 34 515 31 390 30 100 25 405 22 600

Jahreshöchstkurs CHF 36 265 33 850 31 150 29 835 41 530

Jahrestiefstkurs CHF 30 385 25 500 24 350 18 090 22 600

Dividende CHF 575,00 5) 500,00 450,00 400,00 360,00

P/E Ratio 6) Faktor 28,81 28,96 28,37 29,85 19,52

Partizipationsschein
Jahresendkurs CHF 2 980 2 794 2 826 2 220 1 960

Jahreshöchstkurs CHF 3 050 2 891 2 925 2 516 4 000

Jahrestiefstkurs CHF 2 650 1 955 2 124 1 500 1 903

Dividende CHF 57,50 5) 50,00 45,00 40,00 36,00

P/E Ratio 6) Faktor 24,87 25,77 26,64 26,09 16,93

Börsenkapitalisierung 6) CHF Mio. 7 383,8 6 982,3 6 762,5 5 517,6 4 867,7

in % des Eigenkapitals 4) % 427,5 431,2 404,3 341,1 329,1

1)	� ISIN-Nummer CH0010570759, Valoren-Nummer 1057075.
2)	� ISIN-Nummer CH0010570767, Valoren-Nummer 1057076.
3)	� Basierend auf dem gewichteten Durchschnitt der Anzahl Namenaktien/10 PS im Umlauf.
4)	� Eigenkapital per Jahresende.
5)	� Antrag des Verwaltungsrats.
6)	� Basierend auf den Jahresendkursen der Namenaktie und des Partizipationsscheins.

713.indd   93 07.03.2013   17:22:23



L i n d t  &  Sprü ngl i
MAÎTRE CHOCOLATIER SUISSE DEPUIS 1845

   94      
F i na n z i e l l e

u n d a n de r e A ng a be n

Seit über 165 Jahren bestätigt Lindt & Sprüngli ihren Ruf als eine der innovativsten und kreativsten Firmen im Premium 
Schokolademarkt. LINDT  Qualitätsschokolade wird über eigene T ochtergesellschaften und N iederlassungen, sowie über 
ein umfassendes Netz von unabhängigen Distributoren rund um den Globus vertrieben. Die Hauptmärkte befinden sich in 
der Schweiz, in Deutschland, Frankreich, Italien, Grossbritannien, Spanien und in anderen europäischen Ländern sowie in 
den USA, Kanada und in Australien. Die Marke LINDT ist mit einem umfangreichen und innovativen globalen und lokalen 
Sortiment an feinster Qualitätsschokolade in rund 120 Ländern weltweit vertreten.

Produktion, Marketing und Vertrieb

Marketing und Vertrieb

Regionale Vertretung

Adressen der Lindt & Sprüngli Gruppe

Dubai

Sidney

San Leandro

Stratham

Moskau

Toronto

Aachen

Induna Olona 
Luserna S. Giovanni

Wien/Gloggnitz

Paris

Oloron-Ste-Marie

London

Barcelona

Prag
Warschau

Stockholm

Kilchberg/Olten/Altendorf
Paris

Kapstadt

Dublin

Istanbul

Tokio

Hongkong
Schanghai
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Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli (Schweiz) AG
Seestrasse 204, CH-8802 Kilchberg
Tel. + 41 44-716 22 33, Fax + 41 44-715 39 85

Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli GmbH
Süsterfeldstrasse 130, DE-52072 Aachen
Tel. + 49 241-8881 0, Fax + 49 241-8881 211

Lindt & Sprüngli SAS
5, bd. de la Madeleine, FR-75001 Paris
Tel. + 33 1-58 62 36 36, Fax + 33 1-58 62 36 00

Lindt & Sprüngli SpA
Largo Edoardo Bulgheroni 1, IT-21056 Induno Olona
Tel. + 39 0332-20 91 11, Fax + 39 0332-20 35 05

Lindt & Sprüngli (Austria) Ges.m.b.H.
Hietzinger Hauptstrasse 1A, AT-1130 Wien
Tel. + 43 1-60 18 20, Fax + 43 1-60 18 28 00

Lindt & Sprüngli (UK) Ltd.
Top Floor, 4 New Square, Bedfont Lakes
Feltham, Middlesex TW14 8HA, Great Britain
Tel. + 44 20-8602 4100, Fax + 44 20-8602 4111

Lindt & Sprüngli (España) SA
Marina 16–18, ES-08005 Barcelona
Tel. + 34 93-459 02 00, Fax + 34 93-459 47 52

Lindt & Sprüngli (Sweden) AB
Telegrafgatan 6A, SE-16972 Solna
Tel. + 46 8-546 140 00, Fax + 46 8-546 140 44

Lindt & Sprüngli (Poland) Sp. z o.o.
ul. Jakuba Kubickiego 5, PL-02-954 Warszawa
Tel. + 48 22-642 28 29, Fax + 48 22-842 86 58

Lindt & Sprüngli (Czechia) s.r.o.
Karolinska 1, CZ-18000 Prague 8-Karlin
Tel. + 420 222-316 488, Fax + 420 222-316 489

Lindt & Sprüngli (Russia) LLC.
16A, Leningradskoe shosse, building 1,
Moscow, 125171, Russian Federation
Tel. + 7 495 777 00 85, Fax + 7 495 777 00 86

Lindt & Sprüngli (USA) Inc.
One Fine Chocolate Place,
Stratham, NH 03885-2592, USA
Tel. + 1 603-778 81 00, Fax + 1 603-778 31 02

Lindt & Sprüngli (Canada) Inc.
181 University Avenue, Suite 900,
Toronto, Ontario M5H 3M7, Canada
Tel. + 1 416-351 85 66, Fax + 1 416-351 85 07

Lindt & Sprüngli (Australia) Pty. Ltd.
Level 7, 299 Elizabeth Street,
Sidney, NSW 2000, Australia
Tel. + 61 2-82 68 00 00, Fax + 61 2-92 83 72 65

Lindt & Sprüngli (Asia-Pacific) Ltd.
Room 3428, Sun Hung Kai Centre
30 Harbour Road, Wan Chai, Hongkong, China
Tel. + 852 25 26 58 29, Fax + 852 28 10 59 71

Lindt & Sprüngli (China) Ltd.
Tomson International Commercial Building
Room 1607-1608
710 Dong Fang Road, Pudong
200122 Schanghai, PR of China
Tel. + 86 21 5831 1998, Fax + 86 21 5830 0263

Lindt & Sprüngli Japan Co., Ltd.
Pole Star Building No. 5, 7–6–12, Ginza, Chuo-ku
Tokio, Japan
Tel. + 81 3 55 37 37 77, Fax + 81 3 55 37 38 88

Lindt & Sprüngli (South Africa) (Pty) Ltd.
72 Waterkant Street, Green Point
Cape Town 8001, South Africa
Tel. + 27 21 831 0310, Fax + 27 21 831 0312

Caffarel SpA
Via Gianavello 41, IT-10062 Luserna S. Giovanni
Tel. + 81 3-5537 3777, Fax + 81 3-5537 3888

Ghirardelli Chocolate Company
1111–139th Avenue,
San Leandro, CA 94578-2631, USA
Tel. + 1 510-483 69 70, Fax + 1 510-297 26 49
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Termine
18. April 2013 	 115. ordentliche Generalversammlung
25. April 2013 	 Auszahlung der Dividende
22. August 2013 	 Halbjahresbericht 2013
14. Januar 2014 	 Bekanntgabe Umsatz 2013
14. März 2014 	 Jahresabschluss 2013
24. April 2014 	 116. ordentliche Generalversammlung 

Investor Relations					     media Relations
Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG			   Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG
Dr. Dieter Weisskopf, Chief Financial Officer			   Sylvia Kälin, Corporate Communications
Seestrasse 204						      Seestrasse 204
CH-8802 Kilchberg					     CH-8802 Kilchberg
Telefon + 41 44 716 25 37					T     elefon + 41 44 716 24 56
Fax + 41 44 716 26 60					     Fax + 41 44 716 26 61
E-mail: investors@lindt.com				E    -mail: mediarelations-in@lindt.com
www.lindt.com						      www.lindt.com
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Gruppenumsatz

(CHF Mio.)

Organisches
Wachstum: 2,3%4,9% 7,3% 6,0% 6,8%
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operatives ergebnis (EBIT)

(CHF Mio.)

in % des 
Umsatzes: 10,5%14,0% 12,6% 13,2% 13,6%

Mitarbeiter
2012 2011 Veränderung 

in %

Durchschnittlicher Personalbestand 8 157 7 779 4,9

Umsatz pro Mitarbeiter TCHF 327,3 319,9 2,3

 	��

Kennzahlen der Aktien
2012 2011 Veränderung 

in %

Unverwässerter Reingewinn je Aktie / 10 PS 1) CHF 1 198 1 084 10,5

Operativer Cash Flow je Aktie / 10 PS CHF 1 686 1 485 13,5

Dividende je Aktie / 10 PS CHF 575  2) 500 15,0

Payout Ratio % 47,8 47,2

Eigenkapital je Aktie / 10 PS CHF 7 637 6 960 9,7

Schlusskurs NA 31.12. CHF 34 515 31 390 10,0

Schlusskurs PS 31.12. CHF 2 980 2 794 6,7

Börsenkapitalisierung per 31.12. CHF Mio. 7 383,8 6 982,3 5,8

1)	�B asierend auf dem gewichteten Durchschnitt der Anzahl Namenaktien / 10 PS im Umlauf.
2)	� Antrag des Verwaltungsrats.

Erfolgsrechnung 
2012 2011 Veränderung 

in %

Umsatz CHF Mio. 2 669,5 2 488,6 7,3

Operatives Ergebnis vor Abschreibungen  /  Wertbeeinträchtigungen (EBITDA) CHF Mio. 468,3 421,9 11,0

in % des Umsatzes % 17,5 17,0

Operatives Ergebnis (EBIT) CHF Mio. 362,5 328,7 10,3

in % des Umsatzes % 13,6 13,2

Reingewinn CHF Mio. 271,9 246,5 10,3

in % des Umsatzes % 10,2 9,9

Operativer Cash Flow CHF Mio. 381,2 345,4 10,4

in % des Umsatzes % 14,3 13,9

�

Bilanz 
2012 2011 Veränderung 

in %

Bilanzsumme CHF Mio. 2 619,9 2 516,0 4,1

Umlaufvermögen CHF Mio. 1 714,2 1 643,5 4,3

in % der Bilanzsumme % 65,4 65,3

Anlagevermögen CHF Mio. 905,7 872,5 3,8

in % der Bilanzsumme % 34,6 34,7

Langfristiges Fremdkapital CHF Mio. 205,8 214,2 – 3,9

in % der Bilanzsumme % 7,9 8,5

Eigenkapital CHF Mio. 1 727,1 1 619,1 6,7

in % der Bilanzsumme % 65,9 64,4

Investitionen in Sachanlagen  /  immaterielle Anlagen CHF Mio. 144,6 104,2 38,8

in % des operativen Cash Flow % 37,9 30,2

��

36
3

709.indd   4-6 07.03.2013   17:17:09



MAÎTRE CHOCOLATIER SUISSE DEPUIS 1845

L
in

d
t

 &
 S

p
r

ü
n

g
l

i           








g
esch




ä
fts

b
ericht




 
20

12

Geschäftsbericht 2012

CHOCOLADEFABRIKEN
Lindt & Sprüngli AG

SEESTRASSE 204, CH – 8802 KILCHBERG
SCHWEIZ 

www.lindt.com

credo

Wir sind eine internationale Firmengruppe  
und als führendes Unternehmen im Premium  
Schokolademarkt anerkannt.

Wir wollen mit herausragenden Leistungen weltweit 
die Chancen im Markt nutzen. Wir kennen die Be-
dürfnisse, die Gewohnheiten und das Verhalten un-
serer Konsumentinnen und Konsumenten. D ieses 
Bewusstsein ist die G rundlage für die Entwicklung 
neuer, innovativer Produkte und Dienstleistungen im 
Bereich der obersten Qualitäts- und Wertstufe. Wir 
werden niemals Kompromisse eingehen, welche die 
Produktqualität, die P räsentation oder die Herstel-
lungsmethoden beeinträchtigen.

Unser Arbeitsumfeld fördert das langfristige 
Engagement der besten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Wir fördern, anerkennen und belohnen das indivi-
duelle Engagement, die persönliche I nitiative und  
die Führungskompetenzen auf allen Stufen der  
Organisation. Wir legen die Basis für Vertrauen, 
Fairplay und Freude an der Zusammenarbeit, indem 
wir die persönlichen Eigenschaften jedes Einzelnen 
respektieren. T eamgeist in allen D isziplinen und  
Geschäftsbereichen ist Voraussetzung für den Aus- 
bau unserer Unternehmensgemeinschaft, die sich 
gegenseitig unterstützt und gemeinsam den Erfolg 
anstrebt. Wir setzen uns ein für die Weiterbildung  
unserer Mitarbeitenden und fördern das Verständnis 
zwischen den verschiedenen Aufgabenbereichen 
durch kollegiale Zusammenarbeit.

Die Partnerschaft mit unseren Konsumentinnen 
und Konsumenten, Kunden und Lieferanten 
führt zu Anerkennung und gegenseitigem Erfolg.

Unser Verständnis für die Bedürfnisse unserer Kon-
sumentinnen und Konsumenten und für die Ziele 
und Strategien unserer Kunden und Lieferanten er-
laubt den Ausbau einer gegenseitig erfolgreichen und 
langfristigen Partnerschaft.

Wir wollen mit der Umwelt und den Gemein-
schaften, in denen wir leben und arbeiten,  
sorgfältig und gewissenhaft umgehen. 

Die Sorge um unsere Umwelt spielt eine immer  
grössere Rolle in all unseren Entscheidungsprozessen. 
Wir begegnen den Bedürfnissen der Gemeinschaften, 
in denen wir leben, mit Respekt und Verantwortung.

Die Erfüllung unserer Verpflichtungen garan-
tiert unseren Aktionärinnen und Aktionären  
ein langfristig attraktives Engagement und  
die Unabhängigkeit unseres Unternehmens.

Wir wollen unsere Zukunft selbst gestalten. D ieses 
Bekenntnis zur Eigenständigkeit und Unabhängig-
keit offenbart sich in unseren überdurchschnittlichen 
Leistungen.

Lindt & sprüngli
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